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Kiebeskämpfe.

Von Uernhard von Urandeuburg.

Freilich, der Prinz würde in jedem Fall erben; aber
crtisabetb war dann eine mitgifts- und landlose Prinzeß
,„ d ihr Vaterland würde für immer an jene Neben-

fallen. Also stützten sich die Hoffnungen deS Fürsten
der Unterthanen auf diese junge Tochter, und nie

.de der Herzog gestatten, daß sein Geschlecht durch eine
Mesalliance auf ewig geschädigt und auS der Reihe der
liierenden Häuser gestoßen würde. Auch die Gefahr, die
Mr Elisabeth selbst in dieser unglückseligen Neigung enthalten
mar sah Jngeborg deutlich. Kam ihre Liebe an den Tag,
wie'es ja nun einmal das Schicksal unberechtigter Empfind¬
ungen zu sein scheint, so war ein Eclat unausbleiblich und
ihm würde der Zorn des Herzogs, die Entsagung auf ihre
Sand von Seite,t des Erbprinzen folgen. Doch Jngeborg
ttöstete sich, daß sie in der trüben Stimmung, die sie äugen-
blicklich beherrschte, zu schwarz male und daß die Herzogin
vielleicht die Kraft haben würde, rechtzeitig auf dem gefähr¬
lichen Weg, den sie wandelte, umzukehren. Jedenfalls
schwor sie sich, die Freundin nicht im Stich zu lassen sondern
Alles daran zu setzen, das junge Haupt vor dem drohenden
Niiacwitter zu schützen. Damit wandte sie sich den eigenen
Sorgen zu und versuchte, sich ein klares Bild über d,e Ver¬
hältnisse im elterlichen Hause zu machen. , .. „
' Mondal war schon am Tage nach der „Tannhauser".
Aufführung ausgezogen und bewohnte inmitten der Stadt
ein geräumiges Quartier, in dem er auch das nächste Jahr
' bleiben gedachte. Allerdings war er ein häufiger, fast

«äalicher Gast, aber Jngeborg beschloß, ihm auszuweichen
und wenn er länger weilte, sich durch Haushaltungsange-
leaenheiten zu entschuldigen. Auf der Straße war sie kaum
mit ihm gesehen worden, und je mehr sie sich nun zurnck-
bielt desto energischer brach sie dem müßigen Gerede die
Spitze ab. Kam er trotz ihrer Kälte, so hatte sie sich
wenigstens keine Vorwürfe zu machen und sie würde dann
mit Bestimmtheit wissen, daß er in dem Alleinsein mit Frau
Johanna ihre Gesellschaft nicht entbehre.
* Sie schauderte; gewiß, sie that ihm Unrecht, ihn bewog
nur treue Freundschaft für die ganze Familie zum Kommen.
Aber ihre Mutter empfand anders für ihn, das hatte sie
schon aus den begeisterten Briefen ersehen. Mit wahrer
Abneigung war sie deshalb Mondal eutgegengetreteu, einen
Feind, einen Verräther hatte sie in ihm gewittert und einen
heiteren, harmlosen Menschen, dem nichts ferner lag als
Lug und Trug, fand sie in ihm. Sie vergaß, daß sie auch
einmal, an jenem schrecklichen Abend, anders von ihm gedacht
hatte; jetzt erinnerte sie sich seiner nur als des fröhlichen
Gesellschafters und gemüthlichen Hausgenossen, als welcher
Mondal sich in der letzten Zeit gezeigt hatte. Von ihm
war nichts zu fürchten, er würde die Gastfreundschaft nicht
durch Undank lohnen. Sie vertheidigte ihn warm vor sich
selbst, denn trotz ihres Vertrauens beschlich sic immer noch
ein leises Unbehagen, wenn sie ihn neben ihrer Mutter
sah und ihre Liebenswürdigkeitentsprang hauptsächlich der
dankbaren Anerkennung, daß er jeden vertraulichen Ton
able jnte und sich streng in den gewiesenen Grenzen hielt.

Donnerstag» den 22 . März.
In seinen! Benehmen gegen sie, Jngeborg, hatte er sich

auch veräildert. Aber es war doch natürlich, daß sie all¬
mählich vertrauter mit einander wurden, da sie sich so häufig
begegneten und alle kleinen Tagesereignisse zusammen erlebten.
Daß sie bcgchrenswerth und daß er in sie verliebt sei,
daran dachte Jngeborg gar nicht, nur meinte sie, darüber
sicher zu sein, daß er ihr nickt gefährlich werden könne.
Das war recht gut, denn es müßte doch traurig sein, mit
der eigenen Mutter zu rivalisiren und im günstigsten Falle
ein Herz zu erobern, dem anfänglich die Tochter nur un-
bequem gewesen war!

Diese Vorstellung betrübte sie von Neuem. Vielleicht
ahnte Mondal nicht, daß man von seiner Verlobung sprach,
sie würde nichts davon erwähnen gegen ihn, das verbot
schon ihr Taktgefühl. Das Beste war, die ganze Sache
todtzuschweigen und allmählich Ruhe und Selbstbeherrschung
wiedcrznfindcn: sie war daran gewöhnt, Stürme mit sich
allein auszukämpfen und doch immer als Siegerin aus den¬
selben hervorzugehen.

Einige Tage später erschien wie immer zu ihren, be¬
stimmten Termin die alte Näherin Winkelmannen, um mit
fleißiger Nadel die Leinenschäden der Familie auszubessern.
Jngeborg trug ihr selbst das Frühstück und eine mächtige
Kaime mit Thee in die Nähstube, wo Winkelmannen mit
der großen Hornbrille und trotz der warmen Sonne von dem
lila Seelenwärmer umhüllt an der Arbeit saß.

„Guten Morgen, Winkelmannen— wie geht's?"
„Ach, man schlecht, Fräulein Jngeborg— ja, ja, is

man von wegen klein Heine!"
„Ihr kleiner Enkel, ist er krank?"
Ueber Winkelmannens Wangen rollten ein paar heiße

Thränen und vergebens bemühten sich ihre zitternden Finger,
den Faden durch das Nadelöhr zu ziehen. Jngeborg nahm
ihr die Nadel aus der Hand und sagte mitfühlend:

„Quälen Sie sich doch nicht, liebe Winkelmann— was
fehlt dem kleinen Jungen?"

„Scharlachsiebe, ach, so entsetzlich, und dabei so auf die
Bost — un was mein Sohn is, is weit weg, irgendwohin
nah die Swattcn — ach Gott, nee, wenn mich das oll lütt
Kindting stibt, is doch mein einzigen Sonnenschein!"

Jngeborg versuchte, der ganz Verzweifelten Muth und
Hoffnung einzusprechen, aber selbst der heiße Thee mit sehr
viel Zucker verfehlte heute seine Wirkung, der Kummer saß
zu tief.

Am Nachmittag kam ein kleiner, strohblonder Junge als
Bote der Schwiegertochter und forderte die Großmutter an
das Sterbelager des Enkels.

„Ficbe lvicde da?" fragte Winkelmannen erschüttert und
unter vielem Stöhncii machte sie sich auf den Weg, ent¬
schuldigte sich immer wieder über den unterbrochenen Nähtag
und versprach schluchzend, Jngeborg über das Befinden des
Kindes Nachricht zu senden. Aber die Stunden verstrichen
und Jngeborg erwog bei sich, ob sie nicht selbst gehen und
sich nach dem Kranken umsehen sollte.

„Was meinst Du, Mutter, .wenn ich einmal nachsehe,
wo Winkelmannen geblieben ist?"

Frau Johanna saß in ihrem tiefen Lehnstuhl am Schreib¬
tisch und starrte über das Wasser, auf das sich schon die
dunklen Schatten der Dämmerung hinabsenkten. Wie geistes¬
abwesend blickte sie die Tochter an:

48 . Jahrgang. 1906.
„Was sagtest Du? Ja wohl, geh' nur - meinetwegen I'
Jnaeborg zögerte noch einen Augenblick, sie wußte, daß

jeder Kranke der Mutter unheimlich sei und daß sie der
Berührung mit Leidenden oder Solchen, die von Kramen-
lagern kamen, gern auswich. Aber Frau Johanna schien
hre Gegenwart längst vergessen zu haben und Jngeborg
machte sich eilig auf den Weg. Sie mußte die Anlagen
durchschreiten und von dem Marktplatz ab in eine jener
schmalen Nebenstraßen biegen, die zum Wasser hinabführten
und deren niedrige Häuschen hauptsächlich von Schiffer¬
familien bewohnt wurden. Es war eine weite Strecke bis
dahin und sie verlief sich in der rasch zunehmenden Dämine-
rung mehrmals, ehe sie in diesem Wirrwarr von Gäßchen
und Höfen das richtige traf. Dicht vor ihrem Ziel über¬
holte sie ein fester Schritt, eine dunkle Münncrgestalt
drängte sie aus dem Wege und lief mit einem flüchtigen
„Pardon" vorwärts.

.Ferdinand!" kam es unwillkürlich von Jngeborgs Lippen.
Der Freiherr drehte sich rasch nach ihr um und sagte,

als auch er sie erkannte: „ . , , ^ „ .
„Mein Gott, kleine Jngeborg! Was streichst Du allein und

mitten in der Nacht in diesem unentdeckten Urwald herum?"
„Ich muß einen Besuch machen, der kleine Enkel meinet

alten Winkelmann ist sehr krank und ich will versuchen, ob
ich helfen kann."

„Seit wann bist Du denn unter die Samariter gegangen,
kleine Heilige?" fragte Brandes lachend. „Für diesen ent¬
sagungsvollen Beruf bist Du noch viel zu jung, vor allen
Dingen zu schön!"

„Ach, laß die Schmeicheleien!" bat Jngeborg ernst.
„Laß Dich nicht aufhaltcn, ich bin schon am Ziel."

„Und wie komnist Du zurück?" entgegnete Ferdinand,
ohne sich um ihre Ablehnung zu kümmern. „Uebersetzt die
edle Frau Johanna, die so schön über Frauenrechte schreibt,
ihre Theoricen ins Praktische und beginnt damit, ihrer Tochter
Freiheit und Gleichheit zu gewähren?" .

Jngeborg antwortete ihm nicht, sondern legte die Hand
auf die Klinke der niederen Hausthür und öffnete. Ferdinand
schien seinen Spaziergang aufgegcben zu haben, denn kurz
entschlossen betrat er hinter ihr die mit großen Schranken
verstellte Diele. Die Glocke bimmelte noch immer heiser und
langathmig, doch Niemand kam. Todesschweigen herrschte
in dem ganzen Hause. Schließlich klopfte Jngeborg an eine
Thür, aus deren Schlüsselloch ein heller Schein über die
Granitfliesen des Vorraumes fiel. Sie öffnete leise, da kein
Herein ertönte.

Mitten in die einfache, iveißgetünchte Stube war ein
Gitterbettchen gerückt und auf den weißen Kissen, ein paar
Veilchen in den wächsernen Händchen, lag Winkelmanns
Sonnenschein, vom Todcsengel sanft zu einem schöneren
Erwachen geküßt. Jngeborg versenkte sich in die stillen,
lieblichen Züge und strich mit leiser Hand über die goldenen
Locken, die wie ein Heiligenschein das Köpfchen umrahmten.
Zwei Lichter brannten am Kopfende des Lagers und erst
jetzt gewahrte Jngeborg in der flackernden Beleuchtung die
alte Winkelmann, die fest umschlungen von der Schwieger¬
tochter im Sopha saß. Jngeborg trat auf die beiden
Frauen zu und reichte ihnen die Hand, sie fand vor Thränen
keine Worte.

(Fortsetzung folgt.)

amen-Kleiderstolfe
für die kommende Saison
in grosser Auswahl und allen
Preislagen,

amen-ffäsche,
amen-Röcke,
Erstlings-,Pension-,Braut-

ÄHSstattungen.

G. H. Lugenbühl
(Inh. Carl Lugenbühl),

Marktstr . 19, Ecke Grabenstr.
aller Art liefert rasch und billig
Druckerei RIiineli , Albrechtstr. 28.

k Für Gesellschaften:
Tisch-Karten

Menu-Karten
Tischführungs-Karten

Tanz-Karten
Einladungs-Karten

Braten-Decoration
Moderne Tisch-Decorationen.

C. Schellenberg, Goldgasse 4.

16018

Mandelkleie.
und die folgenden Tage kommen noch die ans Lager habenden
Möbel, als:

2 compl. Schlafzimmer, 3 prachtvolle Büffets, 15 Betten,
Spiegelschränke, Waschkommoden mit Aufsatz, Nacht¬
tische, 1 feine Salon-Garnitur, Ottomanen mit Decken,
Prunkschränkeu. Verticows, Diplomaten-Schreibtische,
1 eichener Patent-Ausziehtisch, Eichen-Speisestühle,
Küchenschränke, Flurtoilette, große und kleine Spiegel,
Humpenbretter, Bauerntische, Nähtische, Clavierstühle,
circa 200 Stühle

p Wellltzeil AuMrlms!
Da das Haus wegen Verkauf am 1. April

geräumt sei» muß , so werden sämmtliche
Waaren zu jedem nur annehmbarem Preis
abgegeben.

v . Levitta,
Schntzenhofstratze3, 1.

Zwei große Geldschr. gebe billig ab.NB
Gerichtssecretkr i. P .,(Jari JmOJ®llS9 Gustav-Adolfstraße 14,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Vermögens-Verzeichnissen,
Abtticil ungs-Pläncn, Vormundschafts-Rechnungen rc. _

Badhans„Zur goldenen Kette“,
Langgasse 51.

Thermalbäder ä 50 Pf .,
Im Abonnement billiger . 2391

Meine «Slycerin -Mandelbleie ist ein
vorzügliches Waschmittel zur Erzielung einer
zarten Haut und zur Verhinderung des Auf-
springens derselben. Jede Seife, auch die beste,
entzieht der Haut einen Theil ihres natürlichen
Fettgehaltes und macht sie dadurch zur Sprödig¬
keit geneigt. Meine Glycerin- Mandelkieie ist
nicht nur ein ausgezeichnetes Reinigungsmittel,
sondern sie dient auch zur Erhaltung, sowohl der
Zartheit des Teints wie der Schönheit der Haut,
und ist wegen ihrer milden und wohlthätigen
Wirkung, namentlich auch bei kleinen Kindern
mit empfindlicher Haut sehr zu empfehlen.

Sand-Mandelkleie.
Meine Sand - Mandelbleie ist ein be¬

währtes und angenehmes Mittel zur Verschönerung
der Haut, zur Erlangung eines reinen Teints und
einer gesunden, frischen Gesichtsfarbe. Die
Sand-Mandelkleie ist besonders empfehlenswert
zur Entfernung von Unreinlichkoiten der Haut,
als Mitesser, Finnen, Hitzblättehen, Pickeln,
Knötchen etc. ollo

»ose 0 .40 ii . O . S5 Mb.
3 Unsen 1 .10 u . 8 .00 Mb.

Dr. M. Alberslicim, EÄS
Lager deutscher , englischer und französ.

Special !täten , sowie sämintlicher
Toilette -Artikel.

(Parb -lldtel ) ,
Willielinstrasse 30.

Frankfurt a . M . , Äaiserstr . 1.
Versandt nach auswärts gegen Nachnahme. —

Ausführliche Preislisten auf Wunsch franco.

Wiesbaden

eomplete Belte» in Nutzbaum und lockirt. in
Wfltß alle» Breiten, einzelne Matratzen,, Deckbetten,

Kissen in großer Auswahl, nur gediegene Hand»
arbeit, zu billigsten Preisen. . „ „

Philipp I . auth , Möbelgeschäft, Mauergasse 8.
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Heute Donnerstag,
den LS. cr., Bormittags 9 '/- und 'Nachmittags 27 * Uhr
anfangcnd , versteigere ich zufolge Auftrags eines
ersten hiesigen Gefchäfts nachverzeichn - te
Waareu im Saale

„Zum Deutschen Hof"
Goldgaffe 2 a , 1,

Sffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Zum AnSgcdot kommen:

6 Dtzd. Meitze Herren-Oberhcmden in allen No .,
30 Dtzd. Steh- » . Umleg -Kragcn von No . 30 an»
300 moderne seid. CraVatten » 12 Dtzd. Taschen»
1sicher, 80 Hosenträger , « Dtzd. Turner -Jacken,
2 Dtzd. Unterhose» , Herren - und Damcn -Hand-
schuhc in Glace* und Wolle , Foulards , Ktndcr-
Mützen « . dergl. «>.

W * Der Zuschlag erfolgt auf
jedes Letztgebot. **1P3

Ferner kommen noch zum Ausgebot r

^ 15V St . rZ
Damen Coufcetiou

als : CostumcS, Radfahr -Kleider , Regenmäntel,
Jaqnkltrs , Capes , Golfeapes , Umhänge , Kindcr-
mäntel re.

Ferd . Marx Naclif .,
Auetionator »nid Taxator.

Büreau r Kirchgasse8 ._ __ F 223

Mobiliar-
Versteigerung.

525

| Webergassc 39. Hch . Adolf Ws ^gLlUit,
Saalfasse 2.
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fiisenwaaren - und Werkzeug - Handlung :,
Telefon 741,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in 3112

<o-Qs_<
«

Schreiner-, Dreher-, Wagner- u. Zimmermann-Werkzeugen, |
als : Hobelbfinke , alle Arten Hobel , fertig zum Gebrauch,
deutscher und amerikanischer Art, alle Schneid - und
StecliWerkzeuge in nur bester Qualität , hölzerne und
eiserne Schraubzwingen , Bank - »». eis . Schraub*
knechte , eis . Hobelbanksehrauben , eis . dentsche
Vorderbankspindeln , SSägereilhSuppen , Säge¬

blätter , Marke t „Baldenberg “ u . „ Bisiton “ ,

Kreissägen , Bandsägen,
Ccehrungrssclineld - und Stossladen.

Urehröliren und Orelimeissel , Holzgewindeschneider , Ureclislerbohrer,
ZimmermRnn ’i Sclirottsägen , leite , Breitbeile , Stich - «

Bildhaurrbeitel.
Querüxte , Winkel , Stemmeisen etc.

Lager in wasserfesten Stuhlsitzeny roh u> polirt.

Wegen Anflösnng des Haushalts versteigere
Ich zufolge Auftrags am

Donnerstag, den 22 . März er.,
Morgens SV- n Nachmittags S '/r Uhr anfangend,
in der Wohnung

4. Miillcrstrasic 4,
1. Etage,

nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:
ANtthb.-Herren-Zimmer -Eiurichtilug , best.
aus : Schreibtisch, Schrcibtischstnhl,Sopha-
tisch, 4 Stühle , Spiegel mit Console,
Etagöre u. Pliischgarnitur , vollst . Nntzb.-
Bctt , Harmonium , runde , ovale und vier¬
eckige Nipp - und Toiletteu -Tische , Stühle,
Rohr-, Schaukel- und Polstersessel , Pfeiler¬
spiegel mit Goldrahmen , Notenständer,
Büstensänlen , span. Wand , vottst. Gesinde-
Bett , Gaslüstres , Ampel , Bilder , Oel-
gemälde, Teppiche, Glas , Porzellan , zwei
versilb.Lampen «. noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Wilh. Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Friedrichstrafte 47. _

Bekmintmachmig
. Donnerstag , den 22 . März , Vormittags

S '/- «. Nachmittags 2 Uhr anfangend, versteigere ich
in meinem Versteigerungslokal

Schtvalbacherstratze 27
folgendes Mobiliar, als:

2 pol. Betten, 1 lack. Bett, versch. Kleider- und
Knchenschrünke, Berticows, 1 Porplatztoilette, 1Credenz-
tisch in Eichen, Console, Konunoden, 1 achteckiger
Salontisch, versch. andere Tische, 1 Kamelraschen-
Garnitur, einzelne Sophas, 1 Sopha und 2 Sessel,
Ottomanen, 1 Chaiselongue, Waschkommoden und
Nachttische, 1 Schreibkommode , 1 Anrichte,
Kuchenbretter, Kleiderständer, Etageren, Nipptische,
einzelne Matratzen, Dicnstbotenbetlcn, einzelne Bett¬
stellen, 1 Nähtisch, 1 Kinderwagen, 1 Damen - ».
8 Herrn -Aahr »äder , 1 großer Posten Cigarren,
Portieren, Eidbärenfelle, 20 Fenster weißeu. creme
Gardinen, 4 Dtzd. Stühle u. div. andere Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

B . ITnger 's

Frnnenschiitx.
Aerztlich als bequemster , unschädlichster , absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt, von vielen
Frauenärzten, Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2 —, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mk. 5.—.
Porto 20 Pf. H . Wnger , Chem. Laboratorium,

Berlin W.,

CrU in ntI1-Artikel.
Pariser Neuheiten für Herren und Barnen.

• Ulustrirte Preisliste gratis und discret. F 164
W r. Möhler , I . ei | izig 41. 1

Für Erkerkinrilhtlmgell!
Spiegel »nd Anslageplatten empfehlen zu

billigen Preisen 3576
V . Schäfer & Sohn,

Glashandlnng,
Dotzheimerstraße 34. Telephon 521.

Piesbohtnec Killte»- md Piisel-Fudrid.
1872 . gegründet 1872.

Empfehle meine selbstverfertigten Bürftenwaaren in nur
bester Qualität zu reellen Preisen; ferner Kämme , Schwämme,
Toiletten - Artikel , Futzmatten , Fensterleder , Fenster-
schwämme , Parqucttücher ,Parqnetbohner , Parqnetwachs»
Seifen , Lichter, Parfümerien . 265

Fr . Becker,
9 , Kirchgasse 9, gtfltniiher der Rrlillerie-Kaserne.

X $  H,J.Peters&Cie.beste Marke

'/ , Fl. von l .SS bis 1.00 Mk.
VJ _ „ 1.00 „ 8 .80 „

empfiehlt 4870
Fr . Klitx , Rheinstrasse 79.

Mcc-fjAlle MMlHk 13.
Tasse Kaffee
Taffe Thee
Taffe Caeao
Taffe Milch
Stück Kuchen

6 Pf.
5 Pf.

19 Pf.
10 Pf.
12 Pf.

1 Brödchen 3
1 „ m. Butter 8
1 Brod 3 .
1 „ mit Butter 8 Pf.
1 Ei 8 Pf . , 1 Käse 7 Pf.

Ph . Brand , Wagensabrik, Moritzstraße 50,
gegründet 1838,

empfiehlt 3815

Luxuswagen aller Art
Reparatnr -Werkstätte. Alte Wagen werden in Tausch genommen.

Ludwig;
Auetionator u. Taxator.

Schwalbacherstrafte 27.  _
Amerikanischer Patent-Auszngtisch,

ausgezogcn 5,70 rn, wesen Raummangel für 200 Mk. zu verkaufen
(Amch.-Nr. 600 Mk.) Friedrichstr. 48. S :b.. Schremerwerkst. 3278
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p.P4 Pfd.-Packet 40,50,60 Pfä;

sind die feinsten Fabrikate der Neuzeit.

F̂ QaVId SöHNE.HalleaS.
Prober) tnit Angabe nächster ftaderlajlp senden kpstenlos.

(Mg. Halle 1051g) F 102



Wiesbadener Tagblatt ( Morgen -AuSgabe ). « erlag : Lauggaffe 27. 22 . März 1»©« . « eil- 7.

Kirchhofsgasse 5
(Mali©«1er Iiaii |gg;a$se)<

Von heute bis 31. März:

«lauf
des Beste » iiEeines früheren Waarenlagers , bestehend in

Besätzen, Spitzen, Knrzvaaren, Knöpfen etc.,
zu jedem annehmbaren Fresse.

Sah Bacharach.
4031

Männer-Gesangverein„ CäClliä 66.
Sonntag , den 25 . März , Abends 8 Uhr , im Saale des „Turnvereins “,

Hellmundstrasse 25:

Liedertafel,
unter Mitwirkung des Humoristen Herrn CJsfiFl Lelchei *«

Leitung : Herr Lehrer Carl Henkel.

Zu dieser Veranstaltung laden wir unsere sämrntlichen Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner des Vereins höfl. ein. F330Her Vorstand.

NB. Das Concert findet bei Bier statt

Mobiliar
Versteigerung.

Wegen Verkauf des Hanfes und gänzlicher
Räumung läßt HerrI>. Levitta

morgen Freitag,
den 28 . März er., Vormittags S '/- und Nach¬
mittags 2Vs Uhr anfangend, in den innehabenden
Räumen derI . Etage

3. Schützenhofstraße3
lachberzeichnetete Mobiliar-Gegenstände, als:

2 eleg. neue Schlafzimmer-Einrichtungen
und 1 gebrauchte desgl. (pitsch pine mit
Malerei ), mehrere neue und gebrauchte Betten,
Waschkommoden, Nachttische, Spiegelschränke, ein- und
zweithür. Kleidcrschränke, eleg . Roeoco -Garnilnr
mit dazu Pass. Prunkschrank , Verticows, 2 Diplo-
matcn-Schreibtische, große und kleine Spiegel,
Ottomanen mit Plüschdecken, Kamcltaschen-Divan,
2 Nntzbanm- «. 1 Eichen-Bnffet, Auszieh-,
Näh-, Bauern- und andere Tische, Kommoden,
ca. 100 Stühle aller Art, Flurtoiletten, Küchenschränke,
4 dreiflam. Gaslüstres, 2 große für Geschäfte
pass. Kassenschränke, amerik. Ofenu. bergt, ut.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Wilh. Helfrich.
Auctionator und Taxator,

Friedrichstraße 47.
Kartoffeln,

prima Magnnm Itonitm Mt . 2.20 , gelbe Alzeher 2 .—,
Mauskartoffel » 3.50 , Zwiebeln 4 .80 pro Clr ., sowie
Rothkraul , Weißkraut , Kohlrabi , gelbe Rüben , Aepfel
empfiehlt billigst 689

Telephon 584 . W . kfollMLNN , Sedanstraße 3.

Luxnsgeschirre,
silbêpmttirt. Ein- u. Zweispänner, beste Ausführung

fkLnr Lecker , Sattler,
Kl. Burgstraße 9.

ConcnrsA»sbcrkaus.
Die zur Concursmasse des Kaufmanns

1j . Komitians , in Firma Emil
EaqnelSacl ®folg :er, € JoU >0 <if | 0l5
hier, gehörigen Waarenbestände, als:

Damen-, Herren- und
Mder-Schnhe».Stiesel
(Ball -Schuhe, Gummi-Schuhe,
Turn-Schrrhe, Winter-Schuhe u.
Stiefel, Einlegesohle« aller Art),

werden bedeutend unter dem
Selbstkostenpreis°»s»erkauft.

Der Coneursverwalter. §229
Für Confirmanden

uud Communicauten!
Empfehle mein gut sortirter Lager in schwarzen, weißen

und farbigen

tlliÖ
Cravailen , Hosenträgern , Hemden , Kragen , Manschette« ,
Taschentüchern in größter Auswahl, in gute»Qualitäten zu den
billigsten Preisen. *002

Schmitt,
Handschuh-Geschäft,

17. Langgasse 17.

Möbel auf Theilzahluugen
bei billige» Preisen uud leichten Zahlungsbedingungen.

Große AMMhl.
unter S0. I». 88 an den Tagbl.-Verlag.Offerten

Ia lebend frische

Nieuwedieper Schellfische
heute erwartend.

Peter Quint , am Markt.
Telephon 488 «

Jede Hausfrau brauche

Backpuher,
Puddingpulver,

VaiilEIexueker,
weil es das Beste ist!

Alleinige Fabrikanten :Str » tu »an »i & 5#cyer,Bielefeld,
Cakes- und Biscuitfabrik. F 66

Zu haben bei : f»ehr . liayser.

MAGGI
heisst nicht allein die unter diesem
Namen bekannte Suppen- u. Speisen-
"Würze.

MAGGI
ist nunmehr der ln begriff einer

GUTES, BILLIGEN
PRAKTISCHEN KÜCHE.

Die Gesellschaft

MAGGI
E

BERLINW. 57,
getreu dem Grundsätze, dass alle
leben müssen, umgeht den Zwischen¬
handel nicht und bittet, ihre au"
gezeichneten Produkte durch die
likatess- u. Colonial waaren-Geseh
beziehen zu wollen._ 4t

\mn.
>/a Kilo genügt für 100 Ta»»»n

Ein Versuch  überzeugt, dass Van Houtens Cacao  für den
täglichen Gebrauch  allen anderen Getränken vorzuziehen
ist. Er ist nahrhaft, nervenstärkend, wohlschmeckend,
leicht verdaulich und schnell bereitet. Van Houtens Cacao
wird nur  in Blechbüchsen, niemals lose verkauft,  da bei lose
ausgewogenemCacao nichts für die gute Qualität bürgt.

MiMlMM . ÄÄStiKSl 'S
- Muckerhöhle.

Heute:
Metzelsuppe.

13902

Zinn Seidenräupcheit,
38 . Saalgaffe 38.

Heute: Metzelsuppe.
wozu freundlichst einladet

Anglist Hnliler»

QXXS.(008sars
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QTalhalla
* * Theater . * °

l um 8« . S«i * 30 . Mär * !

Das grossartige il. März-Programm.
Geor >fj Gau.

Tlic nontiiiia « ; A *tor - Belninnt - Trio (

Sisters IHengler ; 2 Wotperts;
Vera Mario ; Cnrlcstons Iii »slnlliingS ' l > <*' ' i' , i

_ Kioinatograph etc.

Madener Casino■Gesellsciian.
Samstag, 24 . März er., Abends 8 Uhr:

Herren -Abend
DtiiiiinHen mit tljeattnlifrtjenn.sonst.AWhrmlsen.

Gemeinschaftliches Abendessen das Gcdcck zu
2 Mk. 50 Pf., zu welchem Theilnehmetkarten bis Samstag
Mittag1 llhr bei dem Wirthschafter zu haben sind. F371

Festwei«.
_ Der Vorstand.

Küfer-Verein „Einigkeit“
(gcgr . 18 » » ) .

Sonntag , den 25. März , Nachmittags 3 '/- Nyrr

Ausflug
in den Saal „Zum Burggraf " (Waldslrahe), wozu Freunde

höflichst eii"und Gönner höflichst einladet Der Vorstand.

Möbel und Betten,
Nosihaar- u. Secgrasmatrahen, Deckbettenu. Kissen, Tischeu. Stühle,
lack. u. pol. Bettstellen, Wasch- u. Kleidcrschr., Verticows. Konuuodcii.
Spiegel, sämintl. Polstermöbel sind billigst gegen baar u. Ratenzahlung
zu verkaufen. Auch werden alle Tapczirerarbeitengut besorgt 360»

lieiclier Wwe .< Adelhüldstrahe46.

Großer Verkauf
von

emmlUrten Haus- und
KiichengerMhen

tM

A : „ Rheinischeu Hof " 13
Mich bis Moutatt, den 26. d. M.

Kleesarnen,
garantirt seidefrei,

Zaat-Wicken, Hafer rr. Erbsen
empfiehlt bei In Qualität billigst 4054

M . 2Kiiumei *Hi» nn , Neugasse 15.

I

Jeder fremde ♦ ♦
der nach Wiesbaden kommt, sei es zn kürzerem oder dauerndem Aufenthalte, sei daraus ansiueiksam gemacht,
daß das „Wiesbadener Tagblatt " - gegründet 1852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei
umfangreichste Zeitung Wiesbadens ist (täglichr Ausgaben, Sonntags und Montags je eine, ^t •̂ i0
50 |Sfjj, monatlich) und sich eingebürgert hat wie kein anderes Blatt, von Haus zu Haus, von Familie
zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redarlionesten Theile bietet das „Wiesbadener Tagblatt einen
Anreigrntheil von unübertroffenerAusdehnung, da das„Wiesbadener Tagblatt"astgemeinev Infetlions-
orgsn der Wiesbadener Geschäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungen aller Art, besonders
zu den Familien -Nachrichlen (Geburts-, verlobungs -, heiraths - und Todcs-Anzeigcn) und dem Nrbetts-
MSrKk, von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremden-Publikum und neuzuziehende Einwohner
Wiesbadens wichtigen öffentlichen SeKannlmachnngcn der Stadt Wiesbaden werde» im „Wiesbadener
Tagblatt" aufgeuonnnen. Dieselben können unentgeltlich ei,'gesehen werden in den mehrfach aufgelegten
Exemplaren des„Wiesbadener Tagblatt" in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27. Einzelne
Tagblatt-Niimniern kosten6 pfg . Man

abotmirt auf da« Wiesbadner Tagblatt"
i,n Verlag Langgasse 27, in den zahlreichen Ausgabestellen in alle» Theile» der Stadt und bei allen kaiser¬
lichen Postämtern.

Das „Wiesbadener Tagblatt" wird von Königlichen , rvmmnnalffsndischen . städtischen und
anderen Staats - und Cibilbehörden, insbesondere von der Kgl. Staatsanwaltschaft und den
Kgl. Gerichten ZN Publikationen benutzt. „

Die Fremdenliste , die Programme der Cnrhans - Concerke , die Ankündigungen der
hirstgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz-Theater-), die
auswärtigen Familien -Nachrichten , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben Uttd alles Andere,
über das der Fremde und Einhciinische unterrichtet zn sein wünscht (Fremdenführer , Tages-veranstaltnngen,
Vereins-Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im „Wiesbadener Tagblatt«.

Gratisbeilagen des „Wiesbadener Tagblatt» sind: „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
Tagblatt", enthaltend Bekanntmachungen hiesiger und auswärtiger Behörden, „Alt -Naffau", Blätter für
alte naffauische Geschichte und Kulturgeschichte, die „Jllnstrirte Kinderzeitung", das „Aerztliche lfansbuch ,
das „Rcchtsbnch", die „Haus- und landwirthschaftliche Rundschau", zwei „Taschensahrpläne", der „Tagblatt-
Kalender" und die „verloosungsliste".

Schachfreunde seien auf die Rubrik „Schach", Drgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiese»,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und reden Sonntag erscheint.

Bei der einheimischen Bevölkerung bedarf das „Wiesbadener Tagblatt " keiner weitere» Linpfehlung,
dort ist cs seit fast einem halben Jahrhundert überall zn finden,

weil unenfbebrlid) fflr Hrciermann.

!

bewährt sich nunmehr Retter «
Haarwasser (München ), staatl.

geprüft und begutachtet. ^ 61
Z. h. um 40 Pf . und Mk. 1.10 bei

Louis Schild , nur 3. Langgaste 3,
nirgends in der Stadt eine Filiale.

Die Mls« « J. M. Reinhardt,
Lotharstratze 20 in Mainz,

empfiehlt alle Sorten Stühle , eigenes Fabrikat, darunter starke
schöne Wirthsstühle von Mk. 3.50 bis Mk..5 .50 Lieferant m
Wiesbaden : Nonnenhof, Loge ec. re. (Jns.-No. 3432b)F 36

Fremden - We^zeielanlss wem 2E. SflOO-
Adler.

Excel!. Graf von Zedlitz-
Trützschier, Öber-Präsid.
der Prov. Hessen-Nassau
a. Staatsminister. Cassel

Büchting, Kgl. Landrath.
Marieaberg

Eeckmann, Kgl. Landrath
Dr. Usiagen

Rabe, Geb. Reg.-Ratb n.
Kgl. Landratb. Limburg

Voss, Karl. Frankfurt
Couty, Jean. Limoges
Ast, H. Bremen
Blnmenau, Emil. Köln

Aegir.
Wartmann, Karl, Re nt., rn.

Pr. Köln
Heydweiller, Ei nst. Crefeld
Lemdertz, K„ Fr. Crefeld
Heilmann, Marie, Fr.

Crefeld
Mayer, Fahr. Kottbns
Lichtwitz, Kfm. Dresden

Balmltor -EIoiel.
Meyer, Heinrich, Kfm.

St. Goarshausen
üjaffar , M. A„ Kfm.Moskau
Hollinde, E., Kfm. Marburg
Mattuscbka, Lizzie, Frl.

Breslau
Schwarzer Buch.

Weinstein, Kfm. Sama
Mustber, P. W. Java
Prausnitz, Dr. Breslau
Kühne, Fr., Maj. Bruchsal
Ritter, Roh., Kfm., m. Fr.

Wien
Oster, Fr., m. Sohn.

Biebrich
Kinliorn.

Schwalb, M., Kfm. Berlin
Bollünger, 0 ., Kfm.

Nürnberg
Goldner, F„ Kfm. Berlin

Dinnkelacker, A., Kfm.
Stuttgart

Levy, L., Kfm. Köln
Grob, 0 ., Kfm. München
Schuhmacher, Kfm. Berlin
Spital, Karl , Kfm. Pfenburg
Derchorst , Kfm. Berlin
Kalks, Frl . Wimclcendank

Eisenbahn -Hotel.
Thierry , H., Ingen.Darmstadt
Scbeer, m. Fr . Köln
Scbnit, J ., Fahr . Virecht
Henrici, Kfm. Hamburg

Kugel.
Giessei, B., Reg .-Ratb.Stettin
von Morsey-Picard . Cassel
Läszlö, Akos, ToDkünstlcr.Berlin

Englischer IBof.
Grünstein, M., Kfm.

Frankfurt
Krell, Dir. Hüsten
Beidemann, Fr . Petersburg

Erbprinz.
Kalb, H. Fulda
Fey, A., Gutspäcbter , m.

Kr. Hof Hennriettenthal
Waldvogel, E., Frl.Gindelhardt
Baumann, B„ Frl.

Gindelbardt
Feib, Th . Frankfurt
Braun, Job. Wien
Nöll, V. Kritten

Happel.
Gerber, G., Kfm., m. Sohn.Dresden
Weller, H„ Kfm. Karlsruhe
Höher, A., Kfm., m. Fr.Mannheim
Gabel, H., Kfm. Cassel
Exner, A., Kfm. Düsseldorf
Hotel Hohenzollern
Baron Brochdorff, Gutsbes.

Kastorff

liniserhof.
Salomon, Isa , Fr ., m. Sohn.Moskau
Marc, Moritz. Moskau

Karpfen.
Lang, W„ m. Fr . Frankfurt
Stein, Fritz , Kfm. BerlinHehler.
Liese , 01., Major.

Magdeburg
Kuhu , J ., Leutn . Minden
Korn, W., Kfm. Weilburg

Metropole und
Monopole.

Segall, m. Fr . Berlin
Graf Mörner, Reg.-Assess.

Diez
Land, Erich , Reg.-Assess.Höchst
von May, Ernst , Reg.-

Assessor. Homburg
Oster, Karl , Kfm. Köln
Stein, Karl, Dr. Trier
Hamburger , Paul , m. Fr.Posen
Tigler , Emil. Düsseldorf
Berg , Kgl. Landratb.

St. Goarshausen
Schmidt, Kgl. Landr. Dr.Montabaur
von Ileimburg, Kgl. Landr.

Biedenkopf
Minerva.

Kaskel, A., Fr ., m. Bed.Paris
Buttersack , H., m. Farn. u.

Bed. Stuttgart
Flurschütz , Amtsrichter Dr.Altona

Knlional.
Wolff, Th ., Rittergutsbes.,

m. Fr . Glogau
Blume, H. New-York

Hanauer Hof.
Weusman - Luitjes, J . W.,

Pr . Utrecht
Just , A., Fahr . Kandel

Weber, C. F-, Fbkb.
Loipzig-Plagwitz

Philipp. Hamburg
van der Lee uw, M. A. G.

Rotterdam
Barmens. Holland

Neroilial.
Knaff, J ., Kfm. Luxemburg
Reimers, Karl, Rechtscand.

Breslau
lionuenhot.

Eisele, Kfm. Hanau
Weyding, Kfm. München
v. Uebel, Hauptm.

Strassburg
Zoll, Kfm. Berlin
Saalfeld, Kfm. Limburg
Koenigsberger, Kfm. Diez
Bickel, Kfm. München
Achenbach, Kfm.

Justushütte
Sternberg, Kfm. Weilburg
Reiffenberg, Kfm. Weilburg
Feldhoff, Kfm. Düsseldorf
Bücbenbacber, Kfm. Fürth
Jacobs, Kfm. Köln
Wolff, Kfm. Stuttgart
Gluck, Kfm. Frankfurt
Steeg, Kfm. Frankfurt
Eindhofen,Kfm.Rotterdam
Hein, Kfm. Stuttgart
Bodenstab, Ingenieur.

Hannover
Pfälzer Hof.

Oppenheimer, Kfm.
Oppenheim

Chahlheimer,Frl. Frankfurt
Müller, W„ Fr.,Schwalbach
Promenade -Hotel.

Winter, Ohr., Fbkb.Neumünster
Baumann, Kfm. Berlin
von Kobelt, Kfm. Halle

Zur guten Quelle.
Kleppel, W., Kfm.

Johannisberg
Gescb, K, Offenbach

Böfner, C,, Kfm.
Johannisberg

Grüner, L., Fahr ., m. T.
Neudorf

Ruellenhof.
Haller, W., Kfm. Stuttgart
Heidenblutb, R., Kfm.

Seidingstadt
Freudenberg , H., Kfm.

Petersburg
(luisisana.

Ward, Fr . New-York
Ward, Ch. B. New-York
Ward, L. New-York
Dornbeim. Köln
von Bronsart , F., Offizier.

Altona
Reichspost.

Lau, M., Cand. med.München
Hiimerliad.

Wbitky , A. J ., Fr. Trencsin
Maier, W.,Fabr . Pforzheim

Kose.
Bentinck, Godard, Graf u.

Gräfin, m. Fam.u. Diener-
schaft.SchlossAmerongen

Ullmann, H., Rechtsanw.,
m. Fr. Magdeburg

Grove, A., Stud . Darmstadt
IVeisses Ross.

Bispinck, Ph. Mühlheim
Blanke, Kfm. Altena
Haehne), E , Frl., Lehrerin

Charlottenburg
Haebnel, H. Charlottenburg

Weisser Schwan.
Culie, 8. K. Frankfurt
Obristensen, C., Kfm.

Hydring
Möllmann, J . A., Dir.

Hydring
Schweinsberg.

Brown, A., m. Fr. Frankfurt
Grullimans. Haarlem
Schreiber, R., Kfm. Leipzig

Tnnnhiiiiscr.
Knapp, H., Kfm. Dauborn
Rudolf, Kfm. München
Mittel, G., Kfm. Mannheim
Schloss, A., Kfm. Würzburg
Scblunk, G„ Kfm. Altona

Taunus -Hotel.
Schmierindt,Fabr.Nenenrad
Bunkbardt , Kfm. Berlin
Ausfeld, Fahr . Mülheim
Wogall, Reut., m. Fr.Warschau
Fiseber , Fahr . Dresden
Seilmann, Reut. Hannover
Moeckel, Rittmst. Korkwitz

Union.
Gerhardt , Kfm., m. Fr.

Frankfurt
Treeb , A„ Kfm. Frankfurt

Victoria.
Hartogensis. Mannheim
Funk, C. Mannheim
Giesel, A., Stadtrath , ro. Fr.

Oppeln
Wolff, E., Fr . Elberfeld
Wolff, A., Fr . Neviges
Bassermann, F'r. Frankfurt
Frhr . von Müffling, Pol.-

Präsident . Frankfurt
Heermann, Prof. Frankfurt

Vogel.
Hagemann, Cb., Ingen.München
Schlegel, Gurt, Ref. Stolp
Jonas , J.,Kfm. M.-GladbachWeins.
Müller. Berlin
Flügel, m. Fr. Montabaur
Passavant,m.Fr.Michelbach
Ferger . Westerburg
Remy. Vielbach
Theis. Gladenbach
Wintermantel . Watdkirch
In Privathäusern:

Villa Bastian.
Trautmann , Prof. Dr., m.

Fr , Bonn

Villa Florcnce.
Spiegel, Fr. Berlin
von Scherff, Excel!., Gen.-

Leut., m. Fr.
Villa Frank,

von Fischer, Fr ., Rent. Bern
von bischer,Frl., Rent, Bern
von Fischer, Rent. Bern
Hinderer, Frl. Rent.

Stuttgart
Pension Villa Germania.

Schmidt, Fl., Prof ., Dr. med.
Leipzig

Pension Hannover.
Faller, Fr. Luzern

Villa Helene.
Bakkcr-Schütt, P., Ing.Holland
Boddcart, E., Frl. Holland

Villa Kauzenberg.
Hatry, J ., m. Fr . Mannheim

Nerostrasse 46, 2.
Hühner, M„ Kfm.Darrmietzel

Augeulicilaustalt
für Arme.

Berschet. Johann . Igstadt
Busch, Elise. Mainz
Burgey, Wilhelm.

Wintersweiler
Brühl, Oskar. Sonneuberg
Dillmann, Susanne.

Limburg
Fröhlich, Johann . Hainzell
Gail, August. Runkel
Klee, Josef. Niederohr
Jenne, Albert.

Lg.-Schwalbach
Scblichtig, Dina. Mogendoff
Schlink, Margarethe.

Griesheim
Stein, Anna. Finthen
Schwenk, Luise. Weinbach
Wingenbach,Georg. Hausen
Weier,Josef.Nie derbrechen
Weinheimer, Marie.

Wallertheim
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kilsNLZVSLMsgS «SSL -MZSLLSLSÄiSSHWr* IsUSsZsEL " .
IVnnkfuricr Transport -, Unf »»ll - und Bin «-

^ cr9 iclicri , nss -Akticn -ÖcsellscliaTt in Ii'ranUf «irt
HI»,in Der Reingewinn pro 1899 beziffert sich auf

565 000 Mk. (gegen 517,090 Mk. im Vorjahr). Der Aufsichts-
ratb beschloss, der Goneral-Versammlung eine Dividende von
26 pCt. (gegen 24 pCt. im Vorjahr) zur Vertheilung vorzuschlagen.
Für Reserve, Dotirungen und Abschreibungen sollen 100,000 Mk.
verwendet worden. Die lCapital-Reßerve hat bereits die Höbe
von 1,250,000 Mk. = 100 pCt. des eingezahlten Aktie,'.-Kapitals
erreicht.

Hioni . n »satntistik . Nach der vorläufigen Mitthoilung
des Kaiserlichen Statistischen Amts zur Konkursstatistik gelangten
im vierten Vierteljahr 1899 im Deutschen Reich 1933 neue
Konkurse zur Zählung, gegen 1955 im vierten Vierteljahr 1898.
Es wurden 146 Anträge auf Konkurseröffnung wegen Mangels
eines auch nur die Kosten des Verfahrens deckenden Masse¬
betrags abgewiesen und 1787 Konkursverfahren eröffnet; von
letzteren hatte in 1146 Fällen der Gemeinschuldner ausschliess¬
lich die Konkurseröffnung beantragt . Geendet wurden im vierten
Vierteljahr 1899: 1724 (vierten Vierteljahr 1898: 1620) Konkurs¬
verfahren, und zwar durch Schlussvertheilung 1191, durch
Zwangsvergleich 898, infolge allgemeiner Einwilligung 31 und
wegon Massemangel 101. In 610 beendeten Konkursverfahren
war ein Gläubigerausschuss bestellt.

Von den
Konkursverfahren betrafen:

Physische Personen . .
Nachlässe.
Handelsgesellschaften .
Genossenschaften . . .
andere Gemeinschuldner

TalialiS ' Prmluktion in , »teut *ck « n Zollgebiet.
Das erste lieft des Jahrgangs 1900 der „Vierteljahrshefte zur
Statistik d. D. R.“ erhält unter der Ueberschrift: „Der Tabak im
deutschen Zollgebiet“ eingehende Nachweise über den Anbau
des Tabaks, Ein- und Ausfuhr von Tabak und Tabakfabrikaten,
sowie Ertrag der Tabakabgaben im Erntejahr 1898 und den
neun Vorjahren. Mit Tabak bebaut und abgeerntet wurden im
fahre 1898 innerhalb des deutschen Zollgebiets 17,652 ha (gegen
1897- 21,567 ha, 1896: 22,076 ha, 1895: 21,154 ha). Die Ernte
in trockenen, dachreifen Tabakblättern hat betragen 32,559 t
oder 1,85 t auf 1 ha (gegen 1897: 2,10 t, 1896: 2,10 t, 1895:
230 t). Als Ursachen des erheblichen Rückganges des Tabak¬
baus werden hauptsächlich die unbefriedigenden Verkaufspreise
der 97er Ernte und der Mangel an geeigneten Arbeitskräften be¬
zeichnet. Zur Verminderung der Anbaufläche hat auch der
Umstand beigetragen, dass viele bereits ausgesetzte Pflanzen
durch ungünstige Witterung beschädigt wurden und die
Pflanzer zum Theil genöthigt waren, das bepflanzte Feld umzu¬
pflügen und mit andere» Früchten zu bebauen. Die Ernte war
nach Beschaffenheit meist nur mittelmässig und der Menge nach
geringer als in den letzten Jahren . Die Verkaufspreise waren in
Norddeutschland etwas besser als im Vorjahr ; auch in der Pfalz
hatten sich die Preise gegen die Vorjahre etwas gehoben, was
zum Theil wohl den Bemühungen der Pfälzer Tabakverkaufs¬
genossenschaft, einer Vereinigung von Tabakpflanzern, zuzu¬
schreiben ist. In anderen Gegenden waren aber die für den

1933 neuen und den 1724 beendeten

1724 1520
126 125
61 70
5 4

17 5

99
1898er Tabak erzielten Preise noch geringer als die des 1897er
Gewächses. Für das ganze Zollgebiet ist ein Durchschnittspreis
von 75,3 Mk. für 1 dz dachreifen Tabaks ermittelt worden,
gegen 75,8 Mk. der 97er und 80,4 Mk. der 96er Ernte.
Die Ein- und Ausfuhr von unbearbeitetenTabakblättern hat sich
wieder gesteigert, ebenso die Ausfuhr von entrippten Tabak¬
blättern. Bei den Tabakfabrikaten zeigen Ein- und Ausfuhr
keine wesentlichen Veränderungen gegen das Vorjahr. Der
Werth der Einfuhr ist auf 107,9Millionen Mark berechnet gegen
111.4 Millionen Mark im Vorjahr ; der Werth der Ausfuhr ist
dagegen von 5,3 Millionen Mark (im Jahre 1897) auf 6,6 Millionen
Mark gestiegen. Die Tabaksteuer hat einen Ertrag von
13.0 Millionen Mark, der Eingangszoll vom Tabak 53,1 Millionen
Mark ergeben. Nach Abzug der gezahlten Ausfuhrvergütungen
verblieb ein Reinertrag von 6b,8 Millionen Mark oder 1,20 Mk. auf
den Kopf der Bevölkerung. Für den Durchschnitt der letzten drei
Jahre berechnet sich der jährliche Verbrauch an fabrikations¬
reifem Rohtabak auf 1,69 kg für den Kopf der Bevölkerung.

Humburg -Amerik .i -Biinie . Die Gesellschaft ver¬
sendet soeben ihren Rechenschaftsbericht, der für das Jahr 1899
nach Abzug von 525,000 Mk. (540,000 Mk.) Prioritätszinsen einen
Betriebsgewinn von 17,855,038 Mk. (14,205,830 Mk.) verzeichnet.
Dabei ist zu berücksichtigen, dass die hinzugekommenen
15 Milk Mk. Aktienkapital nur zu einem kleinen Theil zu den
Betriebsergebnissen des verflossenen Jahres beigetragen haben.
Von dem Betriebsgewinn sollen 12,449,283 Mk. zu Abschreibungen
und Dotirung der Reserve, 205,755 Mk. zu Tantiemen und
5.200.000 Mk. zur Zahlung einer Dividende von 8 pCt. auf
65 Milk Mk. (!. V. 8 pGt. auf 50 Milk Mk.) verwendet werden.
Der Vorstand bezeichnet die Ergebnisse des Jahres 1899 als
recht zufriedenstellende, umso mehr, als die Verhältnisse
im nordamerikanischen Frachtenmarkt schwankend und im
Ganzen genommen keineswegs so günstige waren, wie im Vor¬
jahre. Die ostasiatische Frachtdampferlinie hat sich in erfreu¬
licher Weise weiter entwickelt. Weniger günstig haben sich die
Verhältnisse für die westindisch-mexikanischen Uinien gestaltet,
wo durch die politischen Unruhen in San Domingo, Venezuela
und Columbien eine lähmende Wirkung auf Handei und Verkehr
ausgeübt wurde, während in Haiti die Verhältnisse unverändert
ungünstige geblieben sind. Mit Bezug aut Mexiko bemerkt der
Bericht, dass die konsolidirtcren staatlichen Zustände auch im
letzten Jahre der Entwicklung des Verkehrs mit diesem Lande
förderlich sich erwiesen haben. Eine befriedigende Ent¬
wicklung hat die Linie zwischen Genua und den La
Plata-Staaten erfahren. Der Personenverkehr ist recht leb¬
haft gewesen; sowohl der Kajütsverkehr , als auch die
Auswanderung zeigen nicht unwesentlich höhere Frequenzziffern.
Die Auswanderung zeige eine weitere, wesentliche Zunahme,
welche jedoch ihren Ursprung in ausserdeutschen Ländern nehme.
Die Gesellschaft hat 5 ihrer Dampfer zu günstigen Preisen ver¬
kauft, während sie den Verlust eines Schiffes, der „Patria “, zu be¬
klagen hat. Eine Erweiterung des Betriebes steht neben der
ausserordentlichen Ausdehnung, welche der Verkehr mit Ost-
Asien erfährt (die Gesellschaft tritt mit der nahe bevorstehenden
Expedition ihres Dampfers „Hamburg“ auch in den Reichspost-
dienst zwischen Deutschland und Ost-Asien ein) zunächst durch
die Errichtung einer Dampfschiffsverbindung zwischen Ham-

EmPfeble mein Lager in:
Gattrrien, PortiSrenstangen, Rosetten, Quasten,
Rouleauxstangen, Selbstroller, eiserne und verzinnte
hohle Gardinenstaugeu , alle Sorten Borhangeisen,
Ringe und Kordel.

Messing-Portitzrenstangen
in allen Längen und Stärken.

Messing-Startgen für Restaurants und Schaufenster,

gp Mesfiilg-TreMiiMserstinigeil, 33
sowie alle Artikel für Tapeztrer und Deeoratenre.

H . Snsseiigiitfif
Schwalbacherstraße 15,

vis -a -vis der Infanterie -Kaserne.

JfUP
kurze
Zeit.

Sur
kurze
Zeit.

Ml «enorm

Nur
k urze
Zeit.

wegen Umzug kleine u. grosse Holzsaclien z. Brennen,
Baien , Schnitzen , Leder « u. I4arton -Gegenstände,
Stickereien etc . im Ausverkauf der Vietor ’sclien
Hunstanstalt , Taunusstrasse 13. 4052

Verkaufslokal vom 1. April:
Webergasse 33.

Schule und Pensionat vom
1. April : Tauuusstrasse 18
(im Hause August Engel).

Nur
kurze
Zeit.

tfeUo (frische) 5Pf ., 28Stück 1Mk. 2VPf., 1«vStück
4 Mk. 78 Pf. Schwalbachtrstraße 71. Tel. 852.

GMgd. Colonial®.- u. ifnpitrg,
später zn verk. Offerten an den Tagbl.-Perlag erb.

Offerten
Leichles Pferd mit Geschirru. Röllchen, auch einz. hill. zu verk.
rteu unter W. 8. « . 5* 0 o» den Tngbl.-Verlag erbeten.

Srevenjähriger Rapp -Wallach billig zu verkaufen.
veauuez ycaiflaije n.

Englische Stute , fehlerfrei, 1,63 Mir., geht tadellos ein- und
zweilpännig, geritten, mit Sandschneider und Geschirr zu verkaufen
(Mk. 2800) Parkstraße 39. 3994

für * Zwei schwere belgische
ZriapserveVÄÄÄS «.

Ci» 5-j,ihriges prima Arvettspserd billig zu verkaufen.
Näh. Kirchgasse, 3 Kronen.

Reiurass. schwarzer Teckel billig abzugeben Aorkstraße2, 1.
Ein achter, deutscher, tangy., brauner Jagdhund

(Hündin), 3 Jahre alt, 00LHÄ § 1ich , Umständehalber
zu verkaufen, Preis Mk. 200. Näh. ia>Tagbl.-Perlag. 2699

# ■".***•** A-k « prachtvolles, aus Frankreich bez. Exempl.,
(! IHIfV IQkP  ift Umzugs halber für nur 20 Mk. abz.
vllRmuHvI ) Adresse im Tagbl.-Perlag. 4026
Harzer Kanarienvögel, prima Heckvögel, Vorsänger

und Weibchen zn verkansen Manrrgafle 3/5.
Edle Harzer Kanarien, Männchen und Weibchen, billig

Wellrißstraße 23, Schubladen. 3322
Kanarienhähne billig zu verk. Häsnergasse 10, 3 l. 3S94
Mehrere Kanarienvögel u. ein gevranchles Tasei-Elavrer

billig abzugebeu. Näh. Neugasse4, Hths. 3 St.
' ' Weißes Piqnc-Jaquel-KIeid, bk,ge Frühjahrs-

Jacke, Kattun-Btonsen, Kattun-Kleiderf. 10-jähr.
Mädchen zn verkaufen Nicolasstrnße 25, Part , rechts.

Besonders schöne Gemälde
bill. zu verk. v. 10—12, 8—4. Händl. Verb. N. Tagbl.-Verl. 3610

Für Briefmarkensammler.
Auflösung einer großen Sammlung zu billigsten Preisen. Näh.

Adelheidstrnße 32. Laden, Nachmittags von1 Uhr ab. 4036
meist französische und italienische Werke, zu

T p jedem Preis obzugkben Taunusstraße 25. 1.
Pf - Modern. Selbstspanner-

dnrs ch dn ch se, bmm, mit vollständigei»Zubehör
imd vielen neuen Patronen :c. billigst wegen Abreise zn verkaufen
Vorm. NicolaSstraße 25, 1 links.

6anz neue Müller-Accordzither
und alte <wuitarre verkäuflich Adolphsallee 30, P. Ebendaselbst
ffebr rothes Plüschsopha mit 2 Fauteuils und 6 Plüschstühlen.

Ein Billard mit Zubehör, in guiein Zustande, zu verkaufen
Röderstraße 85. >Fi-i««lr . Eschbäciier . 3449

(«eim.udite« Bett und oebr. Plüsch-Sopha billig zu ver-

bürg und den nordbrasilianisclien Häfen Pard, Oeard und
Manaoa bevor. Es wird beabsichtigt, die Verbindung
zwischen Italien und New-York durch die Einrichtung einer
Frachtdampfor-Linie weiter auszugestalten. Von besonderer
Bodeutung für die Gesellschaft dürfte eich ein Vertrag erweisen,
der von der Hamburg-Amorika-Linie für die Beförderung sehr
grosser Ladungen von Erzen für die deutschen Werke ab¬
geschlossen ist. Diese Transporte werden voraussichtlich zu
einem grossen Theile dem Hafen von Emden zu Gute kommen;
Die Hamburg-Amerika-Linie wird sich für den Betrieb ihrer
Frachtdampfer in der ostasintischen Fahrt in Zukunft der flüssigen
Feuerung (Borneo-Oel) bedienen. Im Ganzen wurden im Jahre
1899 395 Rundreisen von den Schiffen der Gesellschaft aus-
gelührt, auf welchen 101,975 Passagiere und 3,033,887 Kubik¬
meter Güter befördert wurden. Der gesummte Raumgehalt der
Schiffe der Gesellschaft beträgt nunmehr 541,083 Reg.-Tonnen gegen
405,689 Reg.-Tonnen im Vorjahre. Hiervon entfallen 515,626 Tonnen
auf die Ooeandainpfer der Gesellschaft, von denen der kleinste
1818 Tonnen misst. An Dampfern von mehr als 1800 Tonnen
besitzen nach den neuesten Feststellungen Schweden und Norwegen
359,695 Tonnen, Italien 373,579 Tonnen, Spanien 371,842 Tonnen,
Oesterreich 292,245 Tonnen, Japan 320,185 Tonnen, llolland
255,208 Tonnen, Russland 183,344 Tonnen und Belgien 141,977
Tonnen. Die Oceandampferflotte der Hamburg-Amerika-Linie
ist somit nicht nur grösser, als die hier in Betracht gezogene
Handelsflotte jedes einzelnen der vorgenannten Staaten, sondern
übersteigt auoh beispielsweise diejenige von Oesterreich und
Russland zusammengerechnet um rund 40,000 Tonnen.

ÜSitlifrcie Kinftihr von Scliiffbiiiiinaterialicn.
Als Materialien zum Schiffbau, die nach § 5 Ziffer 10 des Zoll-
tarifgosetzes zollfrei eingeführt werden, kamen nach einer Zu¬
sammenstellung im ersten Heft 1900 der vom Kaiserlichen
Statistischen Amt herausgegebenenVierteljahrshefte bei der Ein¬
fuhr des Jahres 1899: 81 Waarengattuugon in Betracht ; von
diesen fallen am meisten (mit mehr als 10,000 dz) ins Gewicht:
Roheisen 38,035 dz (davon aus Grossbritannien 35,825) ; Eck-
nnd Winkeleisen 79,389 dz (Alles aus Grossbritannien) ; schmied¬
bares Eisen in Stäben 18,100 dz (aus Grossbritannieu 17,853) ;
Platten und Bleche aus schmiedbarem Eisen, roh, 209,579 dz
(207,192 aus Grossbritannion) ; Anker, Ketten 13,771(13,253 aus
Grossbritannien). Bau- und Nutzholz, nach der Längsachse be¬
schlagen, 20,391 (meist aus Russland, Schweden, den Vereinigten
Staaten von Amerika); Bau- und Nutzholz, gesägt, 73,298 dz
(42,794 aus den Vereinigten Staaten von Amerika, 13,124 aus
Schweden).

Gnanolager auf tuselii im Kathen Beer.
Nach einem Bericht des englischen Konsuls in Neapel sollen auf
Inseln dos Rothen Meeres, welche zu dem italienischen Kolomal-
boreich gehören, bedeutende Guanolager gefunden sein. Der
Guano soll in der Qualität ausgezeichnet und in der Quantität
reichlich vorhanden sein. Diese Guanolager würden, falls ihre
Entdeckung sich bewahrheitet, nicht nur für die Landwirtschaft
Italiens, sondern für ganz Europa von Vortheil sein, da die
Schiffe, welche Aden mit Kohlen versorgen, als Rückfracht
Guano einnehmen könnten. Die Inseln sollen ungefähr 300 eng*
Hache Meilen nördlich von Aden liegen. Der Guano könnte auf
diese Weise billig auf den europäischen Markt gebracht worden.

taufen iDiauetflaffe 15, Hof rechts. Barbe,

Rene eomplete Helle Nutzbarem- Schlaf«
zimmer-Ernrichtung ju verkaufen Roon-

trotze4, Part , rechts»

Z » verkaufen.
Eine eien, schwarze Salon-Einrichtung(Wiener Styl), Etageren,

kl. Tische, Seivirtische re., ein sehr gut erhaltenes Piano, ein Eichen-
Büsfet nebst Servirtisch, eine Nähmaschine(Wheeler& Wilson) zu
verkaufen Angustostraße7. Ansichtszeit1—4 Uhr Nachm.

Mehr als

eomplete Betten,
8V Matratzen

in Seegras , Wolle, Capok, Roßhaar, alle Grützen
vollständige Braut -Ausstattungen.

Mehr als 200 Stühle jeder Art, Kleider-, Küchem
schränke, Konrmoden, Bertleows, Spiegel, alle Großer»,
Divans , Canapes, Ottomanen re. re.

nt . I nredla Möbelpolsterer,rn . Lenulü , 9. Ellenvogengasse9, an, Markt,
rotztes Lager in bürgerlichen Ausstattungen am Platze.

Gut gearbeitete Möbel,
meist Handarbeit, wegen Ersparniß der Lademniethe billig zu ver»
kaufen: 30 vollst. Betten 50—100 Mk.. 35 Bettstellen 20—30 Mk.,
30 Kleiderschrankem. Aufs. 21—50 Mk., 10 Kommoden 25—3v Mk.,
12 Küchenschräuke, bess. Sorte, 28—33 Mk., 12 Berlikows 34—60 Mk.,
25 Spniugrahmen in allen Größen 19—26 Mk., 30 Matr. in seegr.,
Wolle. Afrik und Haar 10—50 Mk., Deckbetten 12- 30 Mk., 20 bess.
Sophas. Ottomane und Divane 28—60 Mk., polirte sopha- und
Auszugtische 15- 25 Mk.. Pfeilerspieget mit Trümeanx30- 602115,
Tische,' lack., 7—11 Mk. re. Frankenstr. 19, Bdh. Part, u. Hth. Part.

Ein gebr. Bett bill. zu verk. Schwatbacherstr. 29, Stb. 219?
Zwei neue volirte Mnschelbetten (Roßhaar) dretth. Diva».

Taschensopba. Plüschsopha mit 2 kl. Sesseln, rothbr. Ripssopha,
veistellb. Ottomane ohne Bezug, Alles neu gkbr- Crmape 20,
großer Vlüsckdivan 90 Mark Michelsberg 9, 2 « t. l ., Gm-
aanq GätzcherrMjM-Auömkmls Marktstraße 23.

Da ich am l . April den Laden räumen muß. verkaufe ich alle
am Lager vorhandenen Möbel zu äußerst bill. Preisen, als: la .
«. pol. Betten , sowie eiuz. Matronen in Roßhaar, Seegrasu. Wolle,
Garnituren n. einz. Sophas , Schreibtische, Schreibseeretär,
Bertieow»Spiegel-, Kleider- u.Bücherschränke»Trürneaux-
spiegel, Waschkommoden mitu. ohne Marmor, Küchenmövel,
Bilder in Aquarell, Oeldrncku. O-lgemälden. großer Regulator u.
kl. Standuhr, alle Arten Tische, Stühle u Spiegel . Besonders
günstige Gelegenheit für Brautleute. Preise im Erker. Gekaufte
Sachen können bis zum1. April stehen bleiben. Troitsport frei.

Jean Tküring , Tapeztrer, Marklstr. 23, g. d. Einhorn. ^
Verschiedene gebrauchte Belten sind billig zu ve'kaufen

Mauergosse 15, 1 St . rechts °65
E. Bett. 1 Kom., Kleider- ».Küchenschr. zu vk. Goldg. 10. 3314

-Ein Bellst, mit Strebs.. Matr. u. Keil, Bellst allein groger
Küchenichr., K.-Sißw. u. K.-Lausst. b. z. vk. Sebauftr. 6, vth. 3 St.

Eine gebrauchte Bettstelle mit Sprungraymen billig av-
zugebe» Oranienstraße 49, Hth. 1 1. *0*14

Drei kl. Kamettaschen-Divans , 2 Chaiselongues, Sessel,
Ottomane billig zn verkaufen Sleingasse 14, Part.

Ein Tafchen-Divan
sehr billig abzuaebm bei NT. Oavid , Bleichstraße 12 Daselbst
werden Volfter-Möbel mb  Betten sauber und billig ausüeâ ertet.



Mod. Pliisch-Gatuilur» ISfeSg
.Hmci mit (rt). SaphaS b. zu uerf . feeloienftr . 15, H . 1 1. 3251

Möbel- und Betieulager.
"Verkaufe billin gut gearbeitete alle Arten Kasten- und Polster-

möbcl, scbr schöne Verlicowe, 2- und 3-sitzige Divan « in Kamel-
taschrn, Magnet und Fantasiestoff, einz. Betttheile, sowie bürgerl.
Ausstattungen in jeder Preislage. 4031
_ Willi . liiMummn . Helenenstraffe 1, Eckladeu.

G. nuffb.-lack. Vcrticow, Cousotschr., 2-thür . STIciberfdir., Viereck.
Tisch,Nachttisch, Alles neu, b. z. vk. Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 St . r.

tlmzilgs halber eine Kommode und ein Schränkchen zu
verkaufen Bleichstratze 13a, 8 St.  _ rr ,^

Aaincn-Tchrcibtuch(Mahagom), Kleider- itnd Kiichenschränke,
Konnnoden, ov., HI Tische bill. zu verk. Wellritzstraffe 89, Part , l.

Umzugs Halber M .-.hag .-'Auöriehtisch f 18 Pcrs .. Sst,-
badewaniie, Lampen rc. zu verk. Moritzstraffe 28, 2.  _

Ein gr. rund. Nnßv .-Ttfch b. zu verk. Rv-instiatze 67, 8.
UmzugS »atvcr zu ve>kaufen: Großer runder ISi»tf5t>.=

Tisch. Näh. Stiststrabc )7. 1 St ., zwischen2 und 3 Uhr.
Ein massiver L-1»ürigcr Klctderschrank billig zu ver-

kanfen. Nab. Schachtstraffc4, Hth. 1 St.
Wegen Umzug u . Llusgabe des Geschäfts sind billig

zu verkaufe « : 1- u . 2-th . Kleiderschrünke , Kommoden,
1 Berticow , t Spiegel mit Lauten u . Trümran , versch.
andere Spiegel , Veiten mit Spruugrahmeu von l« Ml.
an , leere Bettstellen von 4 Mk . an , Sophas von 1v Jtk.
an , vcrsch. Tische u . Stühle , versch. Schreibtische , versch.
Müde,betten , Bettzeug , Matratzen , Nähmaschine « ,
Schreibpultc , 1 sehr guter gras ;er Küchcnschrank , paffend
für Restaurant u . Penffo » oder Ladenschrauk , t Kuchen-
schrank für 9 Mk. u . And , m . Mctzgergaffe 24 , U 3041

Schüller neuer Mchenichr. b. zu vk. W-itzenburgstr. 4, Schr.-W.
^ Ein großes « üchenbrett , neu, billig zu verkaufen Oranien-
straße 22, Schreinerei. _ __ 80ol

Zwei Seiten Rouleaux von großem Balkon,
WUW leinene Treppculänfer , einige Gartcnfiguren,

«ine große amerikanische Fahne, 2 Kessel, Bräter und Verschiedenes
billig zu verkaufen Tauniikftraße 51 53. 2 r. __ __ ___ _ __

Gliustige Gelkgcntzcit für Wirthc!
Eine große Parthie Gartcnmüvel , sowie das gefammte

Wirthschafts -Jnventar billig zu verkaufen. VormlltagS von
9- 12 Ubr._ Schweizergarten.

MW"" An verlausen
150 eiserne Gartenstühle , 0 eiserne Gartenvänkc . 6 eis.
Gartentische , sowie Schemel , 1 Büffet mit Pression und
S schöne Wirthötische , 1 Filtrirmaschine , 1 Stopfmaschine
und 1 transportabl . Maschenschwenkwagen.

Fenl . Sftuller , Langgasie9̂ _
Mtissivcsl'abciircpl,» SS

28 starke Hotz- und Papp -Cartons , Glasschrank , Staub-
Erker billig zu verkaufen Manriliusstraffe 9, 3._

Schönes Laden-FnvenLar,
Theke, Schrank. Erkergestell und Lüster, ganz oder gklheilr, zu ver-
kausen Bismarckring 37. A.  Keller. _ 87»-

Laden-Einr. j. Colonialw. zu vk. Mb . im Tagbl .-Vert . 8817
Ladeneinrichtung zu verk. Manritiusstr . 8. J . Ctolthardt.
Ein fast neues etsernes Flaschengestell zu 1600 Maschen,

ein kleineres zu 250 Flaschen wegen Raummangel zu verkaufen
flu erfrage» im Tagbi.-Bering. 8045

Ein gcdr. Landauer , zum Ei»- u. Zweisp.-Fahrcn,
billig zu verknuse» Saalgasse 28. 89/7

Gebrauchte , in bestem Zustand befindliche

DlMmo-MMiiie mit toumiilntinen
mib Schaltbrett. Alles in bestem Zustande, ist billig abzugebe» auf
der Vi lla Margaretha bei Riedcrlvallns im Rheingau.

Tapezirer-Utensilien.
Roßhaar - Maschine , Leitern , Bretter , 1 Wage « rc.

zu verkaufe» wegen Ausgabe de« Geschäfts. 8856
Daselbst Lade» und Werkstätie zu vermietheu.

Berger MnueeAnsse 21.

Wagen

Eine gute Weinkelter zu verk. Nöderstraße 35.
rriedi 1. E «cliSiiicl »er . 3448

Ärbeiterhänschen
kaufen. Näh. Emserstraffe 37, 1. 4030

Auf Abbruch8 »>S !'.>
Näh, im Tagbl.-Verlag.

billig zu verk.3946
Ein Träger (No. 30, ca. 6 Mtr . langes, eine Säule und ein

gro ßes Blechschild zu verkaufen Adlcrstraße 27.__
Gut erhalt. Thor in . Spiegelglas weg. Umbau billig abzu-... t rz,* 384 .9geben Nbeiustraßc 59, 1. Et . 3842
E >n gebrauchter, noch gut erhaltener Kochherd (1,11X 0,76)

billig zu verkaufen. „ , „- 3097
J . Hohl wein , Helenenstraße 23.

Ein gröberer Herd mit Kupferschiffbillig zu verkaufen bei ’
_ A.  rintz , Datzheimcrstraße 14. 3611

Nene Hobelbank zu verkaufe» Bleichstraßc 20, H.
Starke Porzellan - Kiste« sind fortwährend zu haben de,

in . Stillger , Häfnergasse 16.  2824
Gartenzam, lgebrauchter), circa 100 M-, zu ver-

^ _ _ kaufen Wilhelminenstroße9 bei Beausite._
Drei Stttckfäffer , frisch geteert, zu verkaufen bei 3995

_ S- riedr . Marlimg . Weinhandlung, Nengasse 1.
Zimmcrspäuc und Abfallholz zu haben Moritzstr . 23

n . Zimmcrplatz , Rondell . jo?
Vogelheckeu. Küchenanrichte Wegz. h. b. abz. Stiftstr . 1, D. l.
Gr . Cactus , schön blühend, zu verk. Blcichstraße 23, 1 v.

pitetlSF SSISÄSA ®"“" m

habe am Lager:
1 daslandaner,
S Bi« tscl «i*"rwagcn,
L Ilalbverdech und
1 leichter Geii 'liäftswagen , rar Jillcli - oder

Coloniahvaaren -Wetrliilft passend.

J . Beissweiig -er , Wagonfabrik,
Schierstein erstrasso 9 a. 4028

” Ein gebrauchtesÜ-fitztgcs Break vittlg zu verkaufen. Nah.
Schulgasie 4. _ __ _
“IfTTTT ” * schon gebaut, Patentachse, drehbare Sitze

EAF tüt.  4 cvcnk. 6 Sitze, zu verk. Preis 350 Mark
G *7 Adolfstraße 19, 2._F _199

Ein fast neuer Doppelsp . -Kuhrwageu , sowie eine gebrauchte
Kederrolle billig zu verkaufen. Näh. Heleuenstr. 5, BeeUer,
und Moritzstraße 26, Stritter. _ __ri . -

Zwei schwere Wagen , ein- und zweiipännig, billig abzugeben.»e .nricli Stopp , EltV -llc.
Fast neues Kederkarrnchen , für ledkS Geschäft

_ _ Passend, ein gebraucht. Einspanner-Chais.-Geichtrr
billig"zu mrk. Schwalbacherstraße 57 beim Lackirc r.

Ein starkes Karrnchen , tür Eiet oder Hunde geeignet, zu ver¬
lausen. Näh. Schwatbacherstraße 65.

Bersch, gebt. Handkarren Ul. u. ohne Fed. b. zu verkaufen
Hermannstraße 23, 3 r.st iu pt &u, u t , _ —WM*"*

Ein gut erhaltener ttinder -LLagen preiswerih zu verkaufen
Adlerstrabe 51, Hth. 1 Tr . r.  8515

Alterthümlrche Gegenstände
Bilder werden stets angekauft. Näheres Brüfleler Hof»und . .

Geisverastraße8

Alte Zahngediffe
werden stets gekauft Ellenbogengasse6, Stb . r. 1._

g£ «tzen Willst>i. W MHmg
kaufe ich hier und auswiirts

alle Arten Möbel , Belten . Schmuikgegcnstände,
ganze Wohnungs - Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder , Instrumente , Unisormen u . dg».
Ucbernahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 ,
Auktionator . 2453

kauft
«B. Handel . Goldgüsse 10

Getragene Herren - n . Damen -Kletdcr , U« iformen,
Schuhwerk , Möbel , Betten , Pfandscheine , Gold , Litber rc.
u. zahlt gut. ßV Aus Bcft ellunz, komme in's Hau». 2553

Die besten Preise zahlt Krau « rnciininnn , « etzger-
aaffe 24 , s. cetr. Herren- u. Damen-KIcider, Gold- u. Stlbersachen,
Möbel,Betten,Waffen, Instrum., Uniform, rc. Best, k. i. H. 2o52

GkttllWe Hkllkll- «. paratiblcibcr,
Uniformen , Möbel , Betten , Gold - und Silbersachen,
Brillanten , Antiquitäten , sowie ganze Nachläffe taust
stets zu hohen Preise « 3157

B . Rosenau,
_ Mctzgergaffe 1» und Goldgaffe 18.

Damen- u. Herren-Klcidrr und Schuhe, Möbel u. ,. w. kaust zu
den höchsten Preisen Elise Barmaan . Metzgergassc 21.

■ W. Schiffer,
Kleider, Uniformen, Schuhwerk, Möbel, Betten. Gold. Sdb er und
zahlt gut.  E - Aus Bestellung komme in« Haus.

Kmkll-uni?DflinMlciler, gett. KMmrk
kauft  Jni . Rosenfeld , Metzgergaffe 37.

Ich zahle

Gebe. Kinder-Sipwagkn bill. zu vk. AtelKeidstr. 33, Stb . 3 h
~ Ei» flebr" « it .dcrwagcn zu verk. Eleonorenürake 7, 3 St.

<#■eryHnder -Sitzwage » b. zu vk. Oramcustr . 56, Olh. 1.
Gebr. Kinderwagen billig zu verk. Hermannür . 19, 2 St . r.
Ein gut erhalikner Sitzwagen mit Gummiläderu zu verkaufen

Zahnstraße5. 1. St. _ ,_3722
Ein gut crhaticuer Ktttderwageu mit Gummuäderu zu verk.

Bertrnnistraße2, Hth.  .
Lportwaaen billig z» verkaufen Albrechtstratze 35, 2.

Grüner eiserner Sportwagen zu verkaufen
Wellritzstraße 51, 1 l.  _

Ern gcbr. Krankenwagen zu verk. Süststraßk 12, P . 3467
Ein sehr gm erhatteiies Danren -Fahrrad für 80 Mk . zu

verka ufen B lcichstraße 24 , Part. _ _ _
Modell 99, nur einige Mal gefahren, ist
Krankheit halber unter sehr günstigen

Bedin guuocn zu vertauie» Luiscnstraße 37,3 .
Damen -Rad , wenig gen, zu verk. Watiamür . 12, 1 r. 1526
Herren - und Damert -Fahrräder , sehr gut erhalten, gicbt

billig'ab Siecher . Kirchgasse 11._ __ 8321
Ein gut erhaltenes amerikanisches Herren -Fahrrad,
ein fast neues amerikanisches Damen -Fahrrad»
ein verzinkter viereckiger Papageienkäfig,
ein messingener Vogelkäfig

find billig zu verkaufen Rheiustratz- 93. 8.

stets einen anständigen Preis vei sofortiger Caffe tut einzelne
Möbelstücke, Betten , ganze Wohnungs -Einrichtmtgen,
Nachläffe , Waarenlager rc. Bestellungen hier und auswartS
werden pünktlich vesorgt. Uebcrnebme Versteigerungem 255t

k.  Rfi'memer. Mrc« raße 24.
-Zu kaufen gc's. eine gebr. 2-schi. Bettstelle mit Spruugraymen
und ein 2-thür. Kleiderschrank. Offerten mit Preis u. J . « - 95
an den Tagbl.-Verlag. . . .

ElegäntePlüschgarnitur zu kaufen gesucht. Offerten unter
« . !». '«» an den Tagbl.-Verlag. _ _ _

" " Geldschrank,

« an der Nerobergstraße gelegen, z. Alleinbew., cventl.
auch für zwei Familien ausreichend, mit allem Comf.

W  der Neuzeit, electr. Licht und schönem Garten. Zu
Q erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. 28-5

XXXXXXXXXXXXXXXÄ
Rentables Eckhaus , west». Stadttheil, Geschäftslage, Abth. halber

Ha « s °nüt" sehr gR °gehe,ik»m' Butter- u. Eiergeschäft mit 3000 Mk
m « *“ M. . .. . . . » . „„ . «B, 12.*” *

Ein Eckhaus mit 2 Läden, worin ein Spezerngesch betr w.. mg.
Bed. zu verk. Off. ». »1. 0S. «Oi ? an d. Tagbl.-Verlag. 1246

♦♦ «►♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦❖♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

! Untere Webergasse |
J Hausgrundstück — 32 Meter tief zu verkaufen. £752 a
J 3. Meier , Immobilien-Agentur, Tannnsstr . «,» . »
♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦

GeLegercheitskauf.
Wegen Wegzug des Besitzers ist in Wiesbaden in allerbestrr

Kurlagc eine schöne, solid gebaute Villa zu verkaufen besteh, aus
Parterre . I . und II . Etage, zuf. 19 Zim. Preis Mk. 180,000.
Anz Mk. 20—30,000. Parterre und 1. Etage sind vermiethet
und erzielen bei freier Wohnung in der II . Etage erhevirchen
Ucvcrschnß . Reflectanten belieben sich behufs Bestchttguug um¬
gebend zu melden. .
8 J Jmmot 'ilten -Abthettttng

OcS Reiscbüreau Sciiotteiif «,is , Wiesbaden»
36/37 Theater-Colonnade.

»ie kl . Villa Sleubcrs 11 . B Rttutue , schöner
Karten . Preis - « . « » » Mi . ., steht zum Verkaut und
kann sogleich bezogen werden. Bedingung: 8 KMlOU Mk.
Anzahlung . Genaue weitere Auskunft ertheilt der All ^«n*
bcau ft raffte : Agent !*• <--> Bück . Bah nhofstr. 20. 3823

Ein sehr rcntab ». Geschäftshaus t« bester Lage des sstdl.
Stadtth . ( an der Hauptstraße ), maistv « . gut gebaut,
mit Hintergeb . , durchgeyetider Thorfahrt , 2 gr , Höfen,
Werkstättenvau mit großen Geschäftsraum «» rc. re.
Familienverh . h. sehr preisw . n . n . günft . Bedingg.
zu verk . — Auch vorzüg ». Kapitalanl . für Rentiers.
Gef . Off . u . » . V . » s « a . d. Tagvl .-Berl . ,8560

Srilr l 'reindenpension leieine Villa an der Mamze
Strasse mit 10 vermiethbaven Zifflmern nebst reichlichem
Zubehör unter leichten A » *ahlnnffsbedinffun » en
zu verkaufen . Näh . • €3-« IRklr R , Bahnhofstrasse -.0. 111D

Haus Rheiustraße7
mit Garten zu verkaufen . Näheres daselbst 1. Etagk

zwischen 11*/-—1 und 2 - 4 Uhr » 2881
Eine « . , 2- 8 I . alte Billa z. Alleinbew . in gnter Lag«

des Kurviert . (nahe beim Kurpark ) Familsenverh . h.
sehr prciSW . aus erster Hand vom Erv . s» r «6,000 M.
zu verk . Gef . Off. u . U V- a . d. TagV».-Ber ». 3^ 9

911 erst feit 6 Jahren neu erbaute,
A 4-stöckigeS Vorder- und Hinter¬

haus unterm Sclbstlottenpreis zu verkaufen. Näheres tm Haufe
selbst Parterre u. beim Eigeuthümer Ur ». W.  Reinhardt,

Etn "herrschasU ? Besitzthnm i . d. Nähe d. Kmparkes , mit
ea. 18—20 Z ., darunter sehr große Salons , retch».
Rebenräumen , 8 Balkons , groß , schönem Garten»
Stallung u . Remise re. , Wegzugs h. ^ ^ " " 'i>e« tU
billig zu verk . — Eignet sich neben Herrschastsh . artch
für beff. zyremdenpenston , sowie als Sanatortum für
e. Llrzt . Gef . Off. u . » . » » a . d. Tagvl .-Berl . 3916

Mit fürstlicher Pracht u. allen Bequemlichkeitenausgest.
bochherrschaftliche große Villa in der Parkstraße, großer
Garten, große Räunie, aus erster Hand äußerst btlltg zu
verkaufen. Näheres Banbüreau saalgasse 1. 1530

Git^ entabl . neneS 4-stöck. Haus iB guter Lage . 4 Et.
» » Z . , Küche, Speiset . , « ad , 2 Balkons (vorn « .
hinten ) , Bor - u . Hinterg . , Straßab , i . d. Nähe re. re»
Verhält « , h. »ns 1. Hand vom Erb . sehr billig, (noch
einige 1000 Mt . unter d. Taxe ) zu verk. Gef . Off. u.
V . ist. 40 a.  d . Tagbl .-Verl . . 891?

Billa , vord . Rerothal » auch für zwei Familien , wie auch
Pension poNcnd. I» . . « « . « ' iLL ' ÄsL ?», ü“

Gelegenheitskans.
Schöne Billa - Sonnenbergerstratze — mit

Stallung wegen Wegzng preiSwürdig zu mrk
- - » " o «:» ffei , Adolphstraße3. 4039
Bäckerei mit Inventar , vorzügliches Geschäft, für 30,000 Mk. zu

verkaufen oder zum 1. Apnt zu verpachten durch
Kraft . Ziinmermamistraße 9,1.

II
2.

El

sucht . Bille Offerten unter »*■ »V. so « .7. im
nicderznlegen.

tu kaufen ge«
iagbl.-Vcrlag805

Hobelbänke, noch gut erhalten, kauft sofort 3993
Carl Kuss , Schreinermeister. Blucherstraße 24.

Gebrauchte Flaschen , Krüge n . dgl . kauft
Platterstraße 5, 1. Bestellung erbitte p. Postkarte. __

Kochstätte 13 werden Lumpen , Knochen , altes Eisen
und Metalle zum höchsten Preise angekanst.Jakob Gaaer.

Zmmoinlien S
Immobttie « fu tictltrtuftu.

Kleines Landhaus mit gr. Garten
in ruhig, n. staubfreier Lage(vor Sonnenberg Wiesbadencrstr. 2v)
ist Verhältn. halber für 21.000 Mk. zu vcrkaufw. Auskunft das.

Das Besttzthum Emserstr . 22 (Eckvcsitz, auch für SperrU .) ,
zu verk. durch ät. »»» and , Weitstr . 2. r

neu, in freier Lage, mit Thorfahrt , großen Laden
ÄBBv , und Lagerräumen, großem Hellen Werkitattraum

für Coiisum- oder Engrosgefchäft sehr geeignet, pretswürdig zu
verkaufen. Näh. im Tagbl.-Äertag. »8VA

Fuhr-Geschiift.
Ein seit über 25 Jahren bestehendes Fnhrgefchäfl ist Eterbefall»

halber sofort, evtl, später mit großem Wohnhaus , « tau .,
sowie 14 Pferde mit sämmtl . Inventar zu verkaufe « .
Das Geschäft ist in floltem Betrieb Mit festen, lanmahngen treuen
Kunden. Slnzahtung it0 - 15,000 Mk. Okferlen nnter
A.  O . 34 :10 1 bef. die Annoncen-Erped. (^10.34391) I 36SS. Frenz , « latllj.

Sonnenberg , WieSbadenerstraßr 52, Parkseite, Villa mit zwölf
Zimmern und Zubehör, große Veranda und Garten billig zu
verkaufen oder zu vermieiheu. Ausgang in die Kuranlagen und
demnächst elektiische Bahnverbindung. Nah. daselbst.

I » Bad Zchlangenbad
ist die « Izeud schöne Villa „ Waldhcim " , 18 Räume, Garten

Höhenlage, wegen Sterbefall, auch moblirt, sehr billig u. günstig
zu verkaufen. Briefliche Anfragen an . , . „8 a,  li . ii' ink , Oramenstratzc 6.

I Billige Villa , hochmodern, 30,000 Mk. feil. 13 Zimmer, elektr.
! L., Wasserl., gr. Garten. Adr. I». Ii . 99  postlagernd

H ^fgut ' b«^Fulda , Gynmai.- u. Garnisonfl., ca . 700 Morgen
^arrondirt , in guter Cnltur » schöne Jagd , Mrlchlmrthsch . ,

gutes Slbsatzgebict , wegen Verziehung ans trifft. Faimlnn-
^angelegenheit mit aroßemfleb.u. todi. Inventar und Vorrathen iur

nur 280,000 Mk . günstig zu verkaufen . Sehr

Sehr schöne Villcn -Bauplätze, , die auch Raum zur
Errichtung von Stallungen bieten, in der
vis-ä-vis dem Kurpark, bill. zu verkaufen. Nah. beim Besitzer

Architcct Reltsclzer , Saalgaffe 1.



eigner Bauplatz on d. Riehlstr., ca. 12 Mir. Front, 12'/-Nntli.
haltend, preiswcrth zu verk. Näh. im Tagbl.-Verlag. 3873Wiesbaden.

Billen -Banplätze
«n der Fraukfnrlcr-, Lessing- und Martinstrobe, von den jetzugen
" Bahnhöfen und von dcn>kunstigkli Centralbabnhof ca. 800 Mty.,

vom Theateru. Kurhaus ca. 1000 Meter entfernt, zu verkaufen
IWIederspnlin . Wiesbaden » SchlichterOraße 10. 2o49

Banterrain in Sonnenberg,
«00  istuthen » mit großer Straßenfront und vielen alten Obst-
bännlen. per Rnthe zu Mk. 100- , zu velkanfen. Nur Selbst-
reflectanten wollen sich melden sub Chiffre IM. 1 M. *« « 3
on den Tagbl.-Verlag. 8325

ImmobMe « ;u kaufe « gefucht.
Villa oder Hans oder gröbere« R-ntenhanr in

AUieslik guter Lage von einem Rentner zu kanien gesucht.
Offerten mit Angabe von Preis, Lage re. unter H . W . 448
an den Tagbl.-Verlag erbeten. . . ,,

KuteS Hotel oder Badehotel von ausw. „ing. Fachmann nnt
bis 100,000 Mk. Sinz, zn kaufen gesucht d. J.
Weilstraße2. tDiseretion.) 4(HiS

©nvitrtlif « i« vevleitzen.
Znr ersten« . zweiten Stelle.

/flDt̂ potÜrrra Meyor Siilj .bcrger , Bahithos-
strvtze 16. Telephon No. 524,  84 >5

S ? ® “ 1,b"SÄ2ir ÄSÄ “®
Bankcapitalien !Ä 'flVÄiffii:
10- 12,000 Mk. auf zweite Hypothek ansznleihen. 3939

vi«, «r Bayuhofftrabe 16.
4 4Si AA « « « TO an 2 . Stelle für April ausznleihen.
lOiVvw Iv &I . Mb. im Tagbl.-Vkilag. 3884
10- 15.000 Mk. auf gute 2. chypoth. ausznl . Off. u.

V. u *1 a. d. Tagvl .-Verl . 3920

m  Einige Capitalien auf erste und gute zweite Hypolh.sind wir angemeldet, Mk. 3—4000, 6000, 10—12,000,
16—17,000, 30—40,000 und 50- 100,000. 3739

C. Wn ^ ni 'r , Hartingstrabe 5.
Restkaufschilling von 10- 12,000 Mk. zn kaufen gesucht. 3387.11. Mauergasse 12.
*® ~ 40- 50,000 Mk. sind gegen1. Hypothekk 47»°/o ausznl.

durch i,ud . Winkler , Michelsberg 32a, Ecke Schwalbacherstr.

Cnpiknlien ;r» leihe « gesucht.
25« bis 20,000 Mk. auf gute2. Hypoth. ans hiesiges neu er¬

bautes Haus zum1. April ohne Vermittl. ges. Offertenn. v.
Selbstdarleihern erb. !>. V, C. V. 1050 a. d.Tagbl.Verl. 40l7
JAAAAAAAAAAA AAAAAAAA AAAAAAAAJAAAAAA^

Ca . 30,000 Mk . 8 . Hypothek auf April ges. !V
H Pupillar . Sicherheit. Offerten erb. u. 84» M. S4. 1009

an den Tagbl.-Yerlag. fil
\rrrrrrrrrrrrvrwrrrrrrrrrrrrrrrrrrp
-1,600 , sowie 17,008 an 2. Stelle als Hypotheken auf gute

^ 'tzeete per 1. April zu leihen gesucht. Offerten unter
W . H. W . 1058 an den Tagbl.-Verlag. 2943

Jemand sucht 300 —35 ® *8k. gegen mehrfache Sicherheit,
hohe Zinsen und pünktliche Rückzahlung. Offerten unter
J . J . 583 an den Tagbl.-Verlag.

80,000 Mk. al« 1. Hypothek auf Neubau gesucht. Vermittl. verb.
Offerten unter 15. A.  5 au den Tagbl.-Verlag.

50—70,600 Mk. geg. Prima 1. Hypoth. (dopp.
Gichech.) von sehr vermög. Manne auf gutes Objekt
in feiner Kurlage ges. Gef. Off. « . » *s. S8 a. d.
Tagbl. Verl. 3921

24- W,000 Mk. 2. Hypoth., n. d. Landesb., zu l. gesucht. 3657
iw. lAnz,  Mauergaffe 12.

15- 25,000 Mk. geg. prima 2. Hypoth. von sehr vermög.
Mauue auf hschf. Objekt gef. (Taxe 105,000 Mk.,
1. Hypoth. 50,000 Mk.) Gef. Off. u. o er. S« a. d.
Tagbl .«Be«l» 8919

10,000- 12,600 Mk., sowie 22,000 Mk. auf gute Nachhypoth.
zu leihen gesucht. M. Linz . Mauergasse 12. 3390

85- 80,000 « «. geg. - - - -- —
gef

10.06» - . . „.
i i,im*. Mauergaffe 12.

80—35,000 M. oeg. prima 2. Hypoth. auf ein hochf.
hechrentabl. Etagenhaus in vornehmer Lage von sehr
vermög. Mann« ges. Gef. Off. u. X. o . 05 n. D.
Tagb».-Berl. 8918

WA- Gesucht 1500—2000 Mk. per bald von pünktlichem Zms-
und Rückzahler gegen vielfache Sicherheit. Offerts» unter
A. ® . A. 1038 an den Tagbl .-Verlag . 3764

10—20,000 Mk. 1. Hypothek auf ein Grutidstück von 6000 gm
Grübe, mit neuem Wohnhaus, gesucht. Offerten unter Uh 11. 33
an den Tagbl.-Verlag.

Unlrrricht

mmxrnmm
Fttr C1ttvicr-n MsllWUltcrricht^ m

Anna Dentschinger, acob. ged. Lehrerin, Wörtlntr. 2. 1 St . 2359

LL Bükleiflunas-Akadfifflie,
öröndlichstc Ausbildung

zu tüohtigen atirectriren und
selbstst. »chneidcrinncB.
Auch für Privat - Gebrauch best,
empfohlen. Nach beendigtem
Kursus erhalten die Schülerinnen
Zeugnisse ausgestellt und auf
Wunsch Stellen nachgewiesen.
Kurse von 30 Mk. an. 1 r « »
specte gratis . Schnittmuster-
uud Stoffbüsten-Verkauf.

Direetion:

_ _ lieh , Hey rer»

Zilschncidc-Klirsiis.
Unterricht im Mabnehmen. Mnsterzeichnen, Zuschneiden und

Ansertigen von Damen- und Kinder-Kleidern wird gründlich und
sorgf. in 6- u. 13-wöchentl. Kursen erth. Prospect gratis ». franco.

für Eli

eine Wohnung von1 oder2 Ziwmern mit
WKsUMl Küche und Abschluß per 1. April. Offerten

unser i». » . « 8 an den Taabl.-Verlag. __

"Bon zwei jungen Leuten
(Beamten) wird ein möblirtes Zimmer mit 2 weiten zu
mictben gesucht. Offerten mit Preisangabe unter 11. »*• *« »
Hauptpsstamt Rheinstraße._ _ _ --

40er, wünscht möbl. nna. Zimnler bei
alleinstehender Dame. Bitte gefl. Off.
nur mit Preisangabe unter1*. *5. »*
an den Tagbl.-Verlag zu s.

A. D. Lehrerinneil-Ver ein
Frl . Wclicr . Sprechst. : Mittwochs u. Samstags 12—1.  *

ri
conducted by Herr 1' ritz Hamann assisted by a staff
of efficient Masters. Chief subjects: Kerman and Freneli.
Pupils prepared for English Public School and American College
Bntranctä Examinations. For terms and particulars apply at
Kutycliien , Waiiuerstrassc 14 . 9RÖ9

Putz-Kursus
zur gründl. Ausbildnna als 1. oder2. Arbeiterin oder zniu Privai-
gebranch. 50 Std. 12 Mk. Anfang neuer Kurse täglich.

TVarie Wekrkein , Kikchgaffc 13, 2.

mr
iklche Dam

firnen hhü  PiUtB!
wriche Damen-Schneiderei, Mastnehme« , Zuschneide»!, ,owie
Slufcrtigcu von Daurcu- u . Kinder-Karderobeu znr Be¬
gründung ihrer Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
Holler , früher B.ottoscli , Lehr-Jnstitut, bestens empfohlen.
Domen wird Gelegenheit geboten, an dem Kursus, welcher am 1. n.
15. eines Monats beginnt, theilzmiehmen. Dauerd. Kursus4Wochen,
doch wird keine Dame"entlassen,' ohne vollständig ausgebildet zu
jein. Ersoiĝ cirautirt. BolBer -I ûttoscSii acadennsch geprüfte
Lehrerin, Wiesbaden, Kirchgaffe 36, 2 St.

Biigel-Knisus.
Grdl. Erl. 10 Mk. pro Knrsu . . 2550

Fr. lironibucii , Faulbnmnenstraße 12.

Mflln Uninff* Emserstr. 19, möbl. Zim. per Woche 7 bis
Diuu JfllCfC, 15 Mk., Pension v. 2 Mk. p. Tag an.

Gr . Garten . Haltest, d. clektr. Bahn Bahnbos—Wald. 11-9

Villa Elisabeth, FremdeitpensM,
22 . Frankfurterstrasse 22,

vis-a-vis dem „Augusta -Victoria -Bad “ und Kaiserhof,
5 Min. vom Kurhaus und Bahnhölen.

Vorzügliche Küche . — Bäder im Hause . _Vorzügl
¥111 *Wiirtesistrnsse 30 ,
_ _ _ 88 .' M. sL TKLsTy am Grlinwcg,

möblirte Südzimmer mit und ohne Pension. Elegante möblirte
Wohnung von 3 und 4 Zimmern, Massige Preise. laoi

Schüler -Pension . .
Sn der Familie eines academ. gebild. Lehrers stiiden eimge

Pensionäre gute Aufnahine. Offerten snb v . 8. »34 an den
Tagvi.-Verlag.

l*a® - junger sfautnmnn Mchl wöchentlich drei Mal Abends
französische Converfationsstunden. Offerten mit Preis unter
C- Ol an de» Tagbl.-Verlag.

Erfahrene gut empfahl. Lehrerin,
lange in Frankreich. England und Italien thätig gewesen, ertheilt
Unterricht im Deutich., Franz., Engl. Richlstraße9. 1 l._

Deutsche Dame, welche lange Jahre tu Engl. u. Frankr. unterr^
erth. grdl . Unterr . zu maß. PreÄe. SchwqMncherür. 51,2. 2828

^ranzMck . «»xi« '-« !^ . . .. ~ .. Ausl. Iahnstr. 30, 1 r.
de frang. d’uno jeune frang. Jahnstrasse 4. II.

iM „

Herr,
sucht ein oder zwei elegant möbl. Zimmer
«nit Penfion . Offerten mit Preisangabe

unter tj.  ic . 69 an den Tagbl.-Veriag._ _
Dame sucht für ständig möbl . Wohn- und Sdilafzinnner,

wo auch Kochen erlaubt wird. Offelten unter 41. 14. 100  an
den Tagbl.-Verlag..11̂ ,11̂101.**v»l«yl*_ _

AlleinstehendeF-ran nicht gesundes, graste« leer,« Zimmer
mit Herd, ev. mit Küche. Oranienstrahe 25, 3. Et._

Znr zweimaligen kuize» Benutzung im Monat ein Zimrner
in der Steingassc oder angrenzenden Straßen gesucht. Offerten
unter i ». » . 81 an den Tagbl. -Verlag erbeten._ F209

alleinstehenderHerr sucht sofort
£t £ itC \ C\ P 2—3 uninöblirte Zimmer Mit Küche

in der Uingcgend de? Kurhauses, event. ohne Küche. Offerten unter
« . 10. 31 an den Tagbl.-Verlag.

Stille Dame,
alleinstehend, sucht bei ebensolcher Dame zwei leere
Zirnmer für sofort . Womöglich Sonnenbergerstratze,
Glisabethcnstraste oder Tannuöstrafie . Adrcffen erbeten
unter B . B . 34 an den Tagbl .-Bcrlag . _ _
' Ein l. 's. a. Werlstatt gesucht, mögt, in, Ccntrum bei- eiabE
Offerten erbeten unter « . K. »5 an den Tagbl.-Verlag.

Einige Morgen Grundstücke und ein« Gärtnerei
!i,» °. .»°«,.°. . . ». m

Lagerplätze zu verpachten. Näh. Dotzheimerstrabcl» . 33Ä

Wohnung.
Von stiller Familie. Later, Mutter und sind. Sohn, wird per

15. Mai oder 1. Inni zn ständigem Aufcntbalt Wohnung von
5 Zimmern nebst Küwc und Zubehör, am liebsten Etagcnwohnung,
zum Preise von 700- 800 Mk. zu inicthcn gesucht. Offerten unter
C. A.  3 an den Tagbl.-Verlag -rbelen._F163

Zwei Leute
suchen per 1. Oktober 4- 5-Ziinmer-Wohnnng in feiner Lage.
Offerten unter V. V.  5 48 im Tagbl.-Verlag abzugeben.

Zwei Wöhnungen IZ  UÄX
bis 9cu Mark in einem Haus zum1. October 1900 gesucht. Off.
unter CbiffrcE . C. 40 an den Tagbl.-Verlag. 1931

Gesucht ;»»> 1. Oktober
eine schöne4 oder5-Zi»nmer -Wohnung , 1. Etage, tn seinem
ruhigen Hause, südl. Stadttheil oder Nerothal erwünscht. Offerten
mit Preisangabe unter H. SB» 4« # an den Tagbl.-Verlag.

Parterre -Wohnung von 4 Zimmern mit Bad in guter
Lage von ruhiger Familie per 15. J »m zu nuethen gesucht. Offerten
unter O. »». « » an de» Tagbl.-Verlag.  _

Eine schöne Wohnung,
in Mitte der Stadt, Part , oder1. Stock, im Preise bis zu 700 Mk.
ver sofort gesucht. Offerten unter H . » 34 an den Tagol.-'»-' '

Gesucht
von einem älteren ruhigen Ehepaar znm 1. Oktober eine
hübsche(nicht Nordsestc)Drei-bis Vier-Zlinmer-Wohmmg,
nicht zu entlegen, im Preise von ea. «00 Mk. Angebote unter
*\ a.  H . 083 an _ . . (ff -7W) bRudolf Homo*  Frankfurt a . M.

K>. Lagerraum , Part.. Nähe Kochbrunne». zum Ein-
stelleu von Büchern gejucht. Offerten unter ,,» tfci»«;r»
Berliner Hof.

Statt für ein Pferd in nächster Nähe meines Hause«.
Nerostrabe 85/37. zu miethen gesucht.HoHinn im.

Das

Wohniiugsiiachlocis-Biirea«
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosteufreien
Beschaffung von

Familietr -Wohuliugen,
Geschäftslokalen,
»nöblirleu Zimmern.

Uillsn , Häns 'sr rtr.m aLrttn»a»ib.Adolphshöhe sofort zu verm.od.zu. BtttK pk. N. Drudmstr. 10, P . b. Faust. 1531

1634
1639

Gbühnftslokale etc.
Bahnhofstrabe 5 Laden zu vermiethen.
Eleonorrnstr . 6 große Werkstätte auf 1. Apnl zu verm

Für Schneider!
Marktstratze 12 ist ein Entresollogis von 4—5 Räumen, in

dem seil 13 Jahren ein flotter Schneidergeschast betrieben wurde,
zu vermiethen. „ . * ~

Marktstrabe 12 “ SS“ 1 " « "
Schöner neuer Laden nnt Wohnung per 1. Juli zu vermiethen

Rheinstrotze 59, 1. Et. , *848
Walramstratze 18 Laden sofort zu vermiethen. Nah. daselbst

und Baudüreau Soalgasse1. lv/3
Wellritzftratze 10 schöner Heller Eckladen, ev. m. Wohumw,

per 1. Juli zu vermiethkii. Näh. bei , . -K1‘assiciisr . sirans «, Michelsberg 15.

t8S'Werkftätte w. Lagerräume,
sep. Hof. für Gas und elektrische Kraft vorgesehen, per gleich
oder später zu veimikt hen. Näh. Heriuaiinstraße Io, 1

Ja vorzüglicher Lage der
Wilhelmstraße w eine!eaauter.Snl,ett
mit zwei großen Schaufenstern für den 1. April d. I.
nur an zahlnngssähigen Reflectant zu veinuelhen. Preis
7000 Mk. pro Jahr . Näh. zu erfahren Moritzflraße 14, 2,
Morgens bis 10 u. von2 bis 4 Uhr. 1893

Ein großer Laden nebst Lagerräumen, Keller, Comptoir, un
Ceutrum der Stadt, per 1. Oltoberc. zu vermiethen. ev. ist das
Haus zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 18v>

Mohnnnge « .

AdeLheidstrMe 21, k| S, fi6d’| imi"er
mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. April zu

y .  2 . Etage, hochelegante
MdelhetoftralZe Wohnung. 5 Zimmer

mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per 1. Apriljnvermiethen. Näh. Part.

Araaz - dlbtftV5  5 Zimmer, Badezimmer
und Zubehör, Familieuverhältniffehalber baldigst zu vermiethen.
Zu besichtigen 11—1 Uhr und 5- 6 Uhr.

Franz -'Abtstratze 12, Part ., elegante Wohnung. 5 Zimmer. Bad.
Balkon. Borgarten, elektrische« Licht, an, den NuothÄaniagen.
zum 1. April oder Anfang Mai zu vermiethen. AnzuftyeN voI
10- 12  u . von 3- 5 Uhr.

Jahnstratze 17 schöne Parterrewohnung. 5 Zimmer, Küche, Keller.
^2 Nlansarden, auf 1. April zu verm. Mheyes beim Eigemhümer

Carl Schweisswtli , Rheinstratze 78, Part.
Karlstrabe 37, 0i *& ÄfÄ



Nerostrasse 29. Karl Müller , Nerostrasse ^
Empfehle mein Lager m “0,M

Holz » und Metallsärgen zu billigen Preisen

«eite 12. SS März 1DOO. UZiesbadener Tastblatt (Morgen AnSgade) . Verlast : L«niggafte 27. 48 . Jahrgang , »io . 1« « .

schöne Mansardwohnung, Zimmer>,»d
—- uu - M- - Küche, an kindeil. Leute zu vermiethen.
Zwei Zimmer mit Balkon, Küche». Zubehör. 4 Tr., z» vermirtlicn.

C. Moir .naiin , 9J(arft {trafee 12.
Moritzstratze 17 eine Wohnung von2 schöne» groben Zimmern,

Küche, Mansarde liebst Zubehör zu vcrmiethen.
Walfmühlstratze30 4 Zimmer, Balkon und Zubehör nn

Preise von MO Mk. per l' April zu verimelhen. 1670

In meiner Billa
sind auf sogleich oder später4 hochherrschafli. Zimmer . Kn che,

Bad u. Zubehör, sowie(wenn gewünscht) compl. Pferdestall für
2 Pferde zu verm. AsolphSHShe, Wiesbadener Slllee 00.

Erste Etage, 7 Zimmer(groß) und Zubehör, in obere
Friedrichstraße, sofort abzntreten. Preis 1800 Mark. Znm
Wiedervermiethen großartig geeignet. Näheres 1838

Schild,u »g> Nheinbahnstraße 3.

DotzOeimerstratzc 5,
Dotzheinierstr. 10, l

ffphnuiiĝPäô rrê Ẑ Zmr̂ r^iiiü̂ Kiiche, aus 1. April zn vcr-
iniethen. Näh. Waldstraßc 30, 1.  _

Auswärts gelegene Mohnuugen.
Eine prächtige Part.-Wohnnng, bestehend ans 3 resp. 4 Zimmern

u. Küche, nebst Zubehör, zuin1. April zu vermiethen. Nah. bei
Kunst- n. HandelSgärtnerL!. 8cl >» , leier , Umser s
Waclifolger , in Schierstkin, Wiesbadenerstrabe.__

Mävlirte Wshuuttgr « .
Manergaffe 3/5 mödlirte Wohnung zu vermiethen.
Mbl. P .-W., a. einz. Z., prSw. zn v. Wo? s. d. Tagbl.-Berl. 1012
MSbi . Zimmer u. MansarLen . Schlafstellen ete.
Aselheidstraße 10, Hth. Part., gut möbl. Zimmer zu vm. 1947
Sidolphttratzc3, 1, schön möbl. großes Wohn- und Schlaszimmer

(sep. Eingang) zn vermiethen. 1695
Albrcchtstratze LI, 1. Et., gut möbl. Zimmer zu verm. 1143
Atbrechtstratze2», 2 l., fein möbl. Zimmer, evtl, «solo »;

n. Schlafzimmer, z» vermiethen. ^ 1878
Sllbrechtstratze 30, Part., möbl. W.- u. Schlafz. an b. Herrii zn

vermiethen, auch eiuz. AutW. sep. Eingang. 1800
Mbrechtstraße 31 möbl. Zimmer aus1. April zu verm. 1949
Aibrechtstratzc 34, Pt., möbl. Wohn- n. Schlafz. z. verm. 1070

g, vermiethen. 1923
1282Sttbrechlstiaße 34, 2 r., gut möbl. Zimmer z-

Sllbrechtstratze 39, 1, sch. in. Wohn- u. Schlafz. sof. zu v.
Bcrtramstr. 14, 1 r., schön möbl. Z. mit Pens, zn verm. 100r>
Bertramstratze 18, 3, gut möbl. Zimmer prcisw. zu verm. 11
Bismarck-Ring 35, 3. St. l., ein schön möbl. Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen. . ^ 18M
Bleichstratze 23, 2 r.. schon niöbl. Z. mit o. ohneP. zu v. 1181
Bleichstratze 83, Hth. 1 r., möbl. Zimmer zum1. April zn vm.

l , möbl.Zimmer>». od. ohne Pens, zn vm.
. .. . ., gut möbl. Z in. e. ». zwei Betten. 1682

. . . . 4 e. gr. Wohn- u. Schlafz..Dotzhetmentv . n̂ W ,»bm., *»b. 1933
Dotzheimerstratze 33, Part., gut möbl. Zimmer zn verm. 1876
Emserftr . I», PiUa Fnesc. gr. möbl. Züdz.. evtl.2 nebcneiiiaudeil.

b zu v., niöbl. Z. mit Pens. 50- 80 Mk. nitl. H. d. el. B. 74«
Frantenstratzc I I, Pari., erh. anst. Mann schönes Logi». 1891
Frankenstratze 15, 2 links, möbl. Zimmer zn vermiethen. 18o7
Frantenstiatze19, V. P.. erh. anst. j. Leute schön. LogiS. 1907
Lraukenstratze 23, l. St. r„ erh. reml. Arbeiter Schlosst. 1956
Ariebrichstratze 33, l I., 2 gut möbl. Zimmer, Salon und

Schlaszimmer. sofort oderl . Aprilz» vermicihen.
Friedrichstratze 35 5 .S35Ä

abgeschl. Etage mit Küche preirwcrlhz» vermiethen. Vorzngs-
preiie für dauernde Micther. ll ;°

Friedrichstratze 43, 2 I., gut möbl. Zimmer zn verm. 1843Sriedrichstratze 40,ein gr.frdl.möbl.Zimmer zn verm. 1n89riedrichstratze 47, Stb. 1 St., möbl. Zimmerz» verm.
Miedrichstratze 48, V. b. « «»»», e. sch. möbl. Z. znv.
' clenenftratze2, 1 r.. schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

cUmunvstratzc 52, I. möbl. Zimmeru. Mansarde zn v.

Moritzftraszc 59,
Net ostratze 23, 1 St ., schön möbl. Zimn

preiswcrth zu vermiethen.
pierosir. 39 eins. möbl. Zim.

_ ... hübsch möbl. sonnige»
Zimmer zu verni. 1448
Zimmer mit 1 und 2 Bette»

utero,tr . ow cmi• uiwi. o <«<- >n. 1 u. 2 Bette» blll. zu vm.
Ncuaaffe 12, 8 St ., ei» möblirteS Zimmer zu vermiethen.1 mKhf VlnuniP, mit *11t

1691
1940

Orauiensträtze 2, 1 St ., möbl. Zimmer mit Pension zu vernr.
Oranienstratze 27 , Hth. 1. St ., k. jg. L. Kostu. Lo„,4s erh. 1815

möbl. Amnisr

1909
1803
910

1845

fieertppnlMt PietfiEt
20 . Wichelsbeeg 20.

Emil Gebhardt,
gC0t*. 18 '78.

Großes Lager aller Hol?- u. Metallsärge
mit completen Ausstattungen, fertig zur sofortigen
Lieferung. Sterbekicider, Steppdecken, Matratzen,
Kissen in Seide, Atlas, Perkal, Shirting, allen
Anforderungen entsprechend.

Uebernahme aller auf die Beerdigungen Bezug
habenden Angelegenheiten. Es genügt die einfache
Anzeige bei eintretendem Sterbefall Michelsberg 20.
Alles'Weitere wird durch mich veranlaßt.

Keichentransparte nach allen Gegenden
Uebernahme für Feuerbestattung nach Offenbach
und allen Crematorien. 8132

L>crmannstratze7, 2, pt möbl. Z,mmer nntPens. zu tmt. 1925
Hermannstr. 12, 1, möbl. Z., 2—3 Mk. d. W., a. m. P- 1952
.tz-ermannstratze 13, 3. El. I., niöbl. Zimmer zu verni 1822
Kartstratzc1«, Bel-Etage, au der Nbeinflroße, ist mobl. Wodn-

nnd Schlafzimmer ans 1. April zu vermiethen. 1805
Karlstr. 3«, Pt., möbl. Zinmier an eine» Herrnz» verm. 1884

4 fr 2. Et., schönes und gut mobl.
»vtti Cs) f| l1 ?rv 1 O , Zimmer zu vermiethen. 162o
Kirchgastc 80, 3 St. l., erh. rcinl. Mann Schlafstelle.
Kirchgafft 37, Hths. Dach, findet ein anst. ,. Manng. Sch asst
Kirchgafft 51, 1 St., möbl. Zimmer zn vermiethen. 16,2
Langgasse 19, 3. möbl. Z. p. T. 80 Pf.. Pens. s. 3- 4 Mk. tagll
Lehrstratze7, 1 St., fei» möbl. Z. m. Kastee6 M. p. W. 1927
Luisenstratze 14, Seitenbau Part., ein möbl. Ziminer zu verm.
Luisenstratze 17. 3 St. L, fei» möbl. Balkon,im. z. verm. 15ob

Litiseuftratze 22. 2, ^
Luisenstratze 37 schön möbl ine Zimmer zn vcrmiethen. 16,7
Mainzcrstratze 44 znm1. April möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermiethen. 1678
Marktstratze 20 ne» möbl. Zimmer zn vermiethen. 1490
Manergaffe 3/5 uiövlirte Zimmer zn vermiethen.
Mancrgafse 10, 1 l., niöbl. Z. mito. o. P. z. 1. Marz zuv. 1456
M-ruritlusstratze7, 2 St. I.. gut möbl. Zimnicr zu vermiethen.
Metzgergasfe 30 erhält junger Mann sauberes Logis.
Michelsberg 20, 3 St. r.. schön möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstratze 24, Vdh. 2. Etaae, zwei möbl. Zimmer per1

zn vermiethen. Näh. Morihstraße 47, Mtlb. 2 I.
Moritzstratze 44, l, möblirle Zimmer zu vermiethen.
Moritzstratze8«, Hth. 1. St. r., möbl. Zimmer zu verm.

1633
April
1189
1943

8" !,illi >,>s »»e.rgstrns *e 311a , 1 Tr. I., schön
sofort oder später zu vermiethen. (Südseite.)

Phitippsbcrgstratze 89 a mobl. Z. zu v. Preis 12 Mk. 1950
schön moblirt, mit Balkon, mit1 oder

%ŜCl^ tUMUvI ,  2 Bette», »in oder ohne Pension zu
venmeihe» Roonstratze 9, 3. Habich *. 1296

Daataasse 10 fein möbl. Zminierz» veiimethen. 1680
Lchntzenhosstratzc2 erh. anst. Arbeiter Kost und Logt«. 1398
Schniberg 19, 1 St ., möbl. Z. m. P . a. April zn verm. 1580
Lchloalbacherstratze 13, 8 r„ hübscli mobl Zinnncr zu verm.
Schwalbacherstr. 53, 1, sch- niob.  3 -, fl. W m. C avier. 9o0
Lev anst ratze 9, Hth. 2 r.. moblZ. auf 1. Aprilo. sp. z. v. 19a1
Lcvanstratzc II , 2 r.. gut mobl. Zimmer zu vermiethen. 231
Secrobenstratze 1, Part ., mobl. Zimmer zu verm.c he». 1389
Lteingaffe 13, 2 l.. schön möbl. Zimmer zu vermiethen 1842
Walramstratze 4. P . findet inng. re,nl. Mann Kost und Loat«.
Walramstratze 27, Part ., schon mobl. Z. (scp. Eing.) zuv. 18,9
Webcrgasse 22 bei KLeiie , elegant mobl. Zimmer fl» einen

Herr» zn vermiethen. .
Webersassc 37, 2. Et. l., möbl. Zimmer zu vermiethen.
Weilstratze 9, Part ., gut möbl. Zimmer zu verm.
Wcltritzstratzc 29, 2, möbl Zimmer an anst. Herrnz. v.
WeNritzstratze 31, 1 St ., möbl. Maus, mit Ko,t zu verm.
Ein schönes helles Zimmer mit Bett auf gleid, p" i«wurdigl zu

verm. Näh. Metzgergasfe 12. im Laden, m d. Nabed. Marktstr.
Möbl. Wobn- u. Schlafzimmer, alleiniger Mether in ruhlgem Hause

(Rheinstraße), zu veimielben. Nah nn Tagbl.-Berlag. 19a4
Schön möbl. Zimmer sosort an Herrn oder auch alt. Ehepaar

zu pcnu., auch Mitgebr. der Küche. Nah. Tagbl.-Berlag. 1671

1938
1946
1832
1830
1921

Leere Zimmer . Mansarden . Kammer« .
Etlenbogcng. 9 M.-Z. an e. Fr. gl. zu v. Pr. 10 Mk. m, 1924
Kaiser-Friedrich-Ring 2, Part., zwei Dachstuben an einzelne

brave Personen per 1. April zu veiMiethen. 1W6
Luisenstratze 3, Part ., heizb. Mansarde in g. H. nur an einzelne

allst. Person zn vermiethen. _ , . . , ... . .
Schivalbncherstrntzc 27 eine heizb. Mansarde an einzelne ruhige

Persou zu vermiethen. . - t"™
Schönes leeres Zimmer an anständige Dame in gutem Hause zu

vermiethen. Äiizus. 9—11 Htir. Ausk. im Tagbl.-Berlag. 1957

Remise « . Stallinige « , Hchrirncn. Keller ete.
Stallung für 10- 11 Pferde mit dem dazugehörigen großen Hof-

raum ». Schuppen zu vermiethen. Nah. nn Tagbl.-Veilog. 1,03

L Schelienberg’iâ Hof-Buchdruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung
alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in BrLf- u. Kartenform , Besuchs- u. Dank¬
sagungskarten mitTrauerrand , Aufdrucke auf Kranzschleifen«
Nachrufe u. Grabreden , Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen.

Trarrerhütez
Crepesz

Trauerlchlrier,
stets großes Lager

in allen Preislagen.
Gerstel̂ Israel»

Langgalse 33.
Auswahl-Sendungen, nach

außerhalb bereitwilligst.

Danksagung.
Für die uns in so reichem Maße bewiesene

Theilnahme bei dem uns betroffenen schweren
Verluste unseres lieben Sohnes, Bruders,
Schwagers, Onkels und Neffen,

Friedrich Iurrgnickel,
seitens seiner Freunde und Collegen, besonders
dem Personal des Hotels„Nassauer Hof", sowie
für die überaus zahlreichen Kranzspenden und
dem Herrn Pfarrer Grei « für seine trostreichen
Worte sprechen wir auf diesem Wege unfern
innigste» Dank aus. 0̂40

Die trauernde « Hiuterblleveue « .
Miesbadeu , den 20. Atärz 1900.

Gggriitidet
1865.

Telephon
No. 265.

Erstes und grösstes Sarg- Magazin
am Platze. .

Boi ein treten den Sterbefällen halte ich mein reich¬
haltiges Lager in Holz- und Metälisargen nebst Aus-
8tattaftgen bestens empfohlen. 3134

Adolf Limbarth,
8. Ellenbegengasse 8,

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Heute Nacht 12 Uhr entschlief sanft unser lieber Vater,

Ulrich Äußerer.

Mesbade » . 21. März 1900

NamenS der trauernden Hinterbliebenen:
Frau G. Gouewih » geb. Kusterer.

Sarg >Hagazin

WiksvlldkNr KeerLIgiags-Aiistll«
von

Heinrich Kecker»
S .mlgasse 24 26, Wiesbaden, Eaalgass«24/26.
Großcs Lager in Holz- und Mctallsärge« aller
Arten, sowie complettc St.tsstattnngen deiselben

prompt und billig.

To- es-An;eige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung, daß meine liebe Gattin, unsere gute

Mutter, Schwiegermutterund Großmutter,

Dorothea Ortmann»
geb. Uiraiai,

nach langem, schwerem Leiden in ihrem 68. Lebensjahre gestern Nachmittag6'/- Uhr sauft entschlafen ist.
Namens der Hinterbliebenen:

W,d,°  2i . M -, im » • « - " >»» - > “• » •

DI- stnd-I Freitag, d-» 2S. Mar,. Nachmtllag- t « r, »°» Sl -rb-haul-, S -d-»-
straße5, aus statt.
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Einsendungen ANS dem Leserkreise
(Ohne Verautwortlich' eit der Redaktion.)

Verrins - l̂achrichten.

-JSLSE  SS MÄ “S.R.wS-" 15 P,'!, bcvediuet.)

48 . Jahrgang. 1900.

MM»«n
* <5Vr Stüfettocreht„Einigkeit " (flffltihibft 1899) veranstaltet
*S !t b *r25 anäi einen Familie » - Aiisflitz ! in den Saal

S ° "' L' aaraf". Für gute Uiilerhattiiiig ist Sorge getragc» und
tzreunde und Gönner sind willkommen.

gtimmrn ans dem Publikum.
* « urliaus . Neubau Wiesbaden . In den TaacSbiättern

«nrd seit längerer Zeit die Kurhaus-Nenbausrage van den ver¬
schiedensten Gesichtspunkten ans kritisch beleuchtet Viele Berufene
,,nd Uubernsene habe» ihre Meinung ausgesprochen und manche
Äer Aenbernugen haben zur Klärung der Sachlage belgetragen.
SNenn ich mir heute erlaube, auch meine Ansicht jutn Ausdruck zn
Nen . so geschieht dies zunächst, weil in Allem was bisher be
»ie '>tnaelcacnl)eit gesagt, der gärtnerische Standpunkt noch nicht
a nüSib K na.uentlid, nicht in sachmän,»scher We. e herv r-fle["VLt :rx fnnn  bnbcr der au teil Sache nur nützlich jkin,

in F-aLmmnn den, seit einer Reihe von Jahren die Leitung
>? » ^>a>i>«in,»,kner Knrvarks Ii»d niehi erer ähnlicher Aiilagell aii-
vntraut ist. dcr dmch seinen Berns die Bedürfnisse und, die Wnnschek.« Nnbliknms kennen geleriit hat und der ein lebhafte« Intere c
Mi Me gesunde Entwickeluiig der Wiesbadener Knrverhal »isse
lunsindet auch seineA»scha>ii,iigeii zum Ausdruck bringt. Ob -in
Kurbans-P rovisor in in g-schassen. oder der alte Ban bestehe» bleiben
MN a ich hier, als für meine Betrachtungen irrelevant, nnero,teil.
Ä b ain e mit der Hauptsache: der Platzfrage. Meine feste

uaiii'g ist die. daß der Kurbans -Nenba » nnr hinter
k n alten Bau.  in einer Entfernung von 12- 18 m von
tmfelben gestellt werden darf und zwar aus die Axe de? Kaiser
aki-dricki-'DenkmaIs und des Schmuckplatzcszwischen de» Colounaden.
^riindc:  1 . Der Neubau »ins; eine erhöhte Lage  haben, um
als hervorragendes Gebäude, als Glanz- nnd Mittelpunkt des
«sainmten Knrlebens voll r„id ganz zur Wirkung zu komme»
Man kann aber das Terrain für de» Neubau, wenn er an dre
Ktelle des alten Barns kommt, der Kurze des Vordergrundes
weaen nicht neiiügeud erhöhen, ohne unbequeme, besonder« für
Kranke unmögliche Steigungen z» schassen. Legt mau nun den
Bau wie nngegebeu, zurück, so wird die Terrainerhohung von
3 und mehr Meter nur leichte Steigungen bedinge». die beim
Geben kaum bemerklich werden. 2. Durch die Zurücks chiebung wird
dem Kurhaus-Neubau a»ch ein Vordergrund  geschaffen, wie
er für ein so imposantes Gebäiide unbedingt nothig ist; dasselbe
steht daun nicht mehr, wie die meisten anderen Banlcn, an der
Straße , sonderu es wächst gleichsam an« dem Grünen heraus
und zeigt durch seine bevorzugte Stellung schon von Weitem, daN
cs zu einem höchst wichtigen und vornehmen Zwea bestimmt ist.
3. Dieser nach Westen gelegene Vordergrund imrd aber noch einen
anderen wesentlichen Vorzug für die Kurzwecke selbst haben. Wenn
auch zum Thcil als Schiniickanlage behandelt, wird er zahlreichen
Kurgästen willkonimeiie Gelegenheit bieten, hier zu promeniren, oder
->n sitzen, kurz, der Kur zu leben. Bei größere» Festlichkeiten,
Parade», Blumenkorsos und ähnlichen Veranstaltungen kann der
Platz als Znichauerranm eine passende Verwendung finden. Der
Vordergrund dürfte außer den angcfuhrleu hygienischen und
praktische» Gründen, auch vom Standpmik der Aesthetlk betrachtet,
für das Gesammtbild von anßerordentllcheniWerthe sein. Es
wäre ein nie mehr gut zu machender Fehler,  wollte man
das Kurhaus an die alte Stelle setzen, da das dnrch Zurück-
schiebiing des Neubaues zu schaffende Bild, meines Erachtens, alle
bis jetzt eristirenden ähnlichen Verhältnisse— selbstm l̂ üoßstadten
- an Schönheit und Großartigkeit übertreffe» wurde schon aus
diesem Grunde ist da« in Rede stehende Profect für da« Weltbad
Wiesbaden mit seinen sich immer mehr und mehr cinsdehnnldeii
Verkehrs-Verhältnissen nnd der stetige» Steigerung seiner Kur-
bedürfnisse, das einzig Nichtige. Ich mochte liier gleich eimge Worte
über das auf der Rückseite des neuen Kurhauses gelegene Terrain-
den Hintergrund — sage ». Bei der zuruckgeschobenenerhobt»,
Lage des Neubaues wäre i» Rücksicht auf die eigenartige winklige
Forni des Geländes zunächst eine Verschiebung der Hinteren Mittcl-

ore des Gebäude« wünschenswerth und zwar um ca. 30 m nach
Süden von der Vorderaxe an« gerechiiet. Es wird den, Ban-
orchiickten überlasseu bleiben uiüsjen, hier ein nencs prachtigeL
Mittelstück, vielleicht in Form einer kiippelartigen «iit Glas ab¬
geschlossenen Veranda zu schaffe», die m der kiihlcren Jahreszeit
eilte 2lrt Wmtcrgarten bilden köniite, wahrend im Sonimcr die
seitlichen Verglainngeii zu entfernen wären. An r»es-n Mutelran»,
könnten sich die verschiedenen Loggien aiiieiven. Lang« des ganzen
Gebäudes wäre eventuell noch eine breite glasuberdickte Halle an-
zubrinacii, ähnlich >vie in Homburg nnb Nanheim. Auch für den
Concertplatz ist die erhöhte Lage, um de» Besuche», eine» freien
Ausblick zu ermöglichen, nicht nur höchst Ivunichenswerlh, ondern
aus sanitären Gründen, zur Herbeiführung, einer besseren Lust-
circnlaüon/geradezu »otbwendig. Die oberste Terwsse. sowie du
zweite Terrasse sollen Sitzgelegenheit lucten, sind also »nt ^ »chen
und Stühlen zu bestellen? während,die dritte Terrasse oder der
eigenlliche Concertplatz hauptsächlich für das pronienirende Tublikn .
bestimml ist was nicht ausfchlicßt, daß an seinen anßereu Seite»,
je nach Bedarf — noch eine ausreichende Anzahl von L-itzplatzen
anq'brächt wndcn kann. Alle Terrassen sind durch Treppen und
außerdem durch bequeme Rampen zu verbinden Von dem Coucer-
platz hätte das Terrain sanft nach einem kleinen Weiher, dessen
Ostarenze etwa das Bachgeioölbe bilden wurde, abziifalle» und
hier läge in der Verlängerung der neue» Axe nullen ,m Weiher die
große Fontaine, über welche hin sich dem Auge des Beschauers
eht Ausblick bi« zur VerbindiingLstraße, zwischen Soiittenberger-
und Parkstraße bieten würde, eine Perspective, welche in Große und
Tiefe die jetzige weit überträfe. Es wäre also durch die
zurückgcschobene Lage de« Neubaues nicht nur ein
besserer Vordergrund , sondern auch ei » viel impo¬
sant er e r Hintergrund geschaffen.  Ans die weitere gartkn-
technische Ausgestaltung des Terrains , welche dem erfahrene»
LandschaftSgärtnereine sehr dankbare Aiifgabe stellt, werde ich
später znrückkonlnie», ich möchte hier nur »och" U'ge wichtige Puiiste
kurz berühre» und vor Allem die Legende von der Verwüstung des
schönsten Tbeilcs der prächtigen Kuranlageu zerstoreu. Auch ein
Neubau auf der Stelle des gegenwärtige» Knrhan'es wurde eine
vollständige Nengestallnngdes umgebcnden Terrains und in erster
Linie des refervirte» Kurgarlens zur unansbleibllchcn Folge haben.
Letzterer entspricht in seiner Ausdehnnnq und seiner ganzen Em-
theiluna weder dem praktischen Bedürfnisse noch den modernen An-
fordernngen. Die Anlage der Sibgelegenbeiteu in, Freien, ans de
Terrasse, sowie der Concertplatz selbst erfordern mindestens den
doppelten Raum, wie bisher, »nd zwingen alle», schon zn so
wesentlichen Veränderungen, daß von einem vollstaiidigen Erhalten
des Bestchende» gar keine Rede sein kann. Der Weiher wußte bis
zur Insel zngefüllt weiden, um dem Bedmn»sse entsprechende
Raiiulvcrdältnissc zu schaffen, daß schon diese ZuschliUnng allein
das aauze jetzige Bild andern und bie alten Verhältnisse unmogllch
machen würde, bedars keiner weiteren Erörterung. Jeder , ob er
im Knraarten sitzt oder ob er darin prominlrt. will sehen nnd meist
auch gesehen werden; dies ist aber nur dann möglich. we»n mebrerc
Terrasse« so übereinandcrliegcn, daß ieder Platz eineii Blick auf
das Publikum, sowie nach dem Weiber und d»n Park Inn zulaßt.
Unter den heutigen Verhältnissen können mir die in deii vordersten
Reihen Sitzenden etwa? sehen, während snr die Andern die Aurstcbt
mit de», Vordernian» abschließt. Wenn aber das Wcltbad Wies¬
baden. der bevorzugteste Platz des Rheinganes. einer solche» Fmge
näber tritt, so muß solche auch in allseitig befriedigender Weife
gelöst werde» ; es dürfen nicht kleinliche Bedenken obwalte» und
nicht ein paar alte Bäume, die über kurz oder lang doch der Axt
anheim falle», als Hindernisse bei Losung der Aufgabe gelten.
Soviel steht fest , daß sich bei Lag - des Kill'
baufes in vorstehend angegebener Weise , , nnter
geschickter Benutznng des Bestehenden und bei mogl i ch ster S cho»n iig der Baumbestände , ein imv osa n t es
and chastlick s Bild , eine Kuranlage schaffen lafsen

wird , welche dem praktischen Bedürfnisse und den
Anforderungen der Aesthetik in gleicher Alle Îe
Rechnung tragt , die der Stadt Wiesbaden zur Ehre
und zur Z - rde und den Einwobnern . sowie Knr-
fremden zurFrende und znrErbolniig gereichen wird.

Philipp Siesmayer.
Großherz. Hess. Hafgarteii-Zngeineiir

* Es ist haarsträubend, wenn man durch die obere Jahn°
str a ß e gebt und sieht das Ballschlagen  der lichen eilige nd,
wie sie mit Brettstücken den Passanten hie Balle 'st« E -slcht schlage".
Gerade Nachmittagsbis zur Dunkelheit treiben sie das « piel. Die

Fensterscheiben fiiib auch gefährdet Man follte bod) t © tinfec i,
ll, denen fortwährend Menschen verkehren, c.n foldje« öpicl■>»« « ««
nicht dulden. Auch das Schreien und Lärmen ist Bewohner
sehr belästigend. Hoffentlich tragen diese Zeilen zur Adhnlle bei.

* Der Einsender der Stiinme wegen der Beleuchtung des
Uebcrgaiiges Lessing -Goethestraße  hat nur a»S der Seele
acfprochen und dies wird aiich der Fall fein bei den vielen, von
de» jetzigen Zuständen fönulich angewiderten Passanten des Ueber-
aattges an der Albrechtstraße. Man i»»ß nnr die Geduld der
Bewohner der̂ durch diesen einzigen Verkehrsweg verlnindencii
Stadtviertel bewnnder». mit welcher dieselben oft 15, 20 auch
25 Minuten vor den geschlossene» Barriören im scheußlichste» Wetter
verharre», ohne jeden Schutz in der jetzige» schlimniei, Jahreszeit,
imv  dar Schauspiel der stcls rangireiiden Maschinen und Zuge vor
Augen von dem Ranch »nd Rnß der Lokomoliven und dem mit
den, Nangiren verbundenen Lärm belästigt. Man ist daaer ganz
ans die Gnade der betr. Bahnwärter angewiese». Wie lange dieser
unwürdige Zustand „och währt und warum inan die alle Brücke
nicht bis zur Fertigstellung des neuen UebergangeSbeließ, ist
sicherlich Viele» niiverständlich. ziiinal mau doch erwarten muß, daß
das qrößtcntheilr alte, morfche Holz der selige» Brücke,m Jntercsse
eines gefahrlosen PassirenS der neuen Neber°a,igsbr»cke zm H-r-
stellllng derselben nicht verwandt werden darf. Wenn der durch
einen ansch inend offiziell inspirirtr» Artikel ihres geschätzten Blattes

3t . be oudcrs hervo.gehobene„Zweck einer besseren Verbindung
zwnchen de» beiden Stadtiheilen" wirklich erreicht iverden soll, so
kan» i»is nur die schleunige Herstellung eines auch von Damen
nnd Kindern leicht und gefahrlos z» passirenden, gut. beleuchteten
Ueberganqcs eiiiigermaße» für die oben und schon oster bercgtcn
Zustände eiitfchädige». Einer von de» Vielen,

die »lindestens viermal täglich den Weg zu machen haben.^
* Sehr geehrte gnädige Frau ! Sie sind gewiß— Ihr Herr

Gemahl ist ' cs vielleicht auch - eine Verehre» » von den
berühmten G ä » se l eb er p a ste t e » . die haupachich 'n
Straßburg gemacht werden? Auch haben Sie sicherlich
eine Reihe von guten Fremiden. welchen Sie dieses Geiicht
gern vorsetzei, »nd die auch Ihne» Dasselbe aiiblete», wenn Sie mal
bei deiisklbeii speisen? Ich höre Sie schon mit „Ja aiitwortcn
Dann erlauben Sie mir. daß ich Sie einlade, nicht mit nur P -̂ teri,n essen sondern mit Ihnen eine» Augenblick zu plaudcin. Havcn
Sie nur Geduld. Wenn Sie aiich viele Pflichten und Beichfl'chtunge»
haben, so möchte ich Sie doch bitten, nur znznhorcn. 3 » mich
kurz. Das freie Umherlansen der Gans lst eu, Lebeiisbedinsniß,fm
Vieser Thier wie für jedes Geschöpf. Was geschieht nun? Wockici,
ja Monate muß es i» einen. Verschlage ziibringen, in ivclchem es
sich absolut nickt bewege» kann. Nur Wasser kann es ans den
Behälter vor seiner Zwangsjacke — denn etwas anderes ist der
Käfig nick-ck— trinke». Das ist die einzige Bemegnng, die ihm ge¬
stattet -wird. Nu» kommt das Mästen oder „diudeln . wie es
technisch genannt wird. Das Tbier miltz. ob es will oder nicht,
Futter in unnatürlicher und übermäßiger Weise aufnehmen. Es
wird ihm mit Gewalt in den Magen gestopft. Mochtens » wohl
zusehen, wie es sich krampfhaft dagegen sträubt wie es leliie Peiniger
l» die Finger zu beißen sucht und sich verzweifelt gegen biefe gimt-
iame Vergewaltigungwehrt? Bei dem Nndel» geralh mitunter ein
Körnchen ui die Luftröhre. Dan» verendet es - zn ,->»e>" Gluck
- unter Zischen und Pfeifen. Sonst geht da« Nudeln bald wieder
lo^! Sie sagen mir vielleicht, „das nt eine ^ ndintrie, da kam
man nichts machen". Dann haben Sie noch einen Aulienblick
Geduld mit mir, vielleicht wird Ihnen da« Nachfollieiideeinlenchte«.
Die so genudelte Gans wird schließlich krank. Die Aeizte sagen n
solchen Fälle» vom Mensche», „er hat eine Lebe>we» e rm,g, -i ls
ein kranker Mann ". Das ganze Thier ,st zum Sü , sie um noch
'ine riesige Leber in Fettpackung. Wie der Menschi» solchem Falte
unbeschreiblich quälende, Atbembeschwerde» dulden m>,tz. ô g-ht -sancb der Nudelqans. In der letzten Woche der Wattnug l,r nc
ihatsächlich forlwährend nahe am Ersticken. Und mm kommt der
Triumvb der mensckiliche»" Kuiiit. Die Gans darf nicht an ihrem
Leiden̂zn Grunde gehe», denn sonst ist die Leber nicht»u ^ ^ anchen.
Zlom »" sapiens" ist nun scharf auf der Lauer Im kr.t>>ch«t
Moment, ehe es sterbe» kann, wird dem Thier die Kehlê avg
schnitten! Sie frage» mich- Was kann ich thun? ^ ch a»" h e .
Sie br a n che„ keine Gänseleberpastete zu kaufen. Iw agê hnen.
Sie brauchen  keine Gämelebcrpastetczu effen. ffienn
,o viel übernehmen wolle», bin ich zunneden. Das Andere findet
sick; schon Doch, meine Gnädigste, ich versprach Sie nicht lang
ausznbalten Ihr sehr ergebener Graf A. v ° " B ° t h». er.

Opernglas. Residenztheater.
Die Dame wird ersucht, das am Mittwoch, den 14. d. M.

(Benefiz Ferida), int Residenztheater, Loge 7, Platz 1, «eliehene und
irrthümlich inttgenoinmeile Opernglas in dem u.heale>bnreau
wieder abziigel'en.

Ein Portemonnaie
oder in der Pfeidebahn liegen gelassen. Gegen gute Belohnung
abzngcbe» Rheinstraße 30, 1. ^048

Goldenes Kettenarmband
Verloren. Abzngeben gegen gute Belohnung Moritzstruße 68.

SKrlrl,i - rkMW-E
Morplmüii-Eiitzielünigs-Knrcü(A,koho1  et?;-

I », Ichlrgcl , Hiebricli « Kl ».. Rheingaustv. 2i . I' 197

Haupt-Agentur
Leben nnd Feuer

für Wiesbaden und Bezirk
an einen Herrn zu vergeben, der einen großen Vekannteii-
krciS hat. Anstellung durch Direciion bei Gebalt und
Provisions-Anthcil. Discretion zugesichert. Offerten erbeten
unter Chiffre 8 . «7. « » an den Tagbl.-Verlog.» . ..

Stiller Thcilhaber mit 50 - 60,000 Mk. Einlage für ein
nkr. Untern, nach ausw. ges. Hoher Gewinn,mtl ). Offerten
inter .« . besorgt der Tagbl.-Aerlag. ->790

Eine sett mehreren Jahren bestchende Pension , » ack;-
weislich vorzüglich rentirend » ist wegen anderweitem
Unternehmen gegen känstiche Uebernahme des Inventars
abzngeben , Offerten von Selstreflectanten unter W . •*
postlagernd Berliner Hoi 40..,o

Ich habc das Bnrcail nnd uic
Acten des Herrn Rcchtsantvalts
'Kellerhoff

zu Wiesbaden
llbernoininen.

Bürean:
Luisenplutz6, 1.

Sprcchstmldm wie bisher.
Wiesbaden,16.März 1900.

JnstizrathN. NsLZvv«,
RcchtsanUialtu. dkotasi^

Cavitlilistcii jsMUSNifÄe
Banprojects z» bethciligcn. gesucht., GnterGcwrnn sicher
nnd Risieo ansgeschlossen . Olterteil unter I». » -
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

An vorzügl . nordd . Privat -Mittag- und Nvendtifch
können noch einige Herren theilnehinen. Gest. Offerlen intter

» . I « » hanptposilogernd hier.

Bis 1« Mk. Nebeuverdienft
täa' leicht ». anständ. s. Personen jed. Standes , auch Frauen.
PatentvcrwcrthnngsgefeüfchaftWolfstcin 1 o4 . (ümck-
marke beifügen.)_ __ _ _ ~—rr.—..

Rette lg . gcv . Dame cmpf. sich>»r die Rach-
niittagsstunven zur Gesellschaft»nd Vorlesen,

evtl, auch z. Abschreiben, ab 1. Avril. Gest. Offerlen erbitte unter
Chiffre fr". H . 2 * an den Tagbl.-Verlag.

'T & .-tvünscht Anschluß z» L -pazi - r-
Eaalandevrn  gängen oder Radfahrtouren

(Diorqens) a» eine deutsche Dame zwecks Anstansch der Sprache».
Offerten »nter « . !>' . » ■» banpipoillage rnd erbeten.

mr  Junge dtsting . Dame
ium *als Reifevegleiterin zur Pariser AtisstcllungpZ..7, a . , §errn . Off. mit« K . ss . si*bei feiltet älterer Dame ode

an de» Tagbl.-Verlag.

Zwei Herren fnchc» für dauernd in einer feinen
Herten -Pension

Mg- uns) imm-
Offerten erbeten Ltaifer°Friedrich -Ring 94 , 1 St

"" vt *' ^ "tags - und
Slvendttfch aefnÄt Btnchcrstraße lt , Partt^ Kastel.rrtvenornm - --

Lokomobile u. Pumpe zu vcrl. Kr» » »»,-

Mir Hausbesitzer und Privatc!
mnii rum Anlegen von eleklv.

Hat̂ Mephon- « " Sprachröhren-Anlagen. .
n.  Reparaturen derselbe » werden billigst ii . gemiffenhatt ausges ; .
Auitr aae werden angenomnien Oramenstraße  27 , 2 St . rechts. ,,^ .

Für Gärtner»nd Fabrikbcsitzcr!
Rö merberg 24._ __ —r—-«rrr.r
- pev  Federrolte weivm gemacht Hori-

straße 17, Com vtoir Sos.-- - -v 77777771 ätir Bullin und außer der Stadt , zur Bahn, übernmznge - * -.lll UUU MWDVV vv. U
• Land, unter Garantie besorgt
l »l, . Kinn , Packer, Helcuenstraße 10.
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Umzüge weiden prompt xmb billig ausgesührt. Sifil).
Sdiftiucr Wi| uter , Röberaklee 1U.

illüÄ per Feder »oste werden promptu . billigst vcsorat.
A,  lin iniT . Hkleiienstraße 18, H . P . 3805

"werden perFederrollc gut und billig besorgt.
Mall, !» « Mohr , Mcvnerg . 19 ii . lUflvftr . 17,

limzüge ii . Fuhren per geben oüe
besorgt Nömerberg 6 . M.

it' eibtii prompt
M « « 8.

Für Hotels , Brautleute.
Betten und Sophas ». s. w. werden im Hanse solid

gefertigt. Bestellungen Hermaiinstraße 22, 4. St . links.
Poliren , Ätcparaturcn , alte Schicinernrb . besorgt billigst.

an-

ii. »4  im »!><•»•. Emierstraße 40, vor dem Biirgcrsool.
T Poiiren und Atattiren von Möbeln dill . Wellritzstr . 89 , Pt . l.

Parquetböde » werden griiiidltch gereinigt und gewichst von
HIN, . ParqnelboLenIeger , Abeggstraße 4 , Souterrain. _

werden billig geflochten , reparirt und poUrt
bei 8' !, . 8t «- ißr « r , Hclenenstraße 6 . 1il >7Stühle

werd
Ettenbogengasse E? .

Rohr - tt . Strohstühle geflochten , rep arirt u . polirt. 2823

Cchuhinacher , die wchtl . was nritninche » k., ges . Blürticritr . 8 .
L Schneider e. sich t. u . a . d . H . Bleie bstr . lt , Ädh . 3 Tr . I.

©irtiinifiiirhiMtril postume u . Hute jeder Art werden
©UljOIüullimil , in n . außer dem Hanse bei prompter

Bedienung angesertigt Rieblstraße 4 , 9._ ^
L . Schneid , emps . sich in n . anft . d . Hause (pro Tag 2 Ml .,

Aender . 1 .50 Mk .). Hartingstraße . 7 , Htds . 3.

Schneiderin cnips . sich Damen außer dem H . Schulberg 8 , 1 l.
Emps . mich z. Ans . v. Cost . , Haus ' l ., Btonicn , a . Moderinsireii.

G . Sitz , reelle Beb ., b. Pr . Lnisenplatz 2 , Hof P . l . Fr >. E . Theis.
lgZ a.Ä „Z  elegante u . einfache, werden mit tadel-

Ir . «? * , losem Sitz unter Garantie bill . angcfcrt.
Bettramstr aße 8 . Bel -Etage l. _ __

py - Schnttdeiin cmpsichit sich O nisci straße 25 , Htb . Pait.

" mt-  Costi »n»e, - Ml
»Söitfea , Matines und Schtasröcke werden chic und tadellos
fitzend angesertigt Langgasse 4 , 1. _ ___ _ _ _ __ _ __ __

Elegante gut sitzende Damen - nnd Kinder-
tMHK Kleider werden in u . außer deni Hanse zu maß.

Preisen angesertigt Roonstiaße 14 , 1 St.
Eine perfecte Stickcri, » sucht

muff . Näh , im Tagbl .-Veilag.
noch einige Kunden außer dem

3837

Steppdecken' werden nach den neuesten Mustern u. billigsten
Preisen angefertigt , sowie Wolle geschlumpt . Näh . Nlichelsberg 7,
ich Korbladen. . 12409

Har »dfch »»he w . schön gezv. n . ächt ges . Krrchgaffe 3 » . 2547
zum Bügeln wird angenommen , febbu » . jjimftlicö
besorgt Jabnstraße 17 , Gartenhaus Frontsp.Wilsche

Eine geübte Frisenriii s. Kunden , billig.

Tüchtiger Dlmeu-Wstur
Ktdiennng.

A dlerstr . 18 , 1 St . r.
empfiehlt sich unter
Zusicherung reeller

A.  Möns , Seerobenstrasie 9 ._

Masseur in Kraukeupfleger,
ärztlich geprüft , wünscht Herren zu »lassiren in u . außer dem Hause.

v . Chaniier , Rödelüraße 41.
Dame» -Aufnahme jederzeit unter strengster Discretiön.

Hebamme Mondfinu . Wcllritzstraße 33 , 1 St.
Discrete Pension zur Niederknnfk.

_ Hebamme l . ocpcr , Berlin , Wollinerstraße 46.

Darlehen -Sttcherrde
erhalten sofort gecignele Angebote.

«»tt » ilo « ,,, » », ., . Berlin 8 . 22 , Gracfestr . 21.
Welcher Capital,st leiht

Mark 2Sva
legen Verpsändi ng der Lebensvcisicheniiigs -Police (Mk . 5000 ) und

Zinsen ? Off , sich 88 . A.  8 an den Tagbl .-Verlag . 3353
Jemand sucht 400 Mark von Edeldeukenden z» leihe » . Nnck-

gabe nebst guten Zinsen nach Uebercinkuuft . Gefl . Offerten unter
W . SC. toi an den Tagbl .-Verlag erbeten. __

mürbe begabte Dame zur Vervollfiändiguug ihrer
mustkal . Studien unterstützen ? Gefl . Offerten unt.

I » . 95 an den Tagbl .-Verlag.
Wer

(Eine Londer-Ausgabc des „Acbcitsn'.arkt des Wiesbadener Tagblatt " erscheint am
Vorabend eines jeden Ausgabetags im Vertag, Langgasse 27, und enthält ,edcsn,al
ale Dieiistgesnche und Dienstangebote. welche in der nächsterscheinenden Nummer der
^Liesbadcner Tagblatt" zur Anzeige gelange,,. Von 5 Uhr a» Verkaus, dar Stück
ü Pjg., von S Uhr ab außerdem unentgeltliche Eiusichtuahuie. — Bei schriftliche»
Luertcn empfiehltes sich, nicht Lriginas-Zengnifie, sonder» deren Äibschrisren bei-
Mügen , sür Wiedererlangung etwa bcigelcgtcr Original -Zeugnisse oder sonstiger
urkunden übernehmen wir leinerlci Gewähr. — Olierten. welche innerhalb vier

Wochen»ich! abgeholt worden sind, werden »nerössnet vernichtet.)

MsivNchs Usrsourn. die SteUnng finde«.
Gebild . Dame zur Gesellschaft u . Pflege e. ält . Herrn , sowie gebild.

Haushälterin z. Leit, des Hauswesens e. f. Töchter-Jnstitntes,
ferner Gesellschafterinnen , Stützen der Hausfrau ins In - n.
Äusld . gesucht. k' ö,

Placirnugs -Jnstitnt von M . B5ech -Siel >inger,
staatl . gepr . Lehrerin , Mannheim.

MlMfe , Gewandtes Ladenmädchen für Scheincmetzgerel
W« W gesucht . Näh . Hclliuiindstraße 48 , im Laden . 3770
PflT Tüchtige Kleidcnnacherinncn und ein Lehrni ädchen

sucht A.  1nton y

Coufeetion.
schüfttgung bei C.  liies - reheroch,

E »nserstras ;e 6 .
Perf . Taillen - und
Rock - Arbeiterinnen
weiden noch gesucht
u . finden dauernde Be-
Tannlisstraße 23 . 2398

Tüchtige Blonsrn -Arbeiterinnen sofort gesucht . 3941
81. 8tr »--i , Wiihelmstraße 36.

Taillenarbeiteriunen und ein Lehrmädchen gesucht Langgasse 4 , 1.

RockarheltsrimreZr,
nur erste selbstständige Kräfte, auf Jahresstelle und höchste» Lohn

gesucht von Ans 3«st , Wilhelmstr . 38 . 4035
Erste Rockarbeiterin und angehende Arbeiterinnen , sowie Lehr¬

mädchen gesucht. <!är„seh '>v. iiessier , Adolphsallee 6.
Mädchen , im Kleider machen geübt, und Lehrmädchen gesucht.

iii ' o « « « , Tnnnusstraße 25 , Stb.Bf-Rähmädche»gesucht Saalgaffe5,1r.iüenarbeiteriulle » sofort gesucht Hermannstraße 28 , 3 Tr.

Suchen per sofort tüchtige selbstständige

Rock - und Laillen-
-lrbeitrnunen,

foivic Lehrmädchen sür Consectio ».
Wilhelmstrajze 48.

Tüchngc Rähmadüfer » gcsncht Webergaffd
»lngeh . Arbeiterin u . Lehrmädchen gesucht.

Consectioll S«4' 8i;n ^v . iMur»-»« . MattririuSstra ^ e 7.
MU - Näh - und Lehrmädchkn gesucht. Friedrichstraße 14.
Tüchtige Näbinädchen auf Kleider gesucht Häsnergaffe 16 , 2 Tr.
Tüchtiges Mädchen zum Kleidern,acben ges. Fanldruiinenstr . 1 . 2.
Eine geübte Weißzeugnäherin wird sofort gesucht von 3566

ii . Eliet - Ccbercrh , Conseetion.
Mehrere Weißzeug -Näherinnen , sowie Lehrnlädche » werden

gesucht Nieblstraßk 8 . Frau i " «' «» . 9532

Sticksriruien und NäherimreA
gesnchl . Utlla . ' sche Knnstanstalt , TaunuSstr . 13 . 3910

glähk Ein geschickte Gardincnstopserin gesucht Lldelhcid-
| « lf straße 12, 2. Etage . 3991
Ein Lehrmädchen znm Kleiderinachkil gcs. Manergnsse 10 , 3 . 3014
Lehrmädchen zun, Kleidernmchen gesucht Webergassc 41.
Junge Mädchen können das Weißzengnähen gründlich

erlernen » Maschincnähc » und Zuschneider » inbcgeiffen,
Tchwalvacherstratze 28 , Hths . 1. H893

Lehrmädchen sür Pntz gesucht. , ^ ,84»6
tev -.scUw»  Sclamiu ^ Nheiustrasze 37.

Mädchen koniicii die feinere Küche grnndl. eil. Oranienslr. 2, P.
Zn älterem allcinstchendem Herr » wird eine anständige gesetzte und

tüchtige Person als Haushälterin gesucht . Dieselbe muß sich,
neben einer Dsoiiatsfrau . allen häusüchen Arbeiten unterziehell.
Angebote unter st . ktp. r «r an den Tagbl .-Verlag erbeten . 3992

Eine ' tüchtige zuverlässige Haushälterin in den 40 « Jahren,
katholisch , aufs 9a »d nach auswärts sür dauernd gesucht . Näh.
.Hirschgraben 4 , Gartenbaus.

Such - sofort
köcklinnen, acht Beiköchinnen (hoh . Gehalt ), tücht . Köchinnen f.
Herrschastsh ., Pensioncii ii. Ncstanr ., Zimmermädchen f . Hotels
n . Pens ., acht feinere Stubenmädchen , Kindersräuleiil u . Kinder-
inädchen , Bilffxtfräulcin und Servirfräulein , Hausmädchen für
Hotels und Privathäuser , über sünfzehn Alleinmädche » ,̂ zehn
Küchentnädchen , pirsecte Büglerinnen für Hotels u . Waschmädchcn
für Hotels . E&öime »-' * 1 . Central -Büreau , Ellenbogen-
gaffe 9, Telephon 571.

IfMfl !!,
die sclbstst . kocht u . etwas Hausarb . übernimmt , wird sür 1. April

von höherer Offizier - Familie in Därnistadt gesucht . Zn
erfragen Ncrothal 8 , 1.

W «,e tüchtige Beiköchin
wird gesucht „ „

Pension Margaretha , Thelemannstraße 9.

Gejucht wird zu ssfortigsm
^lUtritt bürgerlich kochende Köchin, welche
auch etwas Hausarbeit übernimmt . Bierstadterstraße 10 . 3940

eine Beiköchin und HaüSmädchcn . Mb.WeiUWr im Tagbl.-Verlag. 3047
Ein gewandtes Mädchen zu Mitte April sür die Kaffeeküche

gesucht Hotel Vier Jahreszeiten . 3997
in feinerer und einfacher Küche gewandt , etwas

»yflFwfllS # Hausarbeit übernehmend , 1. April gesucht . Lohn
25 - 30 Mk . Vice -Admiral Werner , Martinstraße 2.R ©ute Köchin und Zimmermädchen sür kleinenHaushalt gesucht Kapellenstraße 19.

t Beiköchin sür Pension , selbstständiges Allrin-
müdchen i» kleirrc Familie , tüchtiges Llllcinrnädchen zu
Slnsang April sür feines Herrschastshans (hoh . Lohn ),
Allein -, Hans -, Kinder - u . Küchenm . (S7»—80M . Lohn ) .

8 «r-rn ' s l . Bnreau , Goldgaffe 6.

Gesucht eiue psrseete Köchin,
seldstständig in der feineren Küche, Ncrotbal 23.

k?krr8ekAit8k8Lkm S nS
gesucht , ferner feiu nürgS . BSerrsciasifts-
lmu <ini [hlc (icny MhHierfrüiialeHN
inätSelicit für ausserhalb , adrette Mädchen als AHeä « -
lsistJrliei ^ sowie SÄ2§rhc ‘stHnad «‘Iir bi d.
RheinischesStellen -Büreau , Iw« ! ilgss ^ se 2 fi • Lad . Tel . 434.

Gesucht eine  Köchin Üffif'
„Pfälzer Hof " , Grabcntzr. 5.

Gesucht für hier n . ansiv . fein vgl . Köchinnen , Lohn 25 — 30 Mk .,
Alleüimädchen , die gut kochen, sow . adr , Herischaftsbansmädchen,
die nahen , Lohn 20 Mk , .« riitla »' ' « Bür ., Webergassc 56 , 1 r.

MäDcheuheiM — Stellennachweis,
Schwalbacherstraße 65 » 2,

sucht zwei PensioiiSköchinncn , zwei f. b. Köchinnen , mehrere g . b.
Köchinnen , große Llnzahl Aileinmädchen , Kindennädchen , Küchen-
inädch ., Kindergärtnerin 2 . Cl . n . ausw . P . <Sel *«er , Di akon.

M Gesucht nach London 3*
eine persecte Köchin

bei hohcnr Gehalt . Borstellung u . Näheres ;u erfahr,
zwischen 2 und 3 Uhr Nachmit tags Erathstraße 3.

Gesucht z. baldigen Eintritt tÜ ^ ti ^ ö

d l̂'söuliEEeit , befähigt einen herrschastl.
Haushalt zu leiten . Dieselbe muß auch die ff. Küche , das
Backen und Einmachen verstehen , obgleich Köchin vorhanden.
Zeugnisse über ähnliche Stellung erforderlich . Offerten mit
Gclialtsansprüchm abzngeben Parkstraße 43 , 1. Et ., von
11  I !hr Voim.

Ein reinliches fleißiges Mädchen
Etlcnbogengaffe 8 , 1. Et . rechts.

sofort gesucht
2304

Ein fleißiges reinliches Mädchen gegen guten Lohn
_ _ gesucht Aldrechtstraße 31 . 2519
Ein anständ . Mädchel » ges. Faulbrnnnenstr . 8, Wcinhandl . 3337
ßW - Mädchen gesucht Wesiendstrnße3, Part . 3345
Gesucht zum April für Haus - und Küchenarbeit ein einfaches rein¬

liches Mädchen aus guter Familie . Näh . Moritzstr . 29 , P . 8499
Ein anständiges Mädchen für Küche und Hausarbeit sofoit

aesncht  Moritzstraße 4 , 2. 3408
Ein einfaches kräftiges Hausmädchen gesucht

ü ^ s!| fr Tauiinsstraße 13 , 3 . 8490

Ein j . Mädcke » Äi .* * sfS
Ein reinliches williges Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesncht . Färberei Herrman « . Emserstraßc 4 . 3567
Ein reinliches Mädchen , ivelches gut bürgerlich kochen kann und

sich der Hausarbeit unterzieht , findet voni 1 . April ad oder auch
etwas später in einer kleinen kinderlosen Familie gegen guten
Lohn dauernde Stellung . Näh . Walkmühlstraße 15 , P . 3655

Ein kräftiges Mädchen gegen gute » Lohn gesucht
Fricdrichstraße 50 , P . 8582

einfaches fleiß . Mädchen gesucht Gr . Burgstr . 7 , L rechts . 3737
Sauberes Dienstmädchen sofort gesucht Groß«

WDM Burgstraße 5 . 2 rechts . , 973!
Zllin 1. April oder später ein junges williges Mädcherl in gute

leichte Stelle gesucht Hermannstraße 12, 2 . 3781
für bei ! 1 . April ein tüchtige » Sltteinmüdchcu
Biebricherstrcißk 27 . 38Ä

fiB - Junges anständiges Dienstmädchen auf gleich gesucht
Adrlhtidstraße 9, 1. 3808

Ein tüchtiges Mädchen gesucht Albrcchtstraße 2, Part.
Ein einfache « brave «, mit guten Zeiignissen vcrschencs

DMM Lllleinmädchcn in kleinen feinen Haushalt gesucht.
Eintritt nach Uebercinknnft . Näh . Lvisenplatz 7, 2 r . 3841

Ein solides Mädchen , Ä 'Ä
und die Hausarbeit veistebt , wird für kleinen Haushalt (zwei
Personen ) gesucht Schwalbacherstlaße 59 , 1 . 3869

MWW ^ Sin» Braves Mädchen , das Haiisarbeit etwas versteht,
MWW gesucht Schainhorststraße 20 , l . 8863
Ei,t braves Dicnstinädche » vom Lande , das die Haushnltnng

versteht , wird von kinderloser Familie zum 1. April gesucht.
Näheres Adelheidstraße 22 , Parterre . 3836

ein tüchtiges Hausmädchen Blnmenstraße 7.
MKbfSsWT Sprechstunde 1— 2 Uhr.
Eiuf -rches Mädchen f. k!. Haushalt ges. Grabenstr . 26 . 2 . 3901

»r » «j. e » » X dtz«.knfür  Hausarbeit ' ohne Kochen «es.
eMrerLMMKAOen 24 . 3788
Eit » Mädchen gesucht Nerostraße 46 . Part.
pW - Ein anständiges Mädchen wird per sofort gesucht

Babnhofstraße 3 , Frisenrladen.

williges jnng . Mädchen
für Küche und Hans gesucht

Kaiscr -Friedrich -Ning 15 , 1. St.

«OTBasu , Ein kräftiges Mädchen aus gleich gesucht Bieich-
IMK straße 80 , Part . ° 3923
Ein braves Mädchen mit guten Zeilgnissen in kleinen Haushalt

gesucht Westendstraße 12 , 2 rechts . 3891
Ich suche zum 1. April ein Mädchen , das gut bürgerlich kochen

kann ni >o jede Hausarbeit versteht , bei gutein Lohn . Z » melden
bei Frau G* «' , Sehrank . Rheinstr . 40 , 1. 3890

Ein zuverlässiges Mädchen , welches bürgerlich kochen kann , wird
»egen guten Lohn gesucht Elisabeihenstr . 31 , 2 . St . 3885

ä' m ' C April ein znverlässiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann und i» alle»

Hausarbeiten erfahre » ist. Näh . im Tagbl .-Verlag . 3970
Jr ?;»ges Mädchc »» vom Lande als

zweites Hansmädchen
für sofort aesnch !. Zn erfragen im Tagbl .-Verlag . 3968

« ■ Milk Ein älteres selbstständiges Mädchen mit »ur guten
Zengniffeii znm 1. März in kleinen Hausbalt (gnte

Stelle ) gesucht Taiinusstraße 51/58, 2 rechts.
'4,  für Küche und Hausarbeit gesucht Goethe-

MrKVLVL - ö » straße 19 , Part . 8938
Tüchtiges Küchenmädchen gesucht Zimmeiinattiistraß- 3, 1 l.

braves will . Mädchen sür kl. besseren
VfV »il S- Hausbalt ohne Kinder . Gute Be-

baiidluiig und guter Loh » ziigcsicheit . Seerobeustraße 2b , 2 r.
Eisi junges einfaches Mädchen sür Hausarbeit per

WMA 1 . April gesnch ! Manrilinsstraße 9 , l . Stock . 3952
Ein ordentliches Allcirtmädchett sür kleinen Haushalt sofort

gesucht Wörthstraße 1 , Ir . '
Ei »» Mädchen sür Küche»»- und Hausarbeit aus 1. April

gesncht Langgaffte 31 , 1. „ ^ „
Ord . Mädchen für Hausarbeit z. 1. April ges. Bahnhosstr . 6, H . 3.
Per sofort wird ein anständiges Mädchen , welches bürgerlich

kochen kann , gesucht Friedrichstraße 47 , 2 r.
Ein anständiges Mädchen gcsncht Hklenenstraße 24 , 1. 3980

mit stttte» Zeug.
uisse » , das brigelrr ilud »ähr « kau», wird
gesucht Parkstraße 19.

für einen kleinen Haushalt ein Fränlei »» zur
$8 ? » - fl IIS Stütze der Hausfrau (evangelisch ) 25 - 30 Jahre,

bewandert im Kocheii , Nähen und in der HanSbailiing . Offerten
unter V . sr . AS  an ' den Tagbl .-Verlag.

Gewandtes Aileinmädchen-
welches feit* bürgerlich kochen kann , sür kl. Hortshalt

per April gcsncht . Räh . Rerothal 4 , 1 Tt . 3972

\

S" Met Damen ein
junges zu verlässiges

Mädchen , das etwas nähen und bügeln kann, An -D«
Ringkiiche 2 , 1 . Etage.

I
welches

Besseres Alleinmädchen,
s ordentlich kochen kann , gesucht Rheinbahnstraße 2, Pi

f
Part.

Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
f Fiicdrichstraße 44 , 3 . St . rechts.

Ein einfaches Hans »nSdchen gesucht Geisbergstraße 4 . 3976
Allenlmädche »» gesucht Fricdrichstraße 48, 3. 3899

Ein tüchtiges
Ein Alleinmädcheu mit guten Zeugnisskn . das Küche n . Haus¬

arbeit versteht , wird zum 1. April gesncht Goethkstrnße 5 , 3.

PSr * Ein fleißiges solides
welche « gut kochen kann und etwas tzaas-
arbeit übernimmt , bei guter » Lohn und

Behandlung auf 1. April in ein besseres Hans gesucht . Gute
Zengniffe erforderlich . Villa Nenberg 16.

MBfsgra» »- Ein braves tüchtiges Mädchen , welches kochen kann
fpllji ? u . jede Hausarbeit versteht , gegen guten Lohn gesiicht.

Näh . Eratdstratze 15 , Part.
Ein braves Dienstinädchc » gesucht . , „ ^ 78

CS-g1. ^ eissuitt * Lancsgasse 17.
äü  s in herrschaftliches Hans ein älteres gewandter

SillCll¥ Drittmädchen oder Jungfer , welches
^ f  im Haushalt durchaus erfahren , schneidern
und im Bügeln und Flicken perfect ist. Dauernde Stellmig,
da Vertranenspostcn . Eintritt zu Ostern , cv. früher . Nur
Bewerberinncii mit langjährigen Zcngnisstn aus ähiilichen
Stellungen mögen sich melden unter iS . A . 8 im Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht.
DLLM Ii1. I . orli , Gr . Burgstraße 2.
Gin braves Mädchen , welches etwas kochen kann , sür Küche und

Hausarbeit gesncht Bleichstraße 15.
Gesr »cht ein Zimmermädchen und ein Haus -Knchenmadchcn.

Billa Siesta , Kapellenstraße 16.

Ein besseres Mädchen,
welches perfect kochen kann und leichte Hausarbeit übernimmt,
wird zur Führung eines kl. Haushaltes gesucht ; persönliche
Vorstellung zwischen 10 — 1 u . 3—7 Uhr bei 4049

Frl . I S* i»rti » g , Wilhelinstraße 16.

Eit » sauberes Mädchen gesrrcht. 3850
Heinrich Jnng , Webergaff « 48 , 8.
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sofort

■grfuäit«um 1. April eilt .Hausmädchen.
o„ mclbcu Mainzerstraste 14, Vordereingaug.<viu kräftiges Mädchen für Hausarbeit

gesucht Adolphsallee 4,3. ^
seiÄrädchen  v . Lande bald gesucht MontzLr. 50. Laden. 3Li3
Zsi- Kesseres Kindermädchen, welche» in der Pflege kleiner Kinder

«fahren ist und gute langjährige Zeugnisse Hai, wird bei gutemffl in herrschaftliches Han» gesucht. Offerte» unter «- » *
Ne » Tagbi.-Berl°g. ..Krnderwarterrn

«ver besseres Mädchen wir » z» einem nengebornen Kmde
e April gesucht Fricdrtchstratze -40, 1.

Ej ' bwve» fleißiges Mädcheu für Küche>,. Hausarbeitenf.nM
-nt- Stelle Frredrlchstratze 11. 1. ,

Irbeitsiiacliwcis Rathhans, Francn-Abtli. i,
gUoht sin alt. Alleiniriädolien, da * selbst . f . I». ' " »obensucht-
lissiaii*Z. 1. AprU. f

Tücktiaes sanberes Atternnradchen
tKochen nicht verlangt) bei hohem Lohn für ruhigen Haushalt
imn 1 April verlangt. Meldungenm. Zeugnissen bis 6 Uhr
Nachmittag« Nerothal 3b.

Zn einem seinen bürgerlichen Haushalte wird p̂ r sofort
oder später ein solides Zimmermädchen ges. Dasselbe
mnst sämmtliche Zinimer im Stande halten, Serviren und
etwas vom Nähen und Bügeln verstehen. Guter Lohn »nd
Behandlung ist selbstverständlich. Mädchen mit Mten langn
Zeugnissen wollen sich ulelden. Offerten unter 8. » . Hä
an den Tagbl.-Vcrlag.

Ein Mädchen znm Wecktraacn, da» Vormittag» etwa» Hankarbeit
mit übernimmt, gesucht Orauienstraste8. y'” 1

«MMN»«» Ei» junges Mädchen tagsüber an, 1. Apul gesucht
MU Wellritzstras,. 12. 1 St.
Anshüls « gesucht oder für den ganzen Tag Maiuzerstrabe t>6.
Junge» Mädchen tagsüber gesucht Webergasse 41, 2 r. ,
gw - Eins. 16-jähr. Mädchen wöchentlich viermal zwei Std. f.

Wichte Hanrarb. gesucht. Näh. Elilabelhenstrabe 19. Part.
- . Ein Mädchen oder Fra » tagsüber gesucht Kirch-

gasse 13. , ‘ alüükvlaschenspnlerinnen
? 1 Kronen -Brauerei . 3960

Gesunde Frau oder Mädchen zum Milstillen gesucht
v Friedrichstrabe  23, 2 l. , , r n oSnn
Lansmädchcn gesucht sür Nachmittag» Schulaaffe3 o. Schuhl. 2990

geiucht. Mädchen, welche au» der
Schule komnicii, bevorzugt. 4038

Leopold GmineHiniiiZf L̂ ilhclmstraßr.
EM- Zwanzig Arbeiterinnen

ges., Lohn ffT .M.1.50. Bettfedernfabrik , Schlachtdausstr.12.

gesuch
MW-

«M" Ein Küclien- und ei» HausNiädchtN zum1. April gesucht
^lisabethenstrab- 9. « « » wx*  “
©in znverlaMges Mädchen,

LeS bürgerlich koche» karr» , in kleinen Haushalt sofort'• S“*
9 Mtc&  fleZM ^ es »um 1. April sucht
"  Deutsches Kotonialhans , Gr. Burgstraße lo.
«elucht sür sofort ein sank. u. fleißig. Mädchen zu einem Kinde
^nnd für etwas Hausarbeit Hartingstrotze 13, P.
««asiKMas. Ein junges braves Mädchen NI kleinen Haushalt

sofort gesucht Oranicnstraße 34, 2. 4011
B 1« » “ 1•ÄS* £ & **;£ ».ilUiDlenstmttdmeu©«Ärns«

reiiTÄÄ 'f ,ttl  E
3ntinem  Hotel -Reftanrant

wird bis zum 1. Mai eine Stelle frei sür ein Mädchen, welches
Lust hat, neben dem Chef da» Kochen zu erlerueii, ohne gegen,. IWU, ...«eroüiuna G-f Off. unter W . I>. 93 an den Tagbl.-Berlag. I a . i sow . e>

Ein tüchtiges braves Mädaren Per feste -MtettoKt.i,̂ u,.
gefugt EU-nbogeugaffĉ im Ladcm. §>a„»arbeit sofort > Empfehle ein-,, sein bürgerliche Köchin „mit s

e» . . 2 ZAI «E A ^s^ Ad'olphsavee4,3.
Zeugnissen als Hans 'nSdcheniiapi« tt Nbeinstr. 70, 2. 4029

Weibliche Ueissrie ». die KtoUnrrs suchen.
I8M- Oi » . nntniilliiKe Praiuö *in

von liebenswürdigem heiterem Character, sehr musikalisch,
gesellschaftlich gebildet, vvUwsdit Stelle als «»csell-•churterin «der Bteiscljejflelterin , würde auch
täglich einige Stunden französisch und deutsch vorlesen, ver¬
nieten, oder Schach dictiren. Off. -S. R . SR Tagbi.-Verlag.

Ein Art . mit Sprachkenntn .» im Lchnetd. u. Prchmach.
gcw.»m. Pr. 5--j. Z ., w. Pas?. St . als Jungfer . Re-fcbegl.
öd. zu Kindern» dass . g. a . ausw . 8,4  Häsner «. 7, I»

Angehende Jungfer mit 6-jähr. Zeugn.. p-rf.. m ihrem Fach. beff.
Kiiidermädehe», Pr. Zeugn., ölt. b. Hausmädchen, 5-iabr. Zeuun.
emps. Central -Bürean <Fr . HVari .es ), Saalgasse 38.

Fräulein sucht Stelle zur Pflegeu. Gesellschast oder zu Kindern.
Offerten unter S . R . hanptpostlageriid. . , . .

?" Gewandte Verkäuferin der Colomalwaarenbranchelucht
tclluug znni1. oder 15. Avril. Rälp bei

' «oü -iler . Schierstem, Threlcs-Privalstrabe 5.
Berkänferin sticht Stelle. Näheres Michelsbcrg6,

_ _ Ctwkoladegeschäft.
Ein gut geübt es Nähmädchens. Stelle. Hochst atte 28,  Hths. 2 Tr.

Pf - Nobes!
Eine durchaus perfect- erste ZuschNeidevM '»cht

sos. Engagement. Off. ». Chiffre rs . " au d. Tagbi.-Verl
Haushält. resolut, für Solei od. Peiifiou. perf. Pensionskoch. empf.

Central -Bürean (Frau vv »»lies ) , « aalgasse 3», £.

Ein Schloffergehüls« gesucht Heleuenstrabe4. ^

Jugendlicher Arbeiter
I«, mein, ®* ,d„em 18.™

(Bairkarb-ster) sofort gesucht. Nn,BansOreruer tücht-ge selbstständige ältere
Leute wolle» sich melden.

Dampssebreinerci Hcli . Riemer,
Dohheimerstrabe 68.

Ein Schreiner gesucht.
iimijt « erd . Heller , Langgaffe 9.

IX **** Manrerparlier findet sofort Stellung.
Offerten unter C. 5S» an den

Tagbl.-Verlag erbeten. _ OQ„.
Tüchtige Blendsteinmanrer und Taglöhner gesucht. 0800»tarl «.e »»'1le , Maurermeister, Montzstrahe 43>,H.,P
»MiQk , «rwanria tüchtige Maurer »nd snntzrlnr

tüchtige Taglötztrer sofort gesucht Westend-
straf;« I«, P .,5w . 12- 1 tthr.

Tüchtige Maurer imS Taglohiier
' 'iffineiier Mid Rustrcicher <-i»chl arlkdrlch'

itv&he  29 . wcmiim.
Tüchtiger Anstreichergehülsegesucht Adlerstrabo 52
Slnstreicher gesucht. Marl b»«rt,na » " ' Ml, ^ rasze 'Wagen-Lackirer ges. Tarl L-etrx , Nomerbcrĝ8.
Lackirer-Lestrling ges. „ , , » . ~ hrrftehtEi» Sattler -G-hülfe, der auch etwas Tapczierarbeit ver,teyt,

geiucht bei „ . r t . . . “ • J, "” !*‘4nioSattlergehülse ,osort gesucht. 4Uiu
DKM B*h , Vogt , 23. Romerberg.23.
Tapeziergrh. auf dauernd ges. Dotzbeimerstr. 17. Berger,r. o442
Tapczirergehülse gesucht bei Se-.-irer , S -danstrab- 13.
Tapezirergthülse gesucht Schwalbachcrsirabe 30.
- Tüchtige Polsterer und

bei hohem Lohn sür dauernd
4037

Moritz »er - & C «». , Friedrichstkasre 38.
Ein Schuhmacher gesucht Steingaffe 91.
-Schnhmachergehülse gesuchtN-ugasse 4.

Deeoratenre
gesucht.

^^ 4 ^ §baushälterin , tüchtig1» ihrem Fach, »nt prima
Znlgu.. eine Gouvernante, französisch, sprechend,

1. Eentr.

schaftslöchi

Kviistiges MädOeu ^,7moiphiä^ .^
Sofort ein Mädchen mit guten Zeugnisse Friistlei«,

Alleinmädchen für jede Arbeit a.
Xitel ) «tö * 5? 1. April gesucht Kranzp'.atz 2.

Ein älteres einfaches Mädchen oder Wittwe sür
einfachen Haushalt gegen guten Lohn ges. TüvmlS-

^tziabe 47, Photographisches Geschäft. „
^ „Ls’  und eit, Kindermädchen gesucht

EM Tannusstraße 32. 1 St.
Braves fleißiger Mädchen gesucht Nengaffe 24 2. 4046
Düchliaes Personal aller Brauche» findet josort und spater gute

© ettiinßen0 MUMer *» Büreau , nur Ellenbogeugaffe8, 1.
Besseres Hansmädchen in vor¬
zügliche Stelle znm 1. April°  Lohn 30 Mk. monatl . Central -Bürean

iCltldll * (Frau »lariies ), Saalgasie 38.
Ein braves zuverlässiges Mädchen mit guten Zmg-
Nissen wird aus gleich oder spätestens1. April gesucht

Schwalbacherstraße 25, 2 St . link».
Ein einfaches Mädchen mit g»ten Zeugnissenm kleinen Haushalt

aesncht Schlichterstraße9, Part. . . . . . . .
WgMIW»» Ein einfaches starkes Mädchen auf gleich gesucht

0ßGlftQll6 32, PlN't.
Gesuchs eine Anzahl Atteiumädchen, kleine Familie, hoher Lohn.

Central -Bür . (Frau MÖKier ), Goldgaffe 5, 1.
TLcht Mädchen für kl. Haushalt gesucht Lehrstraße 16. 2 I.Trinkhallen.
Anständige Mädchen oderj»,ige Franc » werden zur Bedienung

sür den Sommer gesucht. Adreffen smd unter V. » . 8« im
Tagbl.-Verlag»iederzulegeu. . . . . .

Eine tüchtige zuverlässige Büglerin wird gesucht., m
Färberei iicmiiann , Em,erstras ;e 4.

■BE- Büglerinnen finden daucuide Beschästigliug. Färberei
»Ti» >. Wisoliok, Walramstraße 16.

Näh. Färberei Albrecht-Buglermnen ge), strab-6.
Ein Mädchen kann da» Bügeln crlcrucu Hermauustr. 17. 1. 3510

Waschfrau “ •‘M »?*.m».™8880
gesucht Elisabctheustraße9. F202

Dionatsmädchen gesucht Fcldstratze 18. 2̂ 5
Reinliches Monatsrnädchc » od. Fra « b°n Morgens6- 10 und

Mittags vou1—4 gegen guten Lohn gesucht Albrechtsti.31. 3710
Monatsmädchen s. d. ganzen Tag ges. « aalgaffe 14. i. L. 381.i
Monatsstelle frei von8- 11 u. 1—2 Uhr Albrechtstraße 43, 1 St.
Monalsfrau gesucht Drndenstratze 8, Hty . 2 r.od. Frau znm Putzen eines
Wz 9 n ats MK ^ Ä) e il  Geschästslokales tut unteren

Stadttheil geiucht. Näh. Blücherstraße 24, 3 luiks. 4003
Eine Monatsfrau oder Mädchen sosort gesucht Schmgasse II.
Monatsmädchcn gesucht Atbrcchtstrastc 38, 1 r.
Friedrichstraße 48, 3, Monatsfrau sofort gesucht. 39WSaubere Mouatsfra«
oder Mädchen für den ganze,» Tag zum 1. 2ipml gesucht.

Meldung bis 0 Uhr Nachmittags srerothat 35.
Junges Mouatsmödcheii znm1. April gesucht NorkstraßeJ, o I.
Monatsmädchen gesucht Hcrrumühlgasfe5, 1 St.
Eine Monatsfrau gesucht vou MorgensV-.O—8 tt. Mittag» vou

12—3 Uhr auf gleich Saalgaffe 32. , . . . ,
I . Monatsmädchen gegen guten Lohn geiucht Frtedtrch-
^ strotze 14, H. Part . r ^ ^ c . oa  o
Eine Monatssrau für einige Std. Morg. ges. Weflcndstraß«! 24, 2.
SJlonatsfrau ob. Mädchen gesucht. I4r «ecfi f Xciunûftr. &o,̂tv.
Weckfrau gesucht Riehlstrabe4. . . . ,, . „ ^
Ein junges Mädchen tagsüber gesucht Biebricherstraße6, Gth.

Kanimerjungsern und eine Französin empfiehltR »r„ er ' s
1. Central -Bürean , Ellenbogcngasse V.

— Kochmamsell, durchaus perf., mit vorz. Zeugn. aus
hochherrscbaftl. Häusern, u. eine gesetzte zuverl Herr-

.... .lsköchin empf. C.-B . (Fr . »Varlie «), Saa »gasse38,2.
Empf. perf. Herrschaitsköchiu, pr. 4-jähr. Z. Bur. Hasucrg. 0 i-- - — - -r . fom. ein Ktnder«

sucht Stell.
15, S,.

Empfehle eine sein bürgerliche Köchin mit sechsjährigen
steuquissen. Näh. Miilter ' s Büreau, nur Ellcubogengasse 8,1.

Ein anst. Mädch. w. St . al« Beiköchjn. pr. Z. B- Hafnerg. 7. 1.im Kochen, allen Hand- und Haus¬
arbeiten durchaus erfahren, sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau in Wiesbaden

oder Umgegend. Off. »nt. W . w . s s» an den Tagbl.-B« l.
Besseres Hausmädchen sucht Stelle. Elcoi'.oreustrabe 10, 3 I.
Ein gebildetes junges Mädchen (Norddeut,che), . '» '»'g^und.

Stellung, sucht per l . Mai Stelle als cotuhr im Haushalt
oder zur Gesellschaft. Fr .-Offerten sub SS. 8». s » an oen

^rsr. Dame sucht Stelle als Kindeisräulein in
einem feine» Hause. Offerten unter 85. L . Kt»

an de» Tagbl.-Verlag. . ... . . . r . ->c„* „
Tüchtig- Hotei- und PensiouSztmmennadchen(prima Atteste) sucht»

Stellen? Jlüller ' s Büreau , Webergasse oG, 1 «st . r.
Gesetztes selbst. Mädch.. w. gutb. kocht, sucht Stelle zu eu>z. Dame

od Herrn. Ccntr .-B . (Fr . Wariies ) , Saalgasse 38,2.
Junges Mädchen sucht Stelle als Zimmer- oder Hausmädchen.
Besseres Mädchens im Nähe». Bügeln und Servireu bewandert,

sucht aus 1. April Stelle als seines Hausmädchen . Näheres
Leh.straße^ Pflegerin, die auch massirt, sticht Stelle. Off.

unter M. K. KG an den Tagbl.-Berlag.
lerin sucht Beschästigliug; am liebsten in Hotel oder

Pension" Faulbruimensiräbe 12, 2 St . . . , ..
Ein älteres Mädchen sucht tagsüber Beschäftigung,n einem best.

Hause. Zu erfragen Westeudstrabe1, 3. St.
I Frau s. Was»,- u. Putz-Besch, lltomerberg 10, Hlbs. mi Dachl-
Ein Mädchen sucht Wasch- u. Putz-Beschäst. Drudenstratze 11, P .
Tüchtiges Mädchens»chtP>itz- Bescka,tigung. Adleistraxe 54, Dachl,

Marmliche Vrrsousn. - re Ktellrms linde«.
Von einer alten Actieugeselllchaft werden für Wiesbaden(Stadt)

und Regierungsbezirk unter günstigen Ved. Inspektoren,
Kaupt - und Bezirks -Agenten ,» d-r unsall-
m,d Haftpflicht-, sowie in der DiebstahI-V-rsich-rm,gsabthe>lu>,g

' ^ Angebote unter s». 8«» Postlagernd Wiesbaden
Eine rheinische Cigarrensabrtk sucht,ur Wiesbaden
einen Vertreter . Offerten unter C. v. » -̂8 an

Tüchtige Schneider
au?Taillen und Jagnetts .»*-

Marlin Wi ©ga **<! »
Larrggasse 37.

gesucht3914

Lehrstraße

Eine Bügle

Tüchtige Kleinstttckarbeiter
F.,r « chnetder. ^

Tüchtiger Rockarverter,
der wöchentlich1 evtl, auch2 Stück mitmachen kann, sur dauernd

gesucht. Zu erfrage» im Tagbl.-Verlag.SchneiderI
TüchtigeGrotz- « . Kleinstück -Arbeiter auf Woche

W-llritzstrab- 7, 2 St
Tüchtige schnetder

icjort gesucht. Hi  s le -,u , Wilhelmstrabe 36.
-r,,naer Wochenschneider gesucht Lauggasse 23, Stb. st 1. 3911
^̂ Tüchtiger Westen,chne,der
per sofort gesucht Oranieustrabe 12. Parst

Wochenschnelder u.
Rockarbeiter

(«riiriitlcr Eäastian , Kirchgaffe 27.
u - * »- S «"ci .V JWochenschnerder Schwa>b°cherstrab -4
^uuaer Wschcuschneidcr gesucht Rheinstrabe 58, Hih. 1 St -,
«chnndera. W. i. Kleinstück. Stell, dauernd, ges. Sttcfller, Goldg-v.

S . . . WM,!. .«« », « .*"
@i« tüchtiger Gärtner bei 40 Mark Lohn wird gesucht. Zu

erfahren im Tagbl.-Verlag. , „qgg
Tüchtig GärtnergE ^ »der WaldstrabE
piy » Ein steitziger Gärtnergehulpe sur Landschaft gesucht

deu' Tagbl.-Verlag. . .. . . r »» ™  I E û Niger GärtuergelMf ^ gcsuü̂ ^ ^ ^ ^ ^ 70.
Für ein hiesiges kaufmännisches Bureau m ^ xtcmx.UUn  Karlstrab-S s ©t

wird ein junger Rann mit gefälliger fifftvtetMWfcttei*
Handschrift als Schreiber flmeht . ^ » „.„. „ Sg 'SSÄ 'äStenograph und gewandter̂ ascnsnen- i ^BeinaÄr .. 3937
schreiben bevorzugt. Selbstgeschriebene
Offerten mit Angabe von Referenzen u.
Ju A2. 8 V an den Tagbl.-Verlag.
Tüchtiger junger Man«

lind Hilfst»
ael'-cht. A

mein Eisinlager per sofort gesucht.Z«,8.
Hisen- und Baumaterialien-Großhandlung.

zum Besuchen der Mndschasl' uud für Bürear>arb«it-u per sosort
,ch« . S» ,>„>,», « -' « .EKxNN»ansprüchen unter 8'. >». «S . . . . - _

Ein angehender Commts frtr
uns. Cigarren-Enaros -Gesch.
per sofort oder1. April gesucht. Osserteuu. is . ssd

Bnchhaudlnugs-LehrUng
fm- Ostn'u gtiiid)*. ^ |ir ^ Buchhandlung,

Sortiment— Verlag.

per sofort
au de» Tagbl.-Verlag.«in Mverla?ftger tuchtrger

für ein gröberes Lebcnsmittcl-
Geschäft gesucht. Näh . rm Tagbl.

Verlag
Tüchtige Installateure werden beim
leitungsbau in Schierstem eingestellt.C. Holberg « Cie.

3985
Wasser-

für Baubttrean gesucht.
S -lbstgeschr. Offerten unter

,1r. »dl au den Tagbl.-Berlag. , , . _
tuit guter Schulbtldung n . zeichnerisch.
Talent für mein Bunbüreau gesucht.

Ml»,,rer . Architect, Luisenstratze .»1. 3797
Für ein Anwaltsbüreau zu Ostern ein Junge mit guter schul-
" biidung geiucht. Meldungen Adelheid stratze 34, Park.

R4• b 'j*  UH Ov
Lehrling

gegen fosortige
Lehrling snr Ostern
itifle Vcrgütuugü-iuchst

Julius Berustein , Marktstrabeft.
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Lehrling für meine Buchhandlung gesucht Kirchgasse 45.
II » lnriot « Hrnn . leriini IIiiknomu  Kaehl '.

! Schulbildung sucht unter
Bedingungen 2698

Bahnhosstraße 8.I ftftftvfittA mit guterS4 .11 ) 1 «UI ($ günstige» B
l 'nrl CIh « «i i

Für meine Mnsikalienhandlung ln ehe ich z» Ostern einen
Lehrling

mit guten Zeugnissen. 6281
Ernst Sclielloiibfryr , Grosze Bnrgstraßt 9.

Lehrling
mit guter Schulbildung und schöner Handjchrist siir mein Waaren-

Agentm-Geschäft gesucht.
w . imieiier , Oranienstraße 22, 1

Lehrling mit guter Schnlbidung zu Ostern gesucht von
der Eisrnwaarenhandlnug 910

Eich . Adolf AVeysamlt,
Ecke der Weber- n. Sontgasse.

Bnchdrncker-Lehrling.
Ein braver Junge k,un eintreten. 34-11

11. Jncihücher , Lith. Anstalt, Buch- n. Sieindruckerei.

Photographie.
Tüchtiger junger Man »« und ein Lehrling gesucht.

Nah. im Tagbl.-Verlng. 4012
mmmmmmmm mmm ■ i

S. Lehrlingk. eintr. I . Moumnlle, Bildhauer, Stiftstr . 15. 8824
Uhrmach er-Lehrling gesucht. Zu erf. im Tagbl.-Verlag. 3924
UMBBb*» Ein Schlosserlehrling zn Ostern gesucht

Herniannstrasze L2. 4015
Spenglerlehrling gesucht Dambachthal5. 2004
Spenglertehrling ». guust. Beding, gesucht Moritzstc. 50. 3146
Ein braver kräftiger Lehrling für Schreinerei gesucht Rhein¬

straße 52. 2709
Ein br. Junge gegen Vergütung gesucht bei 3571

liii -nitiin »» , .Schreiner, Oranienstraße 54.
Schreinerlehrling g. sof. Vergütung ges. Oranienstraße 22. 3050
Schreinerlehrling gesucht Schlichterstratze 16 . 3055
Glaserlehrling für Ostern gesucht. 2684

liarl Kindel , Feldstrabe 10.
Vergolderlehrling gesucht(sof. Vergütung) bei ilr . iie «c-i,l »r«l.

Spiegel- und Bilderrahmen-Geschäft, Tannnsstraße 18. 3359
Ein Sattlerlehrling gesucht. liaiser , Saalgasse 4/6.
Ein braver Jnnge kann die Sattlerei erlernen bei

11. Jung , Langgasse 23.
Tapezirer-Lehrling gesucht. 2632

_ Er . l&alMvas .ser , Moritzslraße 3.
Tapezirerlehrling gesucht Jahnstraße5, Part. . 1388
Ein Sch nhmacherlehrling gesucht Moritzstraße 12.

Schuhmacherlehrl. sucht 3068
MWDg ^Vili ». Aliinster , Wellritzstraße16.

in  die Lehre gesucht bei
i ^ 4l ) 4lU ^ li . ijöiiig . Friseur , Bleichstraße 9.
Einen Gärtnerlehrling sucht 3329

«los . Kngchuunn , Fran ;-Älbtstraße L.

Zwei Gärtner-Lehrlinge
zu Ostern gesucht. 3807

Ä . Weber & € ©.,
Parkstraße 45.

HoPPCrh3ffcfÜCtnai * ,lae^ Oöln gesucht, Vorstellg.
HCl I aulidl IbUltHit/l liier, beste Empfelil. nothw.,

ferner drei linpferptitzcr bei hob. Lohn, jg . Kestaur ..
llnusbursclio , ordentl. Jungen als l itt , sowie liocli-
und Hellnerlclirlingc d. däriiiiberg ' s Rhein. Stollen-
Bürcau, Goldgasse 21, Laden, Telephon 434.

Zweiter Herrschastsdiencr nach Cöln ges. durch
M.-LWT li . Schwenke , Webeigasse 15, 2.
Ei» tüchtiger Glasreiniger findet dauernde Veschäftiguug.

E . Kindel , EUeubogeugnsse 8.
Ein Junge von 14—16 Jahren z. Ansiragen von Zeitschriften

gesucht. Näh. Schwaibacherslraße 47.
Hansbursche gesucht Lvcstcndstraß- 8 , P . 3344
Hausbnrsche gesucht. Ji.  üa « i), Mühlgasse 13. 3563
Junger Hausbnrsche gesucht Saalgasse 38. 3587

Aug . liötiler.
Hausbnrsche gesucht.

Juliii , Elcrnstein , Marktstr. 6.
Junger Hausbnrsche ges. Häsuergasse 17, Spenglerlade». 3796
Ei» sauberer Hausbnrsche g,sucht bei 379!

l *i, »iiß»[> isiitor , Bahuhosstraße 18.
©in braver Hausbursche ges.

ttl . E, >« >»«, Saalgasse 2. 4013
Junger Hausbnrsche gesucht Dotzheimerstr. 17. Hi -rger . 3999
Junger Hausbnrsche
Ein junger sauberer Hausbnrsche sofort gesucht. 3803

Konditorei .inibr , Tannnsstraße 34.
Ein Hausbnrsche gesnäfl bei Wie », Rheinfiraße 51. 3651
Hansbursches» LLi*- * ’•et  “
Gut emvfohtener Hausbnrsche , welcher serviren kau», bis 1. April

gesucht. Näh. Dotzheim , „Gastbaus zur schönen Aussicht".für* Gin Hausbnrsche gesucht
Rhetnstraße 17.

Jüngerer starker Hausbursche , der Gartenarbeit versteht, gesucht
Hotel Vier Jahreszeiten . 3998

Kräftiger L.nifjnnge gesucht Tauuurstraße 39. 4027
gagS &B«» Braver fleißiger Hansbursche , welcher etwas
WWW Gartenarbeit versteht, gesucht Marktstraße 86.
Ein Hattsbursche gegen gute» Lohn gesucht Rheinfiraße 81. 3913

Sä 15e ®a Morgens von 612- 8 Uhr z. Kleider-
«5 «♦* ♦vflilll » reinigen , Teppichklopfen u. s. w.

gesucht(früher herrschaftl. Diener bevorzugi) Biebricherstr. 3, 1.
Meldung Vorm. 9—10 Uhr.

Lin junger Mann , welcher von Landwirlhschaft etwaŝ versteht
und mit Pferden gut »nigehen kann, findet eine gute Slelluug,
am liebsten ein Verheiraiheier. Näh. im Tagbl.-Verlag. 8857

Kahrbn rschc gesucht. E . 'i'liornmnn , Uorkstraße17.
Auf sofort ein lüd)iiger zuverlässiger Knecht gesucht
bei A>,g . i .ciiz.  Kellernraße 16. 4047

Knecht außer Kostg. hohen Lohn gesucht Wellritzstraßc 16, 1 r.
Feldstraße 17, Part ., Knecht gesucht . 8971
Ein Fuhrknccht auf sofort gesucht Seerobeustraße 13, Hth. 1 St.

»2  welcher inindesteus 2 Pferde hat. z»m
- »»»ßrsls , Fahre» von Kohlen gesucht. Näheres

i»i Tagbl.-Verlag. 402t

Wännlichr Personen. die Ktellnng suche« .
verh. Geschäftsmann , gewandt iw Verkehr

| ) llllgv4 mit Publikum, sucht Stell , für Comptoir, Lager
oder Reste, evtl. Vertrauensposten. Prima Referenzen vorhanden.
Gell. Offerten unter M.  i » 9» an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tüchtiger
unter W . E . 119

Buchhalter sucht per 1. April oder später
Engagement. Gefl. Offerte» beliebe man

. . — an den Tagbl.-Verlag zu richten.
Jg. militärfr. Mann

mit schöner Handsdir., ivrlcher eine Handelrschnie des. hat n. mit
der eins. n. dapp., sowie Hotelbnchführung it. mit allen anderen
Coinptoirarbeiteu vertrant ist, einige Kcnutltisse in der Sienogr.
(Gabelsberger) und Routine im Maschinenschreiben besitzt, sucht
Slelluug (Kfl. maß. Honorar. Cautio» kann gestellt iverdeu. Näh.
Ausk ev tl). Heinrich I/eiciier , Wiesbaden, Kirchhosrg. 7, 2.

Junger strebsamer Koch, in Hotel-Ncsianmut
AE-LN gelernt, sucht Anfangsstelluug. Näheres erbitte man

brieflich von .Herrn l,ndwig Binettetihrecii , Biebrich
am Rhein , Friedrichstraße 23.

Ein zuverlässiger Mann , erfahren in der Krankenpflege, wie auch
iit der Anfertigung schrifllicher Arbeit bewandert, sucht, gestützt
ans gute Zeugnisse und Einpfcblnngen, Stelle. Näb. Victoria-
siraße 8 oder Lndwigstraße 12, Vdh. P ., ziv. l n. 4 Uhr Slachm.

Arbeitsnachweis Ratlilians. Tel. 10.
Verh. Herrschaftsdiener, cautionsfflhig, mit langjährigen sehr

guten Zeug»., sucht Stelle als Portier, Kassenbote, Büreau-
diener oder sonstigen Vertrauensposten.

Verh. Mann, welcher neun Jahre in einer Stellung war,
sucht baldigst Beschäftigungals Ausläufer, Hausdiener, Bade¬
meister oder Krankenwärter.

Herrschaftsdiener cmps. Miiller'S Biir., nur Ellenbogeng. 8, 1.
Ein junger Man » gesetzten Alters, verheir'athet, sucht
Stellung als Hausbnrsche oder dergleichen, o. irgend

welchen Vertrauensposten. Näh. Neugasse 12, Stb . 4 St.

Kurhaus . Nachnstttags4 Uhr: Couceri. Abends8 Uhr: Concert..
Königliche Schauszneke. Abends 7 Uhr: Sechstes und letztes

Shmphom'e-Concert.
Ilefidenz-Thealer . Abends 7 Uhr: Die goldene Spinne.
Walkalla -Theater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Aeichshasseu-Theater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Marislelheater zum Anrgersaak. Abends 8 Uhr: Vorstellung.

MiesSndener Kniillsäse, Luijcnstrgße 9.
Aitaiiger' s Kunstfatc»!, Taninisflraße 6.
Hlokkssefthalfe, Friedrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, Soun- und Feiertags von 10 bis
1 Ubr und von 3 bis 9'/a Uhr. Eintritt frei.

gemeinsame chrtskranknihaffe. Kaffe: Luisenstraße 22, Part.
Zröritsnachweis niieutgeltlich für Männer und Kranen : im

Rathhans von 9—12> n. 3—6 Uhr. Mäiiner-Ablh. Sonntags
von 8'/-—9'/- Uhr.

Krveitsnachweis des tzhristf. Krkeiter -Aereins : Schwalbacher-
firaße 45 bei SchnhmadierF>tchs.

Krankenkasse für Kranen und Iuiigsrane ». Meldestelle: Hell-
mnndstraße 86, Part.

H>hilharmonle . Abends7*/« Uhr: Orchesterprobe.
Hnrn -Ierein . Abends8—10 Uhr: Vortnrnerschule, Kürturnen.
Tnrn -Aesellschast. Abends8—10 Uhr: Kürturnen.
Männer -Hnrnverein . Abends 8'/- Uhr: Riegentnrnen der act.

Turner und Zöglinge.
Kreie Hurnerfchaft Wiesbaden . Abends 8' /s Uhr: Kürturnen.
Wiesbadener Kthleten-ßtuv . Abends 8'/- Uhr: Hebung.
Evangelischer Männer - n. Küngkings-Merei». Abends S'/i  Uhr:

Riegentnrnen.
Ghrisskicher Krbeiter -Werein. Abends 8'/- Uhr: Gcsnngprobe.
tzyrisskicher Kercln junger Männer . 8’/* Uhr: Gei. Zusammenk.
Wadsahrclnb Kohenzossern- 8'/--10 Uhr: Versamml. im Onellenhos.
WicsS. 2!Hein- n. Iaunns -Mtv . Abends 8'/s Uhr: Versamml.
Krieger - nnd Mikitär -Kerein . Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Wiesbadener Wililnr -Verei ». Abends 9 Uhr: Gesangprobe.
Scharr ' fcher Männer -ßhor . Abends 9 Uhr: Probe.
Synagogen -Kesangverein. Abends 9 Uhr: Probe.
Kknb Kdelweiß. Abend« 9 Uhr: Vereinsabend und Pcobe.
Iilettanten -Werein Arania . Abends9 Uhr: Probe im Lokale.
Aolfer ' sche Stenographen -Keselsschafk. Abends 9 Uhr: Cursns

und Uebnng; Sämle Schniberg 10.
Krieger - nnd Wikitär -Kameradschast Kaiser Wikhcfm 11.

Abends9'/« Uhr: Geiangprobe.

Holz-Versieigcru»g im Sdiiersieiner Genieindewald, Difir. Hämmer-
^eisen 11 nnd 12, VorniiiiagS9 Uhr. (S . „AmlUche Anzeigen
No. 33", S . 3.)

Versteigerung von Oberheniden, Cravatten, Krage» rc.. sowie Damen-
Conscctio» im Saale „Zum Deutschen Hos", Goldgasse 2a , Vorm.
90/ Uhr. (S . Tagbi. 136, S . 6.)

Versteigerung von Mobilien re. im Hanse Müllerstraße4, Vorm.
9V- Uhr. (S . Tagbl. 136, S . 6.)

Versteigerung von Mobilien re. im VersieigernngslokaleSchival-
bachecstraße 27, Vorm. 9'/- Uhr. (S . Tagbl. 136, S . 6.)

Versteigerung von Mobilien re. im Psandlokal Dotzheimerstr. 11/13,
Vorm. 10 Uhr. (S . „Amtliche Anzeigen No. 35", S . 4.)

Verpachiung der Feld- »nd Waldjagd in der Gemeinde Igstadt,
im Rathhuiise daselbst. Nachm. 4 Uhr. sS . „Amtliche Anzeigen
No. 34". S . 4.)

Einreichung von Offerten ans die Abfuhr von 120 Rmtr. Holz ans
dem Diftriet Rkntmauer in die Hofräume der Regierungs-Gebäude
in der Rhcinstrnßc nnd Luisenstraße, an die König!. Forstkasse,
Adelheidstrabe 83, Pa ' t. (S . „Amtliche Anzeige» No. 34", S .3.)

Gnansriische Kirche.
Marktkirche. Donuecstag, den 22. Dtärz: PassionsgoiieSdienst

6 Uhr. Bickel.

Wrtropslsgrsche Kenbachtu«ge« dev Station
Mieobade».

20. März 1900. 7 Uhr
Morgens.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abend«. Mittel.

Barometer*) . . . . 44.5 46 3 47 8 46.2
Thermometer(£. . . . 0.6 8.7 6.0 7.1
Dnnstspannung(mm) . 4.2 5.0 5.3 4.8
Nelat. Fenchtigkeit(°/o) 87 59 76 74
Windrichtnnq. . . . O. NO. N. —
Niederschlagshöhe(mm) — — — —

Metter -Keriast deo „Wieobadenev Tagblott".
Mitgktbkilt auf Grund der Berichte der deutsche» Srewartr

in Hamburg.
(Nackdruck verboten.)

23. März : wenig veränderte Temperatur, Tags milde, wolkig mit
Sonnenschein. _ _

Ans . nnd llntrroana siir Könne (®) «nd Mond (C).
(Turchgaug dcr gö nnt tui-Ji gilben na ch miNeleuroMlch» Z/it.

^ 1900
März.

8
im Süden ! Ansgang stlntergang
Uhr Mi». IUhr DU»,stltze BHn.1
12 84 6 26 s 6 43 I

Aufgang
Uhr Min

Unter
Uhr

33 V. ! 9

Höchste Temperatur C. 10.1. Niedrigste Temperatur C. — 0.5.
*) Tie Barometerangabensind ans 0" E. reducirt.

Lrönigiiaie d Küsauspieie.
Donneistng, 22. März.

Zum Besten der Wittivcn- u. Waiseii-Pensions- u. Unterstützungs-
Anstalt der Mitglieder des Kouigl. Theaier-Orchestcrr:

Sechstes nnd letztes Zymphonie-Coueeet
des Königlichen Tiieater -Grchrstrrs,

unter Leitung d.s Königlichen Kapellmeisters Herrn Professor
Franz Wannstnrdt , und unter gütiger Mitwirkung des
Fräulein Angnstn MnUer aus Frankfiirt a. M., der Königlichen
Overnsängeriilneii Fräulein Ardq Kaufmann , Rosa Günther,
Ada Robinson , Kerniine Koselli . Mathilde Kolfmann,
dcs Herrn August Liverrnan ». der König!. Oocristänger Herren
Ztegmnnd Krantz , August Manoff und Alwin Rulfeni,
von Mitgliedern des Cäcilien-Vereins, des Männergesang-Vereins,
sowie einer Anzahl gesangesknndiger Damen und Herren und des

Königlichen Theaterchores.
Programm:

1. Kaisermarsch(mit Volksgesang).
2. Vorspiel und Schluß (Jsolde's Liebestod)

aus „Tristan und Isolde" .
3. Bruchstücke aus dem Bühiienweihsestspiel:!

PlN ' stfstl . >Richard Wagner.
a) Auszug 1. VerwandlnngSmusiknndl

Eiralsseier.
b) Aufzug 2. Parsifal nnd die Blumen¬

mädchen.
e) Auszug 3. Einleitung, Taufe, Charsreitagszanber, Ver

wandlnngSmnfik und Sdilnßscene.
Parsifal . Herr Krauß.
Amfortas . Herr Manoff.
Titurel . Herr Rnffeni.
Gurnkmanz . Herr Livermann.
Soli der Blumenmädchen: Fränl . Kansmami, Günther, Robinson,

Boselti, Hoffman», Müller. . ..
Chöre der Blninenmädchenu. der Ritter. Stimmen an« der Hohe.

Anfang 7 Uhr. Ende «ach 9 'h Uhr . Hohe Preise.
Freitag, de» 23. März. 41. Vorstellung im Abonnement vi

Krieg im Frieden . Lustspiel in 5 Akten von G. von Moser
und F . von Schönthan. Anfang 7 Uhr. Einfache Preise.

Samstag: Don Inan.
Sonntag : Un dine.  _

zlekldenz - Theater ' .
Donnerstag, 22. März.

188. Abonnements-Vorstellung. AbouiiementS-Billets gültig.
Die goldene Spinne.

Sckwank >» 4 Akten von Franz von Schönthan.
Regie: Aiduin Ungrr.

Kersonen:
Theodor Klingenberg, Chef der Firma

„Wiegand & Comp." . Gustav Schnitze.
Heinrich, sein Sohn . Ludwig Widmann.
Hermine, seine Schwcfler . Sofie Schenk.
Berthold Hänfling, Zeichenlehrer . . . . Hans Manusst.
Franziska, . . . . . Else Tillman».
3emit), | fe,He  Tochter . Margarethe Ferida.
Lßörlitz, sei» Schwager . Aldiiin Unger.
Dr . Gustav Kolmar . Otto Kienscherf.
Mannsfeld, Polizei-Commissar . Hans Sturm.
Gottlieb Haspe, Friseur . Albert Rosenow.
Marie, seine Frau . Mart, Jamsch.
Meher, Diener bei Klingenberg . Hermann Kunz.
Käthe, Magd bei Hänfling . Clara Werther.
BaUenstädt . Hans Tburing.
Stockmann, Detcctiv . Georg Albri.
Ein Schwssergeselle . Richard Krank.

Ort der Handlung: Berlin. Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.
Freitag , den 23. Diärz. 189. Abonnements-Vorstellung. Die

Dame non Marin ». (La Dame de eher. Maxim.) Schwank
in 3 Akten von G. Feydean.

Samstag: Fnlda -8lbend.
Watlzatlo -Theatee , Mauritiuüstraße ln.

Täglich große Svecialitälen-Vorstellnng. Aniaua Abends 8 Ubr.
ReichshMerr -Theater . Süfistraße 16.

Täglich große Specialitäten-Vorstellnng. Anfang Abends 8 Uhr.
Uavtetötheoter zum Bürgresaol , Emserstraffe 40.
Täglich große Speeialitäien-Vorstellung. Anfang Abends 8 Uhr.

A « sw « Ltige Theater
Mainzer Ktadtilrratrr . Donneistgg: Die Fledermaus. —

Freilag : Tilli . ..
Franirfürter Ztadttlzealrr . Opernhaus. Donnerstag: Meister¬

singer. Schauspielhaus. Donnerstag: Ehrenschulden, ©terauf:
Hans Lange. — Freitag : Versunkene Glocke._ _____

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag, 22. März:

Abonnements-Concerte
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung des Concertmeisteis

Herrn Hermann Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Kaiser-Wilhelm-Festmarsch . . . . . . E . von Lade.
2. Vorspiel zu „Die Folkunger“ . Kretschmer.
3. Papageno-Polka . Stasny.
4. Toreador et Andalouse, Charakterstück aus

„Bai costumd“ . Rubinstein.
5. Notturno für Streichquartett . (Haussen.
6. Ouvertüre zu „Indigo“ . Joh. Strauss.
7. II . ungarische Rhapsodie . . Liszt.
8. Fackeltanz in B-dur . . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Kgl. Musikdirector Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Stradella “ . Flotow.
2. Serenade espagnole . Albeniz.
8. Finale aus „Zampa“ . Herold.
4. Frühlingsstimmen, Walzer . . . . . . Joh . Strauss.
5. Ouvertüre zu „Die Vestalin“ . Spontini.
6. Träumerei aus „Kinderscenen“ . . . . Schumann.
7. Metamorphosen, Potpourri . Schreiner.
8. Marche tartare . Ganne
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■ DaS Mitleid ist weniger zartfühlend als die Liebe. ^
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(2. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Wenschenherz.
Erzählung von Georg Uormann.

Als ich mich von dem alten Wenzel verabschiedete, bat
mich da der Tag schön war, ihn um vier zu einem

Svazier'gange abzuholen. Zur festgesetzten Stmide war ich
dst und lernte bei dieser Gelegenheit auch seine Frau kennen.
Eine noch rüstige Frau mit einem Gesicht voller Gute,
aber mit einem auffälligen Ausdruck eines Leids in den
dunklen Augen. Eigcnthümlich war auch sein Verkehr mit
ihr als sie ihm Hut und Stock brachte und er ihr schein¬
bar noch etwas aufzutragen wünschte, damit es bei seiner
Rückkunft schon vorbereitet wäre. Die Worte hörte ich
nicht, deiin er sprach leise, und ich stand am anderen Ende
des ziemlich großen Zimmers. Aber ich bemerkte daher
sehr langsam und artikulirt sprach und mit Zeichen seine
Rede unterstützte, während sie ihm aufmerksam nach Mund

"^ Als^vi/die Thür hinter uns geschlossen hatten, sagte
der Mann mit dem Ausdruck unterdrückten Schmerzes:
Sie merkten es wohl, meine Frau ist taub; seit den letzten

drei Jahren hat sich ein anfänglich kleines Uebel zu einem
dauernden Leiden entwickelt."

Unser Ziel sollten wir aber heut nicht erreichen; nieder¬
fallende Tropfen veranlatzten uns zur Heimkehr. Und da
mich die Meinen nicht erwarteten, nahm ich die Einladung
des alten Herrn an, doch mit ihm in seiner Laube nieder¬
zusitzen und dort die kühler werdenden Stunden des Abends
*U ©Urlaube Frau brachte uns eine Erfrischung. Sie
mochte wohl, von mir unbemerkt, ihm ein Zeichen gegeben
haben, denn er bat einen Augenblick um Entschuldigung
und ging, zuweilen stehen bleibend, mit der Frau den Gang
nach seinem Hause zu. Dabei verstärkte sich der Eindruck,
oen ich schon vorher von dem Verkehr zwischen Beiden
empfangen hatte. Das Leiden der Frau schien mir den¬
selben zu einem besonders zarten und innigen gemacht zu
haben. Wie sie ihn ansah, wie sie fragend seinen Arm
berührte; wie er sich zu ihr neigte, ste freundlich über etwas
zu beruhigen suchte, bis endlich em Lächeln über ihre

^Nun "aßen wir in der Laube, um uns herum ein sorg¬
lich gepstegtes Gärtchen, und sahen in das weite grüne
Thal hinaus, in das sich allgemach die Stille des Abends
herniedersenkle. „ . ... . ,

„Hier ist Frieden wie in Ihrem Häusel" sagte ich,
unwillkürlich meine Gedanken von der Landschaft zu dem
mir werthen Manne an meiner Seite lenkend, der trotz
mancher Prüfung, mit der auch sein Leben dmchfloch.en
war. sich einen heiteren Sinn bewahrt hatte.

Ja ", antwortete mein Wirth, „Gott ser Dank, aber
ohne Verdienst. Es hat eben nicht in mir gelegen, mir
das Leid noch zu erschweren. Was jedoch muß oft ern
sonst starkes, aber auch trotziges Herz durchringen, ehe e§
zur Ruhe gelangt, wenn es nicht schon vorher im Kampfe
gebrochen wird!" . . - r

Ich mußte an den trotzigen Jungen und das verwahr¬
loste Mädchen in der Klasse des alten Wenzel denken und
sagte etwas darauf Bezügliches.

Sie haben Recht", antwortete er, „die Beiden liegen
mir" aus gutem Grunde am Herzen. Aber sagen L>ie
leibst, was leistete ich denn hier, wenn ich nicht zugleich
ein wenig Vater und Mutter wäre? Ackerbau findet bei
dieier Höhe und diesen Bodenverhältnissen nicht mehr statt;
die meisten Leute schlagen sich eben durch als Wald- und
Wcgearbeiter. Das giebt aber für die Kinder keine gute

Ordnung im Hause, denn der Vater gehr in der Frühe
fort ist bald hier, bald dort an entfernter Arbeitsstelle be¬
schäftigt und kommt erst so spät heim, daß er mit den
Seinen die erste warme Mahlzeit genießt, wenn wir unser
Abcndbrod schon gegessen haben. Die Frau hat mit dem
Viehstand, dem Hausivesen und den kieiilsten Kindcrir so
viel zu schaffen, daß sie sich um diê größeren nicht
kümmern kann, besonders wenn sie in der saison auch noch
ein paar Fremde aufnimnit. Da wachsen die größeren
Kinder dann auf wie das Holz des Waldes, und es ist
ein Wunder, daß sie nicht öfter verwildern. Wenn man
nun aber hier unter den Leuten grau geworden ist wie Ich,
dann weiß man die besonderen Gefahren, die Jedem drohen
— man kennt sie an älteren Beispielen—. und es wird
einem oft herzlich bange um die junge Seele, und man
geht ihr nach, so weit mau kann. Aber auch noch enr
ungewöhnliches Ercigniß veranlaßt mich dazu, das ichm
seiner ganzen Entmickelniig hier in meinem Hause erleben
mußte.' und das mich gelehrt hat, bis zu welchen Jrrgcmgcn
menschliche Leidenschaft gelangt, wenn das Herz sich erst
einmal in seinem Trotz festsetzt. Und das geschah be, einem
sogenannten gebildeten Menschen, bei dem man gewöhnlich
annimmt, daß ihm noch kräftigere sittliche Hülfsmittel zu
Gebote stehen als dem Menschen der unteren Stände.

Und der alte Mann erzählte:
V»» ist nun etwas mehr als zehn Jahre her, da kan,

ich an einem Juni-Nachmittage von einem Spaziergange
auf der Brockcuchausseezurück, um nach Hause zu gehen.
Unser Dorf hatte damals nur einen geringen Besuch von
Sommergästen, um so mehr siel mir ein elegantes Fuhr¬
werk auf, das mir auf der Waldstraße im Schritt entgegen-
kam In der offenen Chaise saßen zwei Personen die sich
sofort meinem Gedächtniß einprägten und mein Interesse
auf dem Nachhausewege weiter beschäftigten. Nach niemer
Ansicht, die sich auch bestätigte, waren es Mutter und Sohn
und jedenfalls vornehme Leute. Vornehm, das war der
erste Eindruck, den ich hatte, und der wurde nicht allein
hervorqerufen durch das herrliche Fuhrwerk, bei dem
wie aus einem Guß war, von den kräftigen, gediegen ge¬
schirrten Pferden bis zu dem in tadelloser Haltung den
Bock zierenden Kutscher. Eine Vorstellung wars, die meinen
thörichten Kopf, allerdings ohne jede begehrliche Beimischung,
beschäftigte. „Vornehm, reich und glücklich!" dachte ich,
und das junge, freie und doch ernste Antlitz des Jünglings,
das sich mir im Vorbeifahren zugewcndet hatte, wollte mir
nicht aus dem Sinn.

Als ich nach Hause kam. theilte mir meine Frau mit,
es seien Fremde da gewesen und hätten nach einer Wohnung
gefragt. Sie wollten in etwa einer Stunde wiederkommen.
Ich erkundigte mich nach einigen nähren Umständen und
war bald nicht mehr im Zweifel, daß die Anfragenden die
Fremden gewesen seien, denen ich auf meinem Wege be-
nennet war. Die Stunde war bald abgelausen, und m
Erwartung lauschte ich. ob ich den Wagen nicht wieder Vor¬
fahren hörte.

Ich brauchte nicht lange zu warten und führte Müller
und Sohn in die drei Zimmer zu ebener Erde, die, wie ich
Ihnen schon schrieb, auch wieder nächster Woche von
Sommergästen bezogen werden. Die Dame suchte eine
Privatwohnung, um der Unruhe des Hô ls zu entgehen,
und da ihr die Lage der Zimmer und der Buck auf Wiese
und Bergwald gefiel, waren wir schnell einig. Schon am
Abend waren die Sachen hergebracht und die Herrschaften
einqcrichtet. Pferde und Wagen blieben, wie bisher, m
ven Stallungen des nahen Hotels, wo auch die neuen
Micther nach wie vor ihre Hauptmahlzeit einnahmen, und
so war Alles wohlgeordnet.

Ach, wenn ich nun denke, was für ein neues Leben
mit Konrad- so hieß der junge Mann — bei uns ein-
zog. noch heut wird mir das Herz warm. Doch ich vergaß,
ich muß Sie erst näher mit den neuen Hausgenossen be¬
kannt machen.

Die Dame war die Frau eines reichen Hamburger
Fabrikbesitzers, der die Seinigen nicht hatte begleiten können,
weil eine Erweiterung und ein damit zusammenhängender
Neubau in seinen Etablissements seine Gegenwartm Ham¬
burg unentbehrlich machten. Die Dame selbst mußte nge d
einen großen Kummer gehabt haben, das hatte meine Frau
gleich am ersten Tage gesagt, ehe sie noch von ihr etwas
vernommen halte. Aber es mar merkmiirdig, wie schiiett
sich die beiden Frauen an den Augen ablasen, daß sie eine
Beziehung durch gemeinsames Leid hätten.

Frau Dewall war eine schöne Frau von etiva sechs¬
unddreißig Jahren. Diese Schönheit hatte aber etwas
Ernstes Verschleiertes. Sie war groß und schlank gewachsen
und trug sich immer in dunklen Farben. Die bleiche Farbe
ihres Gesichts wurde durch das schwarze, einfach gescheitelte
Haar, die edel gezeichneten Brauen und die traurigen Augen
noch auffallender. Die Bildung der feinen die sich
auch auf den Knaben vererbt hatte, und das kräftige Kmn
gaben der ganzen Persönlichkeit den Ausdruck-ener Ent¬
schiedenheit, die mir schon im ersten Augenblick ausgefallen

Die Dame lebte sehr zurückgezogen, fast nur mit Lesen,
Schreiben, Handarbeiten und — der Sorge um ihren Sohn
beschäftigt. .. . . ..

Der Sorge um ihren Sohn! Ja , zuerst verstand ich
das nicht. Sorge um diese frische, sechzehnjährige fügend,
die alles Gute zu verheißen schien, und die mich damals
noch nicht ahnen ließ, welcher Nachtfrost bereits au; ihre
eigenen heißen Hoffnungen gefallen war. Damals horte
ich nur, es sei der einzige, der einzig Uebriggebliebciie von
vier Kindern. Dadurch erklärte sich Manches, z. B. der
Blick mit dem die Mutter sich an ihn hing, wem: er ste
mal auf einen Vormittag verließ. Das war nicht nber-
triebene Liebe, das war Angst, heiße Angst vor etwai, Un¬
gewissem, das sie fürchten gelernt hatte; eine krankhafte
Ueberreizung, die zurückgeblieben war aus einer unnatürlichen
Ueberspannung aller Körper- und Seelenkräfle Da war
eine unqeheilte Wunde, empfangen in einem Kampfe, dessen
Schrecken nur sie allein kannte. Aus solchen besonderen
Umständen erklärte sich auch das Verhalten des Knaben der
Mutter gegenüber.

Er war auch seinerseits besorgt um die Mutter; nur
daß seine Art dadurch aufsiel, daß sie sich>» einer diesem
Alter nicht immer eigenen Liebenswürdigkeit äußerte. ES
mußte da ein Ereigniß gewesen sein, das zwischen diesen
Beiden außer dem natürliche» Verhältniß noch ein anderes
starkes Band geknüpft hatte. Obgleich der Junge von
Natur offenbar die Munterkeit und Frische selbst war, be¬
trachtete er die Mutter oft verstohlen mit emem Ernst und
einer Zärtlichkeit, die ich sonst bei einem^ echzehniahrigen
nicht bemerkt habe, mir auch vielleicht bei einem Anderen
nicht einmal gefallen würden. Mein Konrad aber, da^
möchte ich doch hier gleich sagen, war überhaupt etwas
Besonderes. In diesem Alter wissen gewöhnlich die simgen
Leute nicht, was sie mit sich in der Gesellschaft Erwachsener
anfangen, oft nicht einmal, wo sie Arme und Bemêlassen
sollen. Von dem Allen war bei meinem lieben Zungen
nicht die Spur ; er ging, stand und redete wie em Prinz
obgleich er von Herzen ein rechres Kind, em »Utes, ganzem
Kind war. Ueberall war er im Hause zu finden; jeden
Winkel, jedes Gelaß und jeden alten Schrank 'nutzte er
durchstöbern. Dabei half er aber mehr Ordnung als Ein¬
ordnung im Hause stiften, denn wo etwas nichts aufgeräumt
oder am Platze war, ließ er nicht nach, bw hm Alles
hübsch klar erschien. Dabei wußte er geschickt mit allerlei
Werkzeug umzugehen, und keine größere Freude konnte man
ihm machen, als wenn man ihm etwas zu zmimern oder
zu basteln gab. Wenn ich nicht zu haben war, war er
hinter meiner Frau her, die noch mehr m ihn vernarrt
war als' ich und ihre glücklichsten Tage seit dem Fortgange
ihres eigenen Sohnes halte.

(Fortsetzung folgt.)

Zur Confirmationszeit
bringe meine Specialitäten:

Aechte und unächte Bijouterien,
feine wie courante Ledcnvaaren

in bekannter Güte und billigsten Preisen in
empfehlende Erinnerung.

Ferdinand Kiackeldey,
\assniier Hof , Willielmstr . » 8.

NB. Goldringe , gestempelt 38 * und 58L,
von Mk. 2.— bis Mk. 40.—. « foo
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Photographie
A.  Mark , Museumstrasse 1.FiirConfirnianden!
billig ! Feinste Ausführung ! BiiSigS
150 Kilo-Patent-Biichse Bmistem-Laü
** ist der beste bet Carl «iss , Grabenstraße 30. 3956

naturgetreu, Herbstlaubzweige. Silberblüthen, W-,»tr°uv-n. stets

Leset Alle ! „ _ ,

Fstc. neue tugL Om„gc»-Min»,cl«dc,
in Töpfe» u. ausgewogen, pr. fste. Pr -ik-elb-eren per 10 Pid
450 Mk fste. Fruchtmarmelade per 10 Pfd. 3Mk, sowie alle
and Sorten Gekes„. Marmeladen, Alles idbfleirtflemaditt ffiaflvtu,
empfiehlt w . Mayer , Schillerplatz1 (Ecke Friedrichstr.).

(garantirt frische Waare)
SS Stück , je nncl » Grösse l .S # - 1 .50.
3 » Stück Italiener 1 . 90.
Sckwarzwülder Trink - Eier St . 8 i *r.

_ Schulgasse 6 , Buttergeschäft.
40 Pf . Pst ». Manzlackölsarbe«.V ’r*«.! VnBH. iRrn K?1Istra Ke 30. 3957

Spiegel in €Jol «l , Cnfvre pnli , ISussbaum etc.
Innen in Jeder Stylart , in Gold , als auch m achtem u. umtirtem

von Oelgemaldcn , Kupferstichen , Photographieen etc,
mit Schutz gegen Staub und Rauch . , . . . .. P ,. .

Keine Händlerwaare , sondern jeder Rahmen wird in meiner Werkstättênach eigenen Modellen angefertigt
w  Ncuvergoldungcn von Kähmen, Möbeln und allen Dccorations-Gegenständen.

Häfnergasss 5. P . Piroth , Vergolder , Mfa °rga -8° 5.
Spiegel- und Bilder-Einrahmungs-Geschäft.

Werkstätte : Kl . Wehergasse 7. 8012
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Mich- und Brennholz-
Versteigerung.

Dienstag, den 27.  März , 1© Uhr anfangend,
kommen im Großhcrzoglichcn Park zur Platte, in den
Distrikten Fürstenrod, Jungholz , Dörreberg
«. Adolfseiche : F248

18 Fichstenstämme, 9—17 m lang u. 12—18 cm
Durchmesser,

74 FichtenstangenJ., II. u. III. Classe,
98 Nm. Buchen-Schcitholz,

155 „ „ -Knüppelholz,
13000 Stück „ -Wellen,

62 Rm. Kiefern-Scheit- u. Knüppelholz,
17 „ Erlen- u. Birkeu-Schcitu. Knüppel

zur öffentlichen Versteigerung.
Anfang im Distrikt Fürstenrod.
Biebrich, den 20. Aiärz 1900.

Groffherzvgl. Lnxcmbnrgisclie Finanzkamlner.

Gesangbücher
ui

empfiehlt hei reicher Auswahl billigst 4089

Inh. fr . Schuck . VvÜil . SlllZßr , Wiesbaden.
Telephon filO . Papierhandlung. Marl *tslrstsse IS .

<5. Ciuttwaid,
Goldschmied,

Faulbrunncnstraße7, nahe der Schlvalbacherstratze,
empfiehlt sein neues reichhaltiges Lager in

Gold- und Silberwaaren
für Confirmations -Geschenke

zu allcrbilligsten Preisen.
Gestemp. gold. Trauringe in jedem gewünschten Preise.

Hücheiiwaagen
von Mk . 3 .— an . 3668

Tafelwaagen,
DccimaSwaayen,

Gewichte billigst.
Franz Flössner,

_ Wellritzstrasse 6.
Feinstes Rauchfleisch,

ächte trockene Wintcrlvaare,
ganz nachl. HauSmacher Art, empfiehlt . . . .

_ Metzge rei stein , Orauicnstraßc 1.
7 © Pf . Brindisi 7 © Pf.

Bitte versuchen Sie meinen ital . Kotitwein SSrindisl,
welcher von mir direct importirt und jetzt in einer noch vor¬
züglicheren Qualität geliefert wird. Ganz besonders erlaube mir
die Herrschaften, welche den Brindisi der Concurrenz trinken,
zu einem Versuch und Vergleich ergebenst oinzuladen. Dieser
Wein kann trotz seines sehr billigen Preises mit vollem Recht
als Ersatz für Bordeaux gelten. Für absolute Reinheit leiste
jede Garantie. Preis b. 12 El. excl. Glas, einz. Fl. 5 Pf. mehr,
pr. Liter im Fass 80 Pf. Lieferung frei Haus . 40oa

F. A . Dienstbach , Rheinstrasse 82... .. ..>' 1111... 1
Meine als vorzüglich bekannten , sehr

preis wert heu

Cognacs
empfehle ich hiermit angelegentlichst.

'/iFl . l/r Fl.
1.75
2.—

3 .5©

3.

3.50

4.

5.

6.—
4.80
5.50
6.—

—.95
1.10

1.35
Cognac , deutsch, No. 1 . . . .
Cognac , „ , 2 . . . .
Cognac, „ , 3 . . . .
Cognac , acht französischer 1890r,

schwarz Etiq.
Cognac , acht französischer 1888r,

blau Etiq . .
Cogcac , acht französischer 1886r,

roth Etiq.
Cognac , acht französischer 1885r,

silber Etiq.
Cognac , acht französischer 1884r,

gold Etiq . (fine Cbamp .) . •
Cognac , Hennessy, Fass-Import*
Cognac , „ r » **
Cognac , „ „ r
Cognac , licnnessy , Flaschen - Import,

*, **, *** ebenfalls sehr billig.
Ich garantire selbst bei den billigen Marken

für reine Weindestillat .-Froducte und kann speciell
Liebhaber von gilt und billig meinen

1.60

1.85

2.10

2.60

3.10
2.50
2.85
3.10

Von frischem Fang
empfehle:Me.kleine Schellfische

per Pfiuid 25 Pf.
Fste. Mittel-Schellfische

per Pfund 30 Pf.
Fste.grosse Schellfische

per Pfund 40 Pf.
Isländer Schellfische,

2—5 Pfd .schwer, per Pfund
25 Pf.

mit Kopf 2 »), Ausschnitt Pf,
Schollen , grosse 50 , mittel 40 , kleine 3 © Pf.
Bothznngen (Limandes, Halbsoles) p. Pfd. 0 © Pf-
Seezungen (ächte Soles) per Pfd. 1,4© Mk.
Steinbutt (ächte Turbots) per Pfd. 1,20 Mk.
Zander, alle Grössen, per Pfd. 00 Pf.
Flnsshecht (lebendfrisch) per Pfd. 80 Pf.
Fstr . rotlifl . Salm per Pfd. 1,00 Mk.

„ Heilbutt „ , 1,00 „
Stint 30 , Weissiisch 30 , Barsche 40.
Frische grüne Härtere

per Pfund 2 © Pf.
Aeehte Monikendamer Bratbücklinge

per Stück © Pf ., per Dtzd . 7 © Pf.
Täglich frisch:

Kieler Bücklinge, Sprotten, Flundern , Lachshäringe
geräucherte Makrelen, Häringe , Schellfische, Aale,

Lachs etc.
Gebackene Fische. -°WZ

Bismarckhäringe , Rollmops, russ. Sardinen , Anchovis,
Brathäringe , Aal u. Häring in Gelee, Delicatesshäringe.
Anguilotti , Sardellen , Kronenhummer , Oelsardinen

Caviar etc.

Deutschen Cognac Ko. 3 ä Mk. 2.50
als hervorragend preiswerth empfehlen . 2138

af * JRapp » Weingrosshandlung,
Herzogi. Sächs. Hoflieferant.

Haupt -Geschäft : lloritzsfcrasse 31.
Weitere Verkaufs - Stelle : Keugasse 18/20.

(Nicht mehr Goldgasse .)

Telephon 173.

Telephon 885* Michelsberg 8.
Die ersten

sft. holläfih. Maisislhe
sind heute bei mir eingetroffe ».

Empfehle alle gangbaren Sorten lebende und Seefische,
Fischconserven, öiäucherwaaren und Marinaden in stets nur
bester und frischester Maare zu billigsten Preisen.
Backfische ( Weistfischc) per Pfd . 25 Pf.
Monikendamer Bratbnckiinge per Stuck » Pf.

oder Dtzd. 6 © Pf.
Täglich frisch: Gebackene Fische.

Prima fst. neue Matjes -Häringe.
Für Wicderverkänfcr in all. Gebinden billigst.
Lelcvlwu 885. Michelsberg 8.

Telephon
453.

Telephon
453.

Feinste Katjas -Häringe.
Nürnberger Ochsenmaulsalat.
Wirthen. Wicdervcrkiiufer Vorzugspreise.

Beste Bezugsquelle . Prompter Versandt,
Wiesbadener STisclicoiisimi

Wiih. Frickel,
Wellritzstrasse 24 . Telephon 869.

NB . Auf dem Markte unterhalte keinen Stand.
Bestellungen erbitte frühzeitig.

»rische Zufuhr. " Feinste Waare.
Empfehle direkt vom letzten Fang r

Feinsten Ostender Schellfisch
in jeder Größe.

Cnblianv. 40Pf . au, Merlans 50Pf., Zanderv. 60Ps. bisI Mk.
Frischen Stör pr. Pf ». 1.50 Mk.

Salm per Pfd. von 1.20 Mk. an, Backfisch ohne Gräten per Pfd.
40 Pf ., feinsten Winter-Rheinsalm. Bachforellen, Limandes, See¬
zungen, Stciiidntt, Heilbutt, Schollen rc. rc.

Feinste Monikendamer Bratbncklinge
per Stuck 8 Pf ., ganz frisch,

ger. Schellfische, sowie die feinsten marinirten und gcr. Fgchwaaren
aller Art, in Dosen und einzeln billigst, empfiehlt

Ostender Fischhandlnng
J . Wolter Wne ., Ellenbogengasse 7,

und täglich auf dem Marti.
Prima Stockfischz, tiab. Ellenboqeiigasse6, », a. dem Markt-

f € 3hiristopl »-fc» ck

(Uvofsct*

Maffenfischderkauf.
ohne

Große Schellfische 4© Pf.
Cablia », ganze Fische, 35 Pf.
Rouge (fernster Koch- nud Bratfifch,

Gräten ) 6 © Pf.
Ledendfr. Zander 8 © Pf.
Lebende Hechte 1 Mk . 4101
Lachsforellen.
Bodenfeeforellen 2 Mk.
Rothfleifchiger Salw 1,2ll Mk.
Backfische, ohne Gräten, 4ll Pf.

Schellfische 35, Bratschollen 40,
Cadliau, Zander, kl. Hechte, Limandes, Soles , Lachs¬
forellen, Kiel. Sprotten u. Bücklinge, Monireuo.
Bratvücklingeu. tro«. Stockfisch empfiehlt8. Gravenstr. 6.

Ptorgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

emps. dill. 3107
A.  Uficolay,

Ecke Karl- und
Adelheidstraße,

Täglich prima frischeBruch-Eier
per 2 Stück9 Pf . bei

M orimng , Häfnergaffe 3.
Heute Donnerstag Abend

von 6 Uhr av r
Frische Wurstu. Wurstsuppe.

Thüringer Wurstwaaren-Geschäft,
Kirchhofsgafse 7.

als Fustboden-Anstrich bestens bewährt,
sofort trocknend« nd geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
in gelbbrauner, Mahagoni, nußbaumu. eichen Farbe, streich,
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer zu Nrerchen, ohne
dieselben aufier Gebrauch zu setzen, da der unangenehme
Geruch und daS langsame Trocknen, das der Del*
färbe und dem Oettack eigen, vermieden wird . 4056

% Franz Christoph , Berlin.
H Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebus , Taunnsstraße 2 -r.
Telephon 82.

r
!

rrr
*

Für Studenten!
Empfehle meine guten$0 £ i*f £ tt 5$t0 ^ 01,

solide Handkoffer * i5-- < i7-~ l9-~ mFranz Alts,
Wilhelmstratze.  4080

Rene Aepfelfchnitzen
per Pfd. » » Pf.

Zbor alsk l . Romerbera 2 4.
Koffer, Taschen 2t. werden gut, schnellu. änß. bill.

reparirt Helcnenstrafie9, Sattlerei. 3013

Beste Abendzeitung Erfurts.

WriM AM.
Ans das Schnellste und Znverlässtgste unterrichtet

über alle Vorgänge des öffentlichen Lebens ist
jeder Abonnent -HM

der„Thüringer Zeitung", Erfurt, Telephon 181.
(Postlisle 7620/2!). 42. Jahrgang. ,

Abonnementspreis mit 2 Gratisbeilagen vlerteliahrnch
Mk. 1.75, mit „Erfurter Blumenkohl" Mk. 2.—.

Täglich (außer Sonntag) erscheinend, berichtet sie über alle
politischen Ereignisse in kurzer und doch erschöpfender Weise,
insormirt Überfalles Wisseuswerthe in Reich,, Provinz und
Commune, bringt bildliche Darstellung interefianterG-scheh-
nisse, Teleqranim-Iiachrichleu, Cours- n»d ,Getre>debericht,
Preuß.Lotterie-ZiehuligSlisten rc. und iit sonnt zmn Abonne-
nicnt für Jedermann , sür Erfurter und Thüringer

ganz besonders zu empfehle».
I Zeilenpreis 15 Pf ., Jnsertions-Kostcuberechnungen gratrs.

Gutes Jnfertrous-Organ.



Vermischtes.
. Min ©hvr«vnUnrrt| fiiv den Kaiser . Der Kaiser nahmI», fi»vniff<vn Hnnhi> im 1

•t. T. i . . . . .hACUCUI UHU uh viuu/iuuuuj auuihviu  uviuut . uii v.
nÄV «flrieflanacn aus der Waffenfabrik von Wcycrsberg, Kirsch-
tst nervou u ^ rb des Pallasches ist von hervorragenden
bäum ^ odcllirt und in edelstem Material ausgearbcitet. Die
Künste>i üc-n seltener Schönheit. An dem Pallaschkorbe ist
$ anÄott cl)CFigur des deutschen Michael angebracht, der »nt
stark bewehrter Hand dem Drachen Halt und Rückzug gebietet.
Damit wird

.. Hand dem Drachen.. ....
versinnbildlichtdie Aufgabe,

und ....
die sich Se. Majestät

*S','!Ü hat, durch ein starke?, schlagfertige« Heer den Frieden zu
Das deutsche Rcichswappcn auf dem lorbcergeschmucktcn

bn8 königlich preußischc Siegel auf dem Knauf und der
Grsif-' yy ii mit der Kaiserkrone auf dem Stichblatte deutet

» ersten Kriegsherrn an. fiiv den dieses Schwert bestimmt ist.
de? Wmung und Vergoldung der Klingcnflächen ist ganz eigener
D»e -t,;/ bisher hier »och nie auf Klingen angewandt worden ist.
A' amsenformcn des Damaßstahls treten überall zum Vorschein.
K - Anschrift auf beide Seiten vcrtheilt, lautet: „Seiner Majestät,

Ätsch -n Kaiser und König von Preußen Wilhelm II in
smimrer Erinnerung an I unvergeßlichen Kaisertag im beraischeu

am 12. Aiig.ilt 180. . Die alte Waffe,istadt Solingen?' Die
Ae bnungcn der einen Klingenseitc geben die Idee wieder, daß

Germanias Schild und Schwert, unter dem Schutze der
"" mia wachsenden Flotte, dargcstcllt durch das Bild der „Hohen-
»W ,md unter dem Siegeszeichen des Christcnthums die deutlche
Ä >n̂ i!nd Macht zu stets neu ausblühendem Ruhme erstarkt. Die

re Klingenseite stellt die reiche Früchte bringende Thatlgkclt
cmnbelS und Gewerbcfleißcs unter dem Geleite de« FricdenS-

n-rHs dar. Auch Solingen, gekcunzeicksiiet durch sein altes Stadt-
EL ist an diesem Segen des Friedens bethciligt. Dankbar
moti-s 'deshalb durch seinen besten Waffenschmied das Kaiserschwert
^mieden und die wuchtigen Hammer,chläge mit dem freudigen
ÄHZ>ufe"beqlciten: „Hurrah dem KaiserI" (Köln. Ztg.)

An» dem Gefiingnitz rntfnhrt . Die Liebe hat eine
-kabrikarbeiterin aus M.-Gladbach dazu gebracht, ihren m Amts-

üsaesängniß zu Rhchdt inhaftirtcn Geliebten auf eigenartige,
Außen ft raffiuirte Weise zu befreien. Das Mädchen schlich sich des
Abends in die Wohnung des Gefangenenwarters, siichte dessen

Männer °Asyl,
58. Dotzheimcrstratze 58,

.v «’-ntner 2 Mk., « «w »-
Haus. BesteUungen

nehmen entgegen: F210

Schlafzimnier auf und verkroch sich dort unter dem Bett,
diesem Versteck wartete sie, bis der Gcfangcnenwärter zu Bett ge¬
gangen und in festen Schlaf versunken war. Gegen Mitternacht,
als Alles still war, kroch sie hervor und bemächtigte sich der
Schlüsselz» den Haftzeiten und suchte dann da« Gefängnis; ihre«
Geliebten auf. Hier öffnete sic geräuschlos die Thür der Zelle,
weckte bcn Schlummernden und erreichte mit ihm unbehelligt das
Freie. Die Polizei kam jedoch schon am nächsten Tage der Sache
auf die Spur und verhaftete das Mädchen, gegen ivelches der
dringende Verdacht der Gcfangencnbefrciungvorlag. Als der
Flüchtige von der Verhaftung seiner Braut erfuhr, fand er sich
noch am selben Abend im Gefängnis; wieder ein. Im Verhör,
welches mit den Beiden angestellt wurde, kam der ganze Vorgang,
welcher die Befreiung herbeigeführt hatte, an den Tag.

* Jm Zeichen des Feigenblatts. Ein Schwimmverein
hatte sich für eine Vereinsfestlichkeit von einem Künstler, der Mit¬
glied des Vereins ist, eine Ansichtskarte zeichnen lassen. Tief unterm
Spiegel der Isar , über dem die Thürine Münchens in der Ferne
aufrageu, sitzt ein Vereinsmitglied, das sich im feuchte» Element
offenbar völlig heimisch fühlt, denn eine lange Pfeife schmauchend,
neben sich eine Mas; Hosbräu, ist er ganz behaglich in die Lektüre
einer „Schwimmzeitniig" vertieft. Sein Bade-Anzug ist ebenso
elegant, wie decent, er läßt nur die Arme und Unterschenkel frei.
Reben ihm sitzt ein Rixchcn, dessen Körper von den Husten an in
einen Fischleiv ausläuft, und scherzt vergilügt mit, einem kleinen
Wassermenschen, der gleichfalls„halb Fisch, halb Fleisch ist. Allerlei
Wassergcthier umspielt, gleichgiiltig oder erstaunt, die Gruppe. —
Menschen, die sich bisher für leidlich normal gehalten haben, können
sich nichts Harmloseres denken, als das flott gezeichnete, humorvolle
Bildchen. — Aber was heißt: „normal"? Die Druckerei, in der
die geschilderte Karte heraestellt worden war. hatte sic mit anderen
Proben ihrer typographischen Leistungsfähigkeit in ihre,» Schau¬
kasten ausgestellt. Doch nicht lange- , da erscheint in der Druckerei
ein Abgesandter der heiligen Hermandad und fordert mit allem
Nachdruck, dessen ein gröblich verletztes normales Schamgefühl fähig
ist, die sofortige Entfernung der Ansichtskarte aus dem Schau¬
kasten. Und was war es, was das Schamgefühl des uniformirten
Sittenwächtcrs beleidigt oder, um korrekt im Sinne des Grafen
Lerchenfeld zu reden, bei ihm Anstoß erregt hatte? Run, daß die
Nixe erst von den Hüften an Fisch ist und daß ihre Brust,— der
Körper ist in der, nach den bekannten authentischen Definitionen,
moralisch ungefährlichen Profilansicht genommen, nur das

lachende Gesichtchcn den, Beschauer zugewandt daß ihr«
Brust also durch die auSgestreckten Arme, die das strampelnde Kino
halten, nicht ganz verdeckt wird. Und das wird von einem Hüter
der öffentlichen Ordnung als anstößig befundenl Und wenn die
lex sein« erst wirklich ganz unter Dach und Fach gebracht ist,
dürfen Unrathschnüffler und alte Weiber,beiderlei Geschlechts wegen
solcher Entdeckungen den Staatsanwalt in Bewegung setzen! Nur
um dieser lehrreichen Nutzamvendiing willen Ha nn wir hier diese
kleine Geschichte erzählt, die uns von anthentilcher Seite, unter
Vorlcguuq der „anstößige»"Karte, mitgetheilt wurde Dein.wackeren
Schutzmann aber machen wir aus seiner gekrankten Moral und
seinem edlen Pflichteifer nicht den geringsten,Vorwurf. Warum
soll man den Kleinen ihre kleinen Blamagen nicht gönnen, da die
Großen sich so herrlich im Großen blantiveub (Munch. Je. JcactjW

* Urbrr die Sprache der Glocke» im UoUismm'be
bringt die „Ztschr. für Volksk." folgende Zusammenstellung: Das
Volk schiebt den Glockentöne» oft einen Text unter, der ihre Elgen-
art auszudrücke» sucht. Am häufigsten werden die Wortte„BlM-
bam-bäiam" dem Glockenläuten unterlegt, und man erweitert sie
z. B. zu folgendem Vers: „Bim bam bälani, In Bolzen is eit
Mann bot, de heit Sparbrot, Slang sine Fru mit der Kule dot.
In Rümer tönt der Klang der Glocke wie „pcmperlempem, pemper-
lempem", in Klein-Dahlum hallt die kleine Glocke„Link BAn .
die große„Lahm Bein". In Lelm spricht,die große Glocke Mur
Dum", die mittlere „Min Ellbogen", die kleine „Mm Knie.
Aehulich hört man in Wolfenbültcl aus dem Gebimmel der kleinen
Glocke„Lütje Finger" heraus. „Man Maure», man Mauren
fängt die kleine Glocke in Offleben zu läuten an, die große aber
setzt mit den drastischen Worten ein „Jk will Klump' . Ebenso
ruft die Glocke in Marburg„Mareik. Rindfleisch". Einen hübschen
Sinn giebt das Volk dem Glockengeläut in Denstorf, nämlich
„Heute mir, morgen Dir". Auch dem Trommelklang werden in
ähnlicher Weise Worte unterlegt. Wahrscheinlich aus der Franzoscn-
zeit stammen folgende Verse, die man mit dem Schall der-̂ rommcl
verknüpfte: „Kamerad komm, Kamerad komm, Kommst Du nicht.
So hol ich Dich, So kommst Du ins Prison". Daß man über
den Klang der Trommel, wenn auch in etwas anderer Weite, schon
früher zu deuten wußte, beweist eine Braunschwciger Urkunde aus
dem Jahre 1682. In ihr wird dem Rath von den Burgern der
Stadt die Bitte vorgelragen, er möchte„den hiesigen Brauern und
Krügern befehlen, des Abends nach 8 Uhr, wenn die Trommeln
„Zapfen zu" schlüge», den Soldaten kein Bier mehr auszuzapfen.

58. Dotzyetmcr,tra«e t>»,
fein oesp. Kicfern-Anziiudeholzä Ccntner2 Mk.. Buchen-

Sch-stÄ » C-ntn-r 1.50 m frei ins Haus. Bestellungen
- . -ntgegcn: 1

HausvaterB»riedr . Müller , Dotzheimerstr. 58,
Fniu M. Hansel Wn ^ ^ rhBurgstr^ ^ ^

Zurückgesetzte

Gardinen!
Gustav Schupp Nacht.

(Hugo Menke ) ,
Wiesbaden , Taunusstr . fülH*

Alleinverkauf des
Gardinen-Engrosgeschäfts David Bonn.

31731

Wilhelm Hermann,

Sämmfliche Neuheiten
der

Frühjahr * 11. Sonimer *Saiion
in geschmackvoller Auswahl und erprobten Qualitäten deutscher , englischer und französischer
Fabrikate sind bei mir eingetroffen und halte mich zur Anfertigung in modernster Ausführung bestens

empfohlen. »
Kirchgasee 37 . o¥ . Blschoff « Kii'chgasse 37,

neben dem Xonnenhof. Schneidermeister für Civil und Militär . neben dem Nonnenhof.
aanoBnan

Trockene Zimmerspäne
zu haben. Bestellungen werden aiiaeuommen bei Kaufmann Ulee,,
Ecke Moritz- und Goetheflraße, nud im PapierladenW ei »--»r,
Lauggasse 3V. » arl Brtscifen , Westendstr. 13, tzth.2. 2ol9

Spitzen

Albreclitstrasse 3, 808
empfiehlt sich im Anrertägen von Miners » . Soupers
bei Cesellscliarten , sowie Uebernaiime ganzer
Essen . Einzelne Platten werden pünktlich geliefert.

zum Reinigen, Ansbessern«. Reappliziren
in tadelloser Ausführung nimmt entgegen

Eiouis Franke*
22 . Wilhelmstrahe 22.

Telephon 693. 3496

Frische

Sämereien und Düngemittel
empfiehlt farl Miss, Grabeustraße 30. 3958

Lebendfrische Schellfische
empfiehlt Adolf Center , Bahnhofstraße 12

(Bonn. Fram BlassH ). 14869
Junger Kaufmann sucht wöchentlich drei Mal Abends

französische Coubersationsstundc ». Offerten mit Preis unter
C. E . aa all de» Tagbl.-Verlag. _ _ __ __

Ein größerer Turnverein sucht zur Leitung
des Vereinsturnens einen tüchtigen

Turnlehrer
. o , zu engagiren. Gefl. Angebote wollen unter

Rieruvedreper Ocheüftsche W. KZ- im Tagbl.-Verlag abge-
JT. W . Weber , Moritzstraße 18. 3640 I vyipvhpll
Adolf Weber , Kaiser-Friedrich-Ring2. 1 gevell ivtztvt .il.

AnsgabesteUen des „Wiesbadener Tagblatt",
2 mal täglich erscheine,»d,

10 Freibeilageu — darunter „Alt -Raffan", Blätter für uasfauifche Geschickte uud Kulturgeschichte, „Jttustrirte Kirrder-Zeitung" «ud
„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatt " -

(Bezugspreis 50  Pf - monatlich)
flui»die folgenden uud nehmen Besteltungen zum Bezug jederzeit entgegen

~ ~ ■ — " " ' atlicinstrasset A « Wtkth Ruchf « iFt
der Orauienstraße;

Nicolay,
j arstraisc : W» Weber, Emserstraße 75.
Adelheidstrasse : W. H. Birck, Ecke. ..

W. Jung Wwe., Ecke der Adolphsallee; . . .
Ecke der Karlstraße; C. Erb , Ecke der Schiersteiiierstraße.

ikdierstrnsse : Carl Groll , Ecke der Schwalbacherstraße;
Chr. Schiebeler, Ecke der Schachtstraße.

Adol |t!tsniiee : W. Jung SÄwe., Ecke der Adelheidstraße;
C. Brodt , Aldrechtstr. 16; Fr . Krott , Ecke der Goethestr.

Aibreciitstrnsses C. Brost , Albrechtstraße 18; Carl
Linueukohl, Ecke der Moritzstraße.

Unimhofstrnsse : G. Eugelmani », Bahnhofstraße 4.
Rertrnnisimsse : PH. Priuz , Ecke der Eleonorcnftraße.
Bisinarck ' ittiiig : B . Höpsuer , Ecke der Blcichstraße 32;

A. Seuebald, Ecke der Hermaunstraße.
«üeichstriisse : E . Hermes , Ecke der Helcnenstraße 2;

G>Lat;, Ecke der Hellmundstraße; Chr. Weimer» Ecke der
Walramstraße; St. .Söpsucr , Ecke des Bismark-Ring 21.

»NieUersimsse - Jac . Hclbig, Blücherstr. 4; Fr . Hrurich,
Blüchers!caße 24.

>»i»>nk,n«k,ti,ni ! Th. Hcudiich, Ecke der Kapcllenstraße.
ir «iLil>e >n,erstrr »sse : Heiurich Pfaff , Dotzhcimerstraße 22;

G. Hrnniug , Ecke der Karlstraße; Ad. Weber, Ecke des
Kaiser-Fritzdrich-Riug2.

Kietmorenstrasse : PH. Prinz , Ecke der Bertramstraße.
Euiienirasse ; W. Weber, Emserstraße 75.
FaaiiiriniiicHstrasse : Fritz Engel , Ecke der Schwal¬

bacherstraße.
i '> !dstras *e i C. Herrmaun , Feldstraße 2.
k''r>»nitei,strnssr -: C. RudtMVy» Ecke de

W. Schnurr , Fraukenstraße17.
»riedril -bstrnsser F . Philippi » Ecke der Reugasse;

Beizffeget, Ecke der Schwalbacberstraße 15.
(soetiaeitrusse : Fr . Groll , Goethestraße1, Ecke der Adolphs-.

atlee; W. Klees, Ecke der Moritzstraße; R . Sauter , Ecke
Oraiiienstraße50.

«nsisv -Ldolfstmsse i W. Laux, Ecke der Hartingstraße.

der Walramstraße;

Harting -strasse : W. Laux, Ecke der Giistav-Adolsstraße 16.
iSeleuenstrnssc! . E . Hermes , Ecke der Bleichstraße

V. Dchlschläger, Ecke der Wellritzstraße. .
Hcllmmidstraüiie : Stöolf Hatzbach, Ecke der Wcllritzstr. ;

Z. C. Bürgeuer Rachs., Hellmundstraße 35; G. Lotz,
Ecke der Bleichstraße. .

Hcrderstrusse s Carl Lotz, Ecke der Kornerstrage.
Hernmnnstrnnei A. Senebalb, Ecke des Bismarck-Ring.
LSerr-.gartenstrasse - Fritz (tzeruaud, Herrngartenstr. 7.
lürsciigrabens Carl Petrtz , Steingaffe 6.
Jfahnstnase : F . Schmidt, Ecke der Wörthstratze. '
,t .» iser - fi' t.ied .-iei . . i!« !-. g : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr. ;

A. Mosbach, Ecke der Jahnstratzc ^ ^ .
Unpellenstrasse I Th. Heudrich, Ecke des Dambachthal.
Uartstrasse : G. Henning , Karlstraße2; A. Ntrolatz,

Ecke der Adelheidltraße; H. Neef, Ecke der Rhcmstratzc.
Hellcrütiasse : Louis Lendle, Ecke der Stiftstratze.
itSrnerstrnnae s Carl Lotz, Ecke der Herderstraße.
Uii -ei .gasser St. Wirt, , Rachs. (Fr . LaupnSV. Ecke der

Nheinstraße; I . Staffen , Kirchgaffe 60, nächstd.Marktstraße.
s,ai »nst --nsse : W. Weber, Emserstraße 75.
Jlauerg :w*e i Fritz Rompel , Ecke der Reugaße.
^wanritinsstrasse ; Jac . Minor , Ecke der Schwalbacheritr.
JMichelsherg : Carl Knefeli, Ecke des Gemeittdebadgäßchens.
z»orit --st . asse r Carl Linnenkohl, Ecke der Albrechtstraße;

I . W. Weber, Moritzstraße 18; W. Klees» Ecke der
Goethestraße; Hch. Matrs , Moritzstraße 64.

Kerostrasse : Karl Grv Rachf., Nerostratze 12; Lonis
Kimmel. Ecke der Röderstraße. ^ . .

»engasscs F . Philipp », Ecke der Friedrichstraße:
Rompel, Ecke der Mauergasse. . „

iKicolasstrasses Fritz Gernanv , Heringartenstrave t.
Uranienstrasse : W. H. Birck, Ecke der Adelheidstraße»

R. Sanier , Ecke der Goethestraße. ,
KMatterstrasse t P » I «Weil , Platterstraße 42.

Fritz

Laupusf,
ftr«'Karlstraße?

Rerostraße;

„sse s - ,,.
Ecke der Kirchgaffe; H. Neef, Ecke der
F. N. Dicuftbach, Ecke der Worthstraße.»Öderstrasse : Louis Kimmel, Ecke der
Phil . Kisfel, Röderstraße 27.

»önicrbcrg : Heinrich Krug, Römerberg 7.
Kaonstrassc : I . Blick, Ecke der Weitendstraße
Schacht strasse : Chr. Schiebeler, Ecke der Adlerstraße 28a.
8 ci »ierstei :: erstrasse : C. Crb , Adelheidstraße 16.
Mci»:vaibaci »erstrasse : Carl Groll , Ecke der Adlerstraße;

Jac . Minor, Ecke der Maiiritinsstraße; Fritz Engel» Ecke
der Faulbrunnenstr.; Bctzsiegcl, Ecke der Frieorichstr. oO.

Sedauplatzt Wilh . Weber, Westendstraße 3,.
Sedaostrasse : Georg Fischer, Walramstraße 31.

aavl PetN), Steingasie6; C. Crttht, 0teui»
Stiftstrasse : Louis Lendle, Ecke der Kcllerstraße.
Taanusstrassei E. Grnuewalb , Taunusstraße 34.
-TVaihn-lihistrasse : W. Weber, Emserstraße 75.
Wairaaistrnsse : Georg Fischer, gegenüber der Sedanstr.;

E. Rndolph, Ecke der Fraukenstraße; Chr. Weitner,
Ecke der Bleichstraße. , . cm„ 0o.

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22.
B . OehlschlSger, Ecke der Heleiienstraße. ^ ^

Westendstrasse : Wilh . Weber» Westendstr. 3; I . BirA,
Ecke der Roonstraßc.

Wörthstrasse : F . A. Dienstbach, Ecke der Rheinstraßer
F . Schmidt, Ecke ver Jahnstraße.

Ferner in:
»ierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2.
itotzhcim : Friedrich Ott, Wiesbadenerstraße lf . _
Erbenlieiin : Srtsdiener Stahl , 5lloppeiihciineistraße.
»a -nhavh : Carl Schwalvach, Biirgstraße 144. ,
Souneuberg : PHllipptne Wieseuborn , ThMraße 2
Waldstrasse Biebrich : Carl Zuber , Waldsikaße 14.
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Mittwoch , den 18 . Llpril 1900 , Mittags 12 '/- Uhr, z«
Dürkheim a. H . im Saale des Hotel Hirns *!!« «- läßt Herr Konsul und
Gutsbesitzer

«ITiilifis Cr» IslN4rIainit in Dürkheim
(Besitzer des früher Iiiidw . k'it «'schen Weingutes daselbst):

ca. 105,060  Liter 1806 er «nd
„ 14,000  Liter 1807 er Weitzweine

eigenes Wachsthum und aus selbst gekelterten Trauben der bessere» und beste»» Lagen von
Dürkheim und Ungstein durch den Unterzeichneten kgl. Notar versteigern.

Sänriutliche Weine sind reine Nat „r»vei,»e, »vvfiir jede Garantie
übernommen »vird.

Probetage : Samstag, den 31. März, Freitag, den6. April, sowie am Versteigerungs¬
lage, 18. April, im Hotel Häussling . 4106

Dürkheim , den 15. März 1900.
Justizriith HilFar , kgl. Notar.

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingctr. Ocoossenscliaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Der Aufsichtsrath und Vorstand hat beschlossen:
- 1. neben den bisherigen zu dreieinhalb Procent ver¬

zinslichen Darlehen mit halbjähriger Kündigung
»vieder Darlehen mit einjähriger
Kündigungsfrist anznnehmen und davon
den Anlegern hieV Pv0eVNt Zinsen
zu gewähren.

2. vom1. Aprild. I . ab den Zinsfuß der seither
zu vier Procent belassenen Vorschüsse auf
viereinhalb Procent z» erhöhen und

3. vom gleichen Tage ab für Guthaben in laufender
Rechnung drei Procent Zinsen zu vergüten.

Wiesbaden , den 22. März 1900. F 361

Vorschuß-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hild. Hirsch. Gasteyer . Saueressig. _

Mode-Zonrnale
sowie Lieferungswerke aller Art liefert bei pünktlichster Zustellung
die Buchhandlung II . Faust,
_ Schnlgasse 5 , Wiesbaden.

Täglich Milch zu haben Steingaffe 23._
HSteuerarbcitcn ÄKSelriniaS;ÄS

Rückstände. I.oesaer , Hartingstraße6, 2. 10—4.
Gardinen-Waschereiu . Spannerei , per Fenster 80 Pf.-

gewaschen 50 Pf. Bestellungen Goldgasse6. 1 St.
Gardinen-Wascherei»»nd Spannerei.

_ Fra»» Bnaf , Hermannstrabe20 , tzth. Part.

billig
Für Brautleute.

abzngeben. Offertenu. I'

?ast neue Schlafzimmer- Möbel,
küchenniöbel»c.. weil überzählig,

I SS an den Tagbl.-Verlag.
Zwei noch ganz »»ene nutzb.-pol. Bettstelle»» n». hoh.

Kopstyeile«, Sprnngrahmen, 3-thlg. Matratze,» »t. Keil,
sowie versch. Plünicaux »»nd Kiffen, Tische nnd » p»egcl
»,» verkaufen Wellritzstratze8, Part , r.

Gut erh. Küchenschrank, 2» «richte, Kuchenbrett u. Näh¬
maschine billig zu verknuse» Kirchgasse 46, 3.

Kleiderichr., grob, Veriicow bill. zu vk. Wellritzstr. 39, Part , l.
Ein sevr gut erhaltener Strahenrenner ist für
hundert Mark(Kasse) zu verkauseu. Näheres zu

erfragen Rödcrstrastc7, 1 I._ _ __

ilepter Killkr-UPugeil,
neu, unter Preis zu verkaufen, auch ein
schönes Croquetspiel mit Ständer, im
Sattlerladen Wilhelmstraße 28.

Gut erh. Flügel Umz. b. f. 25 Mk. z. vk. Dotzheimerstr. 11.2.
Co»u»nbia-Zither zu verkaufen Kranzplav 4.
Zwei hochträchtige Ziegen zu verk. Nab. Kapellenstrahe 66.
Mehlwürmerz. verk. p. 100 St . 20 Pf. Wellritzstr. 26, H. 2.

Herrn-Flihrnid

.in.
mit Anleitung im Schönschreiben.

Nächster Tage Beginn je eines Kursus für Damen und
Herren. Gründliche Ausbildung für den geschastl. Beruf.

Beste Empfehlungen. — Mastiges Honorar.
Töchtern und Söhnen von Gewerbetreibenden angel.

empfohlen. Anmeldungen werden alsbald erbeten. 33/6
Näh. im Tagbl.-Verlag.

in jeder Ausstattung

fertigt die

J,.  3cheilenberg' sch'
Tjofbuchdruckere»

Wiesbaden • Langgasse 27.

Ifli Anna

Eine auswärtige Weinhandtung sucht in
„ Wiesbaden ein Anwese»» mit Keller für

100 Stück liebst BelriebSräumen zu kaufen. Gefl. Offerten mit
Preis «nd V. Id. I « S an den Tagbl.-Verlag.

25- bis 26,600 Mk. aus gute2. Hyp. aus diesiges nenerbautes
Hans zum 1. April ohne.Vcrmittl. gesucht. Off. nur v. Selbst-
darleiber unter V. L. V. H« St» an den Tagbl.-Verlag.  4017

Gesunde Schänkainme
straffe 23, 2 l.

gesucht

Costnm-Direetrice,
tüchtig und gewandt im Anprobiren, Zuschueiden nnd der
Leitung des Ateliers, wünscht Stellung als erste oder zweite
Kraft für gleich oder später. Offerten unter V. I». 8» an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

♦♦
♦♦
♦4
95
»♦«♦♦

♦♦♦♦
♦4

Franz-Abtstratze 12, Part., elegante Wohnung, 5 Zimmer,
Bad, Balkon, Vorgarten, elektrisches Licht, an den Nerothalanlagen,
zun, 1. April oder Anfang Mai zu vermiethe». Anzusehen von
10 bis 12 ». Von3—5 Uhr._ 1570

Weisrenbnrgstratze5, Part. ~ ein gut möblirtes Zimmer
ans 1. April oder später zu vermietben. 1889

Eine möv». Mansarde b. einz. D. an anst. reinl. Pcrs. geg.
etwas Hausarbeit zu vermietben. Näh. Vormittagsb. 10—1 Uhr
Walkmüblstraße 85, 2 St.__

Brautpaar
sucht znm 15. April kl. Wohnung von 2 Zimmern«. Küche bis zu
250 Mk. Offerten unter B». F . »»> an den Tagbl.-Verlag.

Gesucht von ruhig. Familie
auf 1. Mai Wohnung von4 Zimmern. Kücheu. reicht. Zubehör.
Offerten mit Preisangabe Saalgaffe 32, 2 St . rechts, **«»>•

Gegen freie Wohnung würde achtbares Eyepaar
§p ®sjjp die Verwaltung eines Hanfes oder Villa über-

nehhmen. Offerten snh 4». F . SSB an den Tagbl.-Verlag.
Reinliche Monatsfran auf l . April ges. Blllcherstr. 10, P.

Friedrich-4008

mit meinem 185 Centimeter langen Riesen-Loreley-IIaar,
habo solches in Folge 14-monatlichen Gebrauches meiner
selbsterfundenen Pomade erhalten. Dieselbe ist von den
berühmtesten Autoritäten als das einzige Mittel gegen Aus¬
fallen der Haare , zur Förderung des 'Wachsthums derselben,
zur Stärkung des Haarbodens anerkannt worden; sie be¬
fördert bei Herren einen vollen, kräftigen Bartwuchs und
verleiht schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf¬
ais auch Bartbaare natürlichen Glanz und Fülle und bewahrt
dieselben vor frühzeitigem Ergrauen bis in das höchste Alter.

kreis eines Tiegels Mk. 4.—, 6 .— und Mk. 10.—.
Postversamlt täglich hei Voreinsendung des Betrages
oder mittels I*ostnaclinalime der ganzen Welt ans

der Fabrik , wohin alle Aufträge zu richten sind.

Anna Csillag, «>«»>>. s.
** .! ,* . .Wob»»«« ?« vermiet,,",'st anchauf«croar», vorrathig im Tagvk.-

yP  ilrrlnn . Fa «ggasse Ä7.
7668. H. Donnerstag.

WWWMWWMW

iXV  II.
^eearateure ****b̂bem Loh» für dauernd
gesucht. 4037
_ Moritz Herz A C«»., Friedrichstraste 38.

aiea . ; « ,»« (Polsterer) , selbbstständiger Arbeiter.
aprHirrr für dauernd gesucht. 4086

_ Bi. »Vcyersliäaser , Luisenstraffc 17.
Diejenige» vier Damen und ein Herr, welche am Montag

Abend im Kgl. Theater (Parquet rechts) das schwarze
Spitzcntuch irrthümlicher Weise Mitnahmen, werden gebeten,
dasselbe doch wieder znrückznbringen, da die Garderobenfrau dafür
balle» ninff. _ ____ _ _ __ _ _ _ ____ ___ _ __ _

Eine gold. nhv n,it silb.Kette
in der Adelheidstr., Adolphsallce bis Rheinhöhe verloren worden.
Abzg. geg. Belohnung Adelheidstraße3. 4087

w» Von Verlovungcn, Heirathen, Gcvnrlcu u,rd Todes-
fällcr» »volle man den» „Tagblatt" sofort d»»rch Postkarte
Anzeige »nachen, sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen dadurch nicht.
Ans den Wiesbadener Civilstandsregistern.

Geboren. 12. März: dem Taglöhner Kaspar Wifferte.S ., Robert
Ferdinand. 15. März: den, Mühl-iibesttzer Paul Frick c. S ..
Lothar; dem Taglöhner Johannes Weihe. T., Katharina; dem
Zimmerinann Georg Heckere. S ., Kurt Erich Karl; dem Tagt.
Johannes Brodreckte. S, , Jacob; dem Mctzgeriueister Bernhard
Goldschmidte. S .. Leo. 16. März: dem Schreinermeister Kar)
Webere. T.. Lina Emilie Eva. 17. März: den, An.encan Dcntlst
Eharles Müller e. S . 18. März: dem Tapezirergehülfe» Hermann
Scbnnka e. T., Antonie. 19. März: dem Maschinenschlosser
Wilhelm Rheingaase. S „ Wilbelm. 20. März: dem Taglohncr
Karl Möckse. S .. Wilhelm Christian. .

Aufgeboten. Hausdiener Joseph Steinhauer hier »nt Maria Pauly
hier. Taglöhaer Franz Ditzei hier mit Elnabeth Eicrle hier.
Lackirergehülse Karl Sparmaiser hier mit Katharina Müller hier.
Schrcincrgchülfe Wilhelm Lemme hier mit Apollonia Weiland
hier. Bäckergehüile Georg Busch hier mit Dorothea Vogt hier.
Verwitlw. technischer Director Earl Schacherer zu Mannheim mit
Margaretha Keiper hier. Maurcrgedülfe Karl Wagner hier mit
Therese Thorii hier. Schlossergebülfe Karl Denier hier mit Maria
März hier. Färdermcister Jacob Rieger zu Biebrich mit Mana
Schmitt hier. RechtsanmaltsbüreauvorsteherEmil Schwab hier
mit Wilhelmin- Allos hier. Taglöhner Karl Horn hier mit
Margaretha Staudt hier. Herrschasisdiener Hugo Merkel hier
mit Augnste Lanschke hier. Lehrer Philipp Michels hier mit
Adelhaide Barbara Sch-nkewerg zu Frankfurta. M. Sattter-
mcister Heinrich Karl Westenberger zu Rndesbeim mit Anna
Worin daselbst. Schreiner Johann Christian' Kordey zu Brein-
Ihal mit Johannetlc Nemnich daselbst. Schir,»»racher Friedrich
Lettermann hier mit Louise Brack hier. Hausdiener Friedrich
Wiedcrhold hier mit Jnliaiie Ebbinghans hier. Fabrikarbeiter
Friedrich Weber hier mit Einilie Siefer hier. Kutscher Karl Ott
hier mit Maria Göbel hier. Vc»v. Königl. Garten-Jnspector
Or phii. Louis Cavet hier mit Anialie Hartiunnn hier. Tag!.
Philipp Hartung zu Amöneburg mit Emma Gaffer hier. Sdireiiier-
gehülfe Karl Bleitgen hier mit Elisabeth Wirth hier. Marmor-
sdileiser Peter Kronier hier mit Ottilie Lang hier. Glascrgehulfe
Theodor Stahl hier mit Henrieite Rausch hier. Hotelsecrctar
Wilhelm Hartnng hier mit Hendrika van den Berg hier.

Verehelicht. Königl. Regierungs-Assessor Theodor Valentnicr zu
Hanau mit Marie Pagenstecher hier. ,

Gestorben. 19. März: Antonlnc, T. des Tapezirergehulfen Her¬
mann Säiunka, 1 T. ; Heinrich. S . des Taglöhncrs Oscar Jager,
11 M.; Schuhmachern,cister August Knpka, 64 I . 20. Marz:
Dorothea, geb. Schneider, Ehesran des Taglohneis Robert Wttte,
27 I ; Dorothea, geb. Nicolai, Ehefrau des Lehrer«a. D. Daniel
Ortman». 67I .; Privatier Ulrich Knstercr, 82I .; Herrnschneider
Hermann Rödler. 34 I . 21. März: Waichercibcsttzer Emil
Follenius, 49 I . _

Aus auswärtigen Zeitungen „nd nach direkten
Mittl»eiln»,sen.

Geboren Ein Sohn: Herrn Ober-Leutliant Fritz Malotki von
Trzebiatowski, Hannover. — Eine Tochter: Herrn Regierungs-
Assessor Wilhelm von Schnieling, Lilientbal. ,

Verlebt. Fräul. Clara Grasse mit Henn Proseffor George Asplct,
Lübbcn. Frl . Gisela 5knnhardtv. Schniidt mit Herrn Leutnant
L'iar v. Redcckcr, Insterburg. Fräulein Elisabeth Reichhoff mit
Herrn Or. med. Wilhelm Schmidt, Rostocki. M.,,

Verehelicht. Herr Landrichter Dr. Czolle mit Fräulein Gertrud
Geislcr Torgan. Herr Dr. med. Heinrich Meyer mit Franlem
Johanna Rosenthal, Wiesbaden- Hadamar.

Gestorben. Herr Rectora. D. Emil Berth, Eberswalde. Herr
General-Director Franz Selb, Godesberg. Herr Kalifmann
Hermann Rittersbans, Köln. Herr General der Jnnniteriez. D.
Moritz Kühne, Gardone-Rivicra. Herr Ma,or z. D. Wmf von
Arnim, Oschatz. Herr Slabsarzt Dr.med. Karl Witiich, Berlin.
Herr Major a. D. Arthur v. Kaphengst, Naumburga.S . Herr
General-Leutnantz. D. v. Usedom, Colmari. Elst Herr Rent-
amtmann Johann Georg Kraus. München. Herr MarrerAlbert
Dimmers, Paffrath. — Frau Oberbürgermeister Mathilde Botz,
geb. Nernst, Halle.
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Uo. 35. DomierLlig, den 22 . März. 1900.

Ein Schwindler hat kürzlich hier durch Vorlegung ge¬
fälschter Empfehlungsschreiben Unterstützungen zu erlangen
versucht . „

Er ist einige 30 Jahre alt , l,7o in grob , hat dunkles
krauses Haar , dunklen , ziemlich starken Schnurrbart , schmales
blasses Gesicht , dunkle Augen , bayerische Aussprache und
Narben im Gesicht.

Ich ersuche um Nachforschungen und Mütheilung zu den
Acten 3 J . 377/00 . F259

Wiesbaden , den 18. März 1900.
Königlicher Erster Staatsanwalt.

Bekanntmachung.
Das im Regierungs -Amtsblatt No . 1t erwähnte Schieben mit

,' charien Patronen der Unteroifizierschule Biebrich >m Boden-
waagethale bei Krauenstein und die Abfperrung des Geländes
durch Militärpoften findet nicht am 22 . Marz , sondern am
24 . März d. I . statt.

Wiesbaden , den 16. Marz I960.
Der Regierungs -Präs, dent . In Vertr . : Bake.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund des 6 der Verordnung über die Polizeiverwaltung

vom 20 . September 1867 ( Ges .-S . S . 1529 ) wird mit Genehmigung
Königl . Regierung und nach Berathung mit dem GemeindevorNandc
für den Umfang des Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden ver¬
ordnet , was folgt:

O

Es ist nicht gestattet , datz Kinder vor vollendetem 14 . Lebens¬
jahre Backwerk . Blumen . Kurzwaare » oder andere Gegenstände in
de» Wirthshäusern , auf den Straßen , öffentlichen Plapen , Pro¬
menaden oder auch in Privathäusern zum Verkauf oder auch um
Geschenke rc. dagegen zu erhalten , „ ml,ertragen.

8 2.
Mit Geldstrafe bis zu 80 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

werden bestraft unter Berücksichtigung des § 55 des Reichsstraf-

g^ a )"Kinder , welche den Bestimmungen des § 1 zuwiderhandeln.
b ) Inhaber oder Verwalter von Gast - und schankwirthichaiten,

Restaurationen u . s. w ., welche gestatten , dar , die un tz 1
genannten Kinder die den Gästen geonneten Lokalitäten
betreten , bezw . welche diese Kinder nicht sofort entfernen.

«,) Eltern . Vormünder , Pfleger , welche dulden , daß ihre Kinder rc.
den 8 1 übertreten.

8 3. .
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Publikation rn Kraft.
Wiesbaden , den 28 April 1877.

Die Königliche Polizeidirection . von Strattß.

Vorstehende Verordnung wird hiermit zur Nachachtung wieder¬
holt zur Kenntniß des Publikums gebracht.

Wiesbaden , den 23. Juli 1898.
Der Polizei -Präsident . K . Prrnz von Rattbor.

Bekanntmachung,
betreffend das Musterungsgeschäft pro 1800.

Das diesjährige Musterungsgeschäst im Stadtkreise Wies¬
baden flndet am 22 », 23 . , 24 . , 26 . , 27 . , 28 . , »8 .» 30 . ,
31 . März und 2 . April statt.

Es kommen zur Vorstellung:
Am 22. März die im Jahre 1878 und früher Geborenen,

crstcrc bis einschließlich des Buchstabens

Am 23 . März die im Jahre 1878  Geborenen von Buchstaben I
bis einschließlich S . M

Am 24 . März der Rest des Jahrgang ? 1878 und vom Jahr¬
gänge 1879 bis einschlietzlich des Buch ' MbenS K-

Am 26 . März die im Jahre 1879 Geborenen von Buchnaben G
bis einschließlich M . ^ . ... , „

Am 27 . März die im Jahre 1879 Geborenen von Buchstaben N
bis einschließlich I . _ . . . . . . . . . . . .

Am 28 . März die im Jahre 1880 Geborenen b,S einschlretzlich
des Buchstabens H . ^ Ä

Am 29 . März die im Jahre 1880 Geborenen von Buchstaben I
bis einschließlich P . _ . . . m

Am 30 . März die im Jahre 1880 Geborenen von Buchstaben R
bis einschließlich Z . ^ . , „ .

Am 31 . März Verhandlung sämmtlrcher Gefiiche um Befreiung
derjenige » Militärpflichtigen vom Mllitardrcnst,
welche seit dem 22 . März geumstert worden sind.

Am 2 . Avril findet die Losung , sowie die Beguracbrung etwa
eingegangener ZurückstcllungSgesuche von Mann¬
schaften der Reserve , Marrnereservc , Landwehr , see-
wehr , Ersatzreierve , Marine -Ersatzreicrve und auS-
gedildeterLandsturmpflichtiger zweitenAufgebotS statt,

fyüt die nichterfchienenen Militärpflichrigen wird durch ein Mit¬
glied der Ersatz -Commission gelost . Gesuche um Befreiung bezw.
Zurückstellung Militärpflichtiger wegen häuslicher Verhältnis muffen,
sofern dies nicht schon geschehen ist, unverzüglich an den - ragistrat
hicrsclbst eingereicht werden . . ^ .. . .. . . »

Diejenigen Angehörigen (Eltern und Bruder ube , 16 ^ abre ) ,
wegen deren event . Erwerbsunfähigkeit drc Befreiung vezw.
ZurücksteUung eines Mililärpflichügen beantragt worden >r.
müssen bei der Verhandlung der Reklamation am 31 . Marz zu¬
gegen oder, im Falle sie durch Krankheit am versontlmen
Erscheinen verhindert sind , durch ärztliches -lttest entschuldigt
sein , da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich angestelllcn Arzt
ausgefertigt , io muß es amtlich beglaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an Sen betreffende »»
Tagen pünktlich „ nt Vh  Uhr Morgens , tm Saale des
Laufes Stiftstraße Ro . 1, „ Zn den » re» Kaisern " , »«
sauberen » Anzüge , mit einem retnen Hemde bekleide »,
und sauber gewaschen der Ersatzkommm »o»» vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterungslokales haben die
Militärpflichtiaen während der Dauer des Geschäfts s' ^ »rdnunE
mäßig und anständig z» betragen , und jede « lorung des Geschäft»
durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit , unerlaubte Entfernung , un-
nöthigcs Sprechen , sowie ähnliche llngehörigkeiten zu vermeiden.
Das Rauchen ist den Militärpflichtigen wahrend der Abhaltung
des MusterungSgeschästeS verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung werden am
Grund des tz 3 der Polizei -Verordnung vom 27 . Jul , 1898 um
Geldstrafe bis zu 30 Mk . , im Unvermögensfalle mit vcrhaltniß-
mäbiaer Last bestraft . . .

Unpünktliches Erscheinen , Kehlen ohne genügenden
Entschuldig « »,gsgrund , wird , sofort , d,e betreffenden Militär¬
pflichtigen nicht dadurch zugleich eine härtere strafeverwirkrdaben
»ach 8° 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22 . November 1888 , mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark oder Haft bis zu drei TagenL_n . r .

Anßerdciu können ihnen von den Ersatzbehörden die Vortheile
der Losung entzogen werden . ^

Die Militärpflichtigen der alteren Jahrgänge , welche,m
vorigen Jahre oder früher gelost haben , haben ihr - Losungsscheiiw
mitzubringen . . „ „ „ „

Wiesbaden , den 27. Februar 1900.
Der Civilvorsitzende

der Ersatz -Commisfion Wiesbaden Stadt.
K . Prinz von Ratibor
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Bekanntmachung
über Abhaltung der Frühjahrs -Controlversammlungen

1900.
Zur Theilnahme an den Frühjahrs - Controlversammlungen

weiden berufen:
a. sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserven der

Jägerklasse A der Jahresklassen 1887 bis 1891),
b. die Mannschaftender Land- und Secwchr 1. Aufgebots,

mit Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. « cptemder 1888 in den aktiven Dienst getreten sind,

c. sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten,
d. die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,
e. die zur Disposition der EriatzbehördenEntlassenen.

Die zeitig Eanzinvaliden, sämmtliche Halbinvaliden und die
nurGarnisondienstsähigen, sowie die Mannschaften der JägerklasseA
haben mit ihren Jahrcsklassen zu erscheinen.

Die Controlpflichtiyendes Kreises
Wiesbaden -Stadt

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden,

Rheinstratze 47 (Hof der Artillerie-Kaserne).
>. Sämmtliche Mannschaften der Garde und der

Jahrgang 1887
1888 Montag, 2. April, 8 Uhr Vormittags.

Jahrgang 1889
1890 Montag, 2. April. 11 Uhr Vormittags.

Jahrgang 1891
. 1892 Dienstag, 3. April, 8 Uhr Vormittags.

Jahrgang 1893 Dienstag, 3. April. 11 Uvr Vormittags.
Jahrgang 18Ö4 Mittwoch, 4. April, 8 Ukr Vormittags.
Jahrgang 1895 Mittwoch, 4. April, 11 Uhr Vormittags.
Jahrgang 189^ Donnerstag, 5. April, 8 Uhr Vormittags.
Jahrgang 1897

. 1898
* 1899

II . Die üb
Marine » Jäge
Pioniere , Eis
träger ) , Sani
Mannschaften

Jahrgang 1887
„ 1888
„ 1889

Donnerstag,

rigen gedie»
r, Cavalieri
enbahntrup
täts - nnd L
(Lekonomic

w

Freitag,

5. April,

ten Mann
e, Felvarti
pen, Trai»
eterinärpe
zandwerkcr
e folgt:

6. April,

11 Uhr Vormittags.

'chaften und zwar:
llcri», Fustartilleeie,
i (einschl. Kranken-
rsonal und sonstige
.Arbettssotdatenrc .)

8 Uhr Vormittags.

Jahrgang 1890
. 1891
. 1892

Freitag. 6. April, 11 Uhr Vormittags.

Jahrgang 1893
1894 Samstag, 7. April, 8 Uhr Vormittags.

Jahrgang 1895
1896 Samstag, 7. April. 11 Uhr Vormittags.

Jahrgang 1897
. ' 1898
. 1899

III
Jahrgang 1887

1888

Montag,

. Die Ersatz
Montag,

9. April,

-Reserviste»
9. April,

8 Uhr Vormittags.

i und zwar:
11 Uhr Vormittags.

Jahrgang 1889
. 1890 Dienstag. 10. April. 8 Uhr Vormittags.

Jahrgang 1891
.. 1892 Dienstag. 10. April. 11 Uhr Vormittags.

Jahrgang 1893
1894 Mittwoch, 11. April. 8 Uhr Vormittags.

Jahrgang 1895
1896 Mittwoch, 11. April, 11 Uhr Vormittags.

Jahrgang 1897
„ 1898
„ 1899

Mittwoch, 11. April, 3 Uhr Nachmittags.

Die Controlpflichtigendes Kreises
Wiesbaden -Sand

haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden,

Rheinstraße 47 (Hof der Artillerie-Kaserne).
«m Dienstag , den 17. April 1900 , Vormittags 8 Uhr,

die sämmtliche» Mannschaftenaus Dotzheim.
«m Dienstag , den 17. April 1900 , Nachmittags 2 Uhr,

die sämmilichen Mannschaften aus Auringcn, Lierstadt und
Breekendeim.

«m Mittwoch , den 18 . April 1900 , Vormittags 8 Uhr,
die sämmtliche» Mannschaften aus Erbenhcim, Fraucnstein
und Georgenborn.

Am Mittwoch , den 18. April 1900 , Vormittags 11 Uhr,
die sämmtliche» Mannschaften aus Heßloch, Igstadt , Kloppcn-
heim, Medenbach. Naurod und Nordenstadt.

Am Mittwoch , den 18 . April 1900 , Nachmittags 2 Uhr,
die sämmtliche» Mannschaften aus Rambach, Sonnenbcrg
und Wildsachsen.

In Biebrich a . Rh.
auf dem Kasernenhof der Unteroffizierschule.

21m Donnerstag , den 19. April 1909 , Vormittags 9 Uhr,
die Mannschaftender Land- und Scewehr 1. Aufgebots der
Jahresklassen 1887 bis 1891 einschließl. aus Biebrich a. Rh.

Am Donnerstag , den IS . April 1900 , Vormittags 11 Uhr,
die Mannschaftender Land- u. Scewehr 1. Aufgebots, sowie
der Reserve der Jahresklassen 1892, 1893 und 1894 aus
Biebricha. Rh.

Slm Donnerstag , den 19 . April 1900 , Nachmittags 3 Uhr,
die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen 1895 bis
1899 einschließl., sowie die zur Disposition der Truppentheile
u. Ersatzbebörden entlassenen Mannschaften aus Biebricha. Rh.

An » Freitag , den 20 . April 1900 , Vormittags 9 Uhr»
die sämmtlichen Ersatz-Reservisten der Jahresklassen 1887 bis
1899 aus Biebrich a. Rh.

Slm Freitag , den 20 . April 1900 , Nachmittags 3 Uhr,
die sämmtlichen Mannschaftenaus Schierstem.

In Hochheim
auf dem Schloßhof bei der Kaih. Kirche.

Am Samstag , den 21 . April 1900 , Vormittags 19 Uhr,
die sämmtlichen Mannschaftenaus Hochheim.

Am Samstag » de» 21. April 1900 , Nachmittags 2 Uhr,
die sämmtlichen Mannschaften aus Delkenheim, Massenhetm,
Wallau und Wicker.

In Flörsheim
auf dem Platz zwischen Kirche und Schule.

Am Montag , den 23 . April 1900 , Vormittags 10'°Uhr,
die sämmtlichen Mannschaftenaus Flörsheim.

Am Montag , den 23 . April 1900 , Nachmittags 2'° Uhr,
die sämnitlichen Mannschaften aus Diedenbergen, Eddersheim
und Weilbach. _

Auf dem Deckel jeden Militärpasses ist die Jahresklaffe des
Inhabers angegeben. __ _

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1. Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht

erfolgt, sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist.

2. Daß jeder Controlpflichtigebestraft wird, welcher nicht «r-
scheinr, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm befohlenen
Control-Beriammlung erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist, hat
ein von der Ortsbehörde beglaubigles Gesuch dem Haupt-
Meldeamt bicr baldigst cinzureichcn. Da in Wiesbaden-Stadt
an sämmtliche Mannschaften die Kriegsbeorderungen aus-
gchändigi werden, können nur in den dringendsten Fällen
Befreiungen stattfindcn.

Die Entscheidungtrifft das Bezirks-Commando. Wer
fortblcibt, ohne daß ihm die Genehmigung seines Gesuchs
zugegangen ist, macht sich strafbar.

3. Daß Mannschaften bestraft werden, wenn sie zu einer andern,
als der befohlenen Control-Versammlungerscheinen.

4. Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Control¬
platz mitzubringen. '

5. Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Führungs-
zeugntß) bei sich haben muß; wobei auf das richtige Ein-
Hebeit der Kriegsbcorderungcnaufmerksam gemacht wird.

6. Daß bei den Leuten der Reserve-Infanterie bezw. der Fuß-
truppen der Jahresklaffe 1894 die Füße gemessen werden,
also sauber sein müssen. *

Wiesbaden , den1. März I960.
gez. von Bolschwing,

Oberstleutnant und Commandeur.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizeiverwaltungin den neu erworbenen
Landestheilen, sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird mit Zu¬
stimmung des Genieindcvorstandes nachstehende mit dem Zeitpunkte
der Veröffentlichung in Kraft tretende Polizei-Verordnung erlassen:

Der 8 72 der Polizei-Verordnung betreffend die Einrichtung
und den Betrieb von Tiefbau-Anlagen vom 1. August 1889 erhält
als Absatz3 tolgenden Zusatz:

In der Wilhelmstratze, Echostraße, Franz-Abtstraße, Weilstraße,
Emserstraße, Walkmühlstraßc. Schützenstratze, Bachmeyerstraße,
VbilippSbcrgstraße, Querfeldstratze, den Bismarckrina und den
zwischen der Dotzheimer- und der Rheinstrabe belegenen Theilen des
Kaiser-Friedrich-Rings, der Wörthitratze und der Karlstraße müssen
alle Schwcineställe innerhalb Jahresfrist nach Veröffentlichung dieser
Verordnung entfernt werden. Nene Schweineställe dürfen in diesen
Straßen nicht errichtet werden. *

Wiesbaden , den 2. März 1899.
Der Polizei -Präsident . « . Prinz von Ratibor.



No . 85 . 2 . Jahrgang Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts 22 . März 1800 . Sette 8.

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfnhrwesen.

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß vom
1. April d. I . ab auf den folgenden Droschkenhalteplätzender
Stadt Wiesbaden die daneben angegebene Zahl Droschken Auf¬
stellung zu nehmen hat:

Zahl der
Droschken.

1 . Am Kriegerdenkmal im Nerothal . 2
2 . In der Saalgasse , an der Mündung in die Taunus-

üratze . 8
3 . Auf dem Kranzplatz . 3
4 . In der Sonnenbergerstraße , an dem durch die Kur¬

anlagen führenden Chaisenweg . 2
5 . Vor der allen Kurhauscolonnade . 20
6 . Vor der neuen Kurhauscolonnade (auch Theater-

colonnade genannt ) . 20
An allen Abenden »an welchen Vorstellungen
im königlichen Theater stattfinden » bleibt der
vorgenannte Halteplatz nur bis 8 ' /- Uhr Abends
mit 28 Droschken , nach 8 '/- Uhr Abends nur
mit 18 Droschken besetzt.

7 . An der Südseite des Rathhauses . . . . . . .  4
8 . Auf der Südseite der Museumstraße . 3
9 . Auf der Ostseite der Victoriastraße , an der Mündung

in die Frankfurterstraße . 6
10 . In der Blumcnstraße — Westseite — an der Mündung

in die Bierstadterstraße . 3
11 . Auf dem südlichen Fahrdamm der Rheinstraße vor

dem Ludwigsbahnhof . 20
12 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfangend an

der Rheinbahnstraße . 10
13 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfangend an

der Moritzstraße . 10
14 . Auf dem Reitwege der Rheinstraße , anfangend an

der Wörtbstraße . 3
15 . Auf der östliche » Fahrbahn der Biebricherstraße , am

Eingänge zur Fischerstraße . 2
16 . Auf dem Mauritiusplatz . 3

Den für den Eisenbahndienst bestimmten Droschken sind
nachfolgende Halteplätze angewiesen worden:

a) für de» Dienst aus dem Taunus - und Sudwigs-
vahnhofe ans dem nördlichen Fahrdamm der Rhcinstraße,
anfangend an der Mainzerstraße,

b) für den Dienst aus dem Rheinbahnhos aus dem
Reitwege der Rheinstraße , anfangend an der Adolphstraße
in der Richtung nach der Nicolasstraßc.

Die vorstehend zu 2 , 3 , S , 6 , 11 und 13 genannten
Halteplätze find von Morgens 6 Uhr ab mit je 2 Droschken
zu besetzen . Der zu 16 genannte Halteplatz ist erst von
3 Uhr Nachmittags ab mit der angegebenen Zahl Droschken
zu besetzen » während die Dienstzeit sämmtlicher übrigen
Droschken auf den vorgenannten Halteplätzen um V Uhr
Morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken aus dem Halteplatz vor
der alten Kurhauscolonnade bezw. nach beendigter Vorstellung
im Königlichen Theater — oder wenn solche Vorstellung nicht statt¬
findet — aus dem Halteplatz vor der neuen Kurhans-
colonnad « ( auch Theatercolonuade genannt ) deren Dienst¬
zeit bis Nachts 12 Uhr währt , dauert die Dienstzeit
sämmtlicher übrigen Droschken aus den Halteplätzen bis
11 Uhr Abends . *

Wiesbaden , den 14. März 1900.
Der Volizci -Präsident . K . Prinz von Ratibor.

Wiesenverpachtung. Oberförsterei Wiesbaden.
Sonnabeud , den 24 . März 1988 , werden die pachtfrei

gewordenen Wiesen in der Hellkuud und Müllerswiese zur
Verpachtung auf weitere 9 Jahre an Ort und Stelle ausgeboten.
Ferner kommen 2 Wiesenparzellen ini District Gchrn auf den Rest
der Pachtzeit — 8 Jahre — zum Ausgebot . Sammelplatz Vorm.
18 Uhr am Waldhänschcn . §264

Holzversteigerungen (letzte) in der Oberförsterei Rambach.
Sonnabend » den 24 . d. M . » von 1 Uhr Nachm, ab, in der

Wirthschait zum Hirsch in Naurod , aus dem Forstortc Hellen-
bergr Eichen : 4rm Scheit, 5 rm Knüppel. Buchen : 260 rm
Scheit , 54 rm Knüppei (darunter 192 rm Scheit u . 14 rm Knüppel.
1 m lang ). 33 Hdt . Wellen.

Montag , den 26 . d. M . » von 11 Uhr Vorm, ab, in der
Wirtbschast von Anton Müller in Vockenhausen » aus den Forst-
orlen : Zwötfschützen » Gilten , Saalbach u . Dreisteinweg:
Eichen ; 95 Stangen I. (£>., 406 rm Nutzscheit, 434 rm Nutzknüppel
(Grubenholz ) . 27 rm Brennschcir u . Knüppel , 10 Hdt . Wellen.
Buchen r 4 Stämme mit 3,15 km, 23 rm Scheit, 180 rm Knüppel,
70 Hdt. Wellen. Da » Grubenholz gelangt in größeren Loosen zum
Auilgrbot. F266

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden aus
Freitag , den 23 . März l . I . » Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung ergebenst eingeladcn.
Tagesordnung:

1 . Gesuch des Vorstandes des Raffauischen Heilstätten -Verein»
fiir Lungenkranke um Gewährung eines Zuschusses.

2 . Projcct betreffend den Umbau des Pavillons V des städtischen
Krankenhauses , veranschlagt zu 55,500 Mk.

3 . Antrag des Magistrats aus Verwendung von 170,000 Mk.
aus dem Pflastercrneuerungsfonds zur Neupflasterung der
Taunusstraße , des oberen Thcils der Wilhelmstraße und des
Kaiser -Friedrich -Platzes.

4 . Wahl des neuen Stadlbauraths.
5 . Ankauf eines dem Paulinenschlößchen zustehenden Wasser»

antbeils an der Tennelbachleitung.
6 . Ankauf eines Grundstückes im District „Wellritz " .
7 . Regelung der Gehaltsverhältnisse:

a . der Büreaubeamten der Klasse A IV des Besoldung ? «
Plaues,

b . eines Beamten der Stadtbauvcrwaltung,
o. eines Kassenbcamten und eines Aufsehers bei der

Wasser -, Gas - und Elektrizitäts -Verwaltung.
8 . Satzungen für die Anstellung und Besoldung der Mitglieder

des Kurorchestcrs.
9 . Errichtung einer dritten Bauassistentenstelle bei der Straßen-

dauabtheilung des Stadtbauamtes.
Zu No . 1, 2 und 5 berichtet der Finanzausschuß , zu No . 3

der Bauausschuß , zu No . 4 der bestellte besondere Ausschuß und
zu No . 7 und 8 der Organisationsausschuß . *

Wiesbaden , den 19. März 1900.
Der Vorsitzende der Stadtvcrordneten -Versammlung«

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche sich

der Fürsorge für hülfsbcdürstige Angehörige entziehen , wird ersucht:
1 . des Taglöhners Kart Astyeimer , geb . 24 . 12 . 1852 zu

Wiesbaden,
2. des Taglöhners Johann Wickert» geb. 17. 3. 1866 zu Schlitz,
3 . der ledigen Dienjtmagd Karotin « Bock , geb . 11 . 12 . 1864 zu

Weilmünstcr,
4. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 8. 1867 zu

Elberfeld,
5. des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28 . 11. 1857 zu

Hohendodcleben,
6. der ledigen Katharine Christ » geb. 16. 4. 1875 zu Oberrod,
7 . der ledigen Sprachlchrcri » Johanna Fritze Georgine

Dennemann , geb . 23 . 12 . 1856 zu Frankfurr a . M.
8 . der ledigen Margarethe Drescher , geb . 1 . 7 . 1862 zu Fulda,
9 . der ledigen Louise Ernst » geb . 3 . 6 . 1868 zu Wiesbaden,

10.  des Installateurs Emil Färber , geb. 28. 11. 1858 zu
W -llburg,

11. des Schreibers Theodor Philipp Sofmann , geb. 10. 8. 1871
zu Weinbach,

12. des Taglöhners Wilhelm Korn , genannt Dietrich, geb. 11. 2.
1863 zu Hadamar.

13. der ledigen Anna Kansch , geb. 25 . 2. 1876 zu Wiesbaden,
14 . der ledigen Elisabeth Kimmes , geb . 6 . 11 . 1863 zu Gau-

Bischossheim,
15.  des Kreissecrctars a. D . Carl Lang , geb. 2. 3. 1847 zu

Hachenburg , und dessen Ehefrau Mathilde , geb . Ebel » neb.
18 . 8 . 1851 zu Biebrich.

16. des Taglöhners Karl Leichterkost , geb. 1. 3. 1867 zu
Hadamar,

17. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu Biskirchen,
18. des Tünchers Jakob Mensert , geb. 4. 1. 1863 zu Döringheim
19. des Maurergchülfen Karl Slngust Schneider , geb. 9. 3 . 1868

zu Wiesbaden,
20 . des Schreinergehülscn Heinrich Schohe , geb. 8. 10. 1858 zu

Klein -Ostheim,
21. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863 zu

Probbach,
22 . der ledigen Lina Simons , geb . 19 . 2 . 1871 zu Haiger,
23. der Köchin Katharine Stöppler , geb. 7. 5. 1874 zu Ennerich,
24.  des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9. 1870 zn

Oberviechtach,
25. der Dienstmagd Anna Regina Bol », geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen . *
Wiesbaden , den 16 . März 1900.

Der Magistrat . Armcn -Verwaltung . Mangold.

Bekanntmachung.
L -cr yinrcr oem jpaujt Aar,rrage 'Jfo . l vetegene SJBUßcmtn

soll in vier Abtheilungen h ca.  12 Ruthen verpachtet werden . Aus
jeder Abtheilung befinden sich tragfähige Kern - und Strinobstbäume,
sowie Johannis - und Stachelbeer -Strüucher.

Pachlliebhaber wollen sich alsbald in dem Rathhause hin.
Zimmer No . 55 , während der Vormittaqsdienststunden melden.

Das Pachtgeld betrügt für jede Abrhcilung 30 Mark pro Jahr.
Wiesbaden , den 17. März 1900. »

Der Magistrat. A »Bntr.r ftdrtuv.
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!4. SS. Utlim  1900.
Verdingung.

Die Serstelluna der (Entwässerungsanlagen im „alten
Kühlhauŝ̂ der städl. Schlacht- und Viehhofanlage soll verdungen
U,etb Seicf),i„nf,eit und Vedingungsunterlayen können während der
VormittagsdienMnuden im Rathüouse, Zimmer No. 57 cmgesehen,
oder von dort qegcn Zahlung von 50 Pf. bezogen werden.

Verschlosseneund mit entsprechender Ausichmt, versehene An-
geboie sind bis späiestens Dienstag, den 27. Marz er., Vor¬
mittags 12V- Uhr» einzureichen, zu welcher Zeit die Eropnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindcn wird.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 17. März 1900.

Sladtbauaml, Abth. für Canalnationswesen.
Der Obe ringenieur. Frensch.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 22 . März er., Vormittags

10 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13  dahier „

1 Büchcrschr. m. Schintzwerk , 1 Schrcib-
tisch in.Schnitzwerk , 1 Cousolschränkchen,
2  Gallerten mit Schnitzwerk, 4 Tische,
8 Gartentische , 2  Spiegel , 46 vcrsch.
Bilder , 11 Vasen , 7 Kupfer -Casserolen,
1 Zuglampe , 1 Standuhr , 1 Etagvre,
1 Säule m. Alabasterfignr , versch. Nipp¬
sachen, 1 dreiarm . Leuchter, 4 gestickte
Decken, 1 Säule mit Lampe , 4 Rohr¬
sessel, 4 Wiener Stühle , 14 versch.
Wandteller , 10 Figuren ( Holzschnitzerei) ,
2 Metallbilder , iBild ( .Holzschnitzwerk) ,
1 Kaffeemaschine, 1 Kuchenplatte mit
silb. Fuß , 1 Ring mit blauem Stern,
1 Wintergarten , 1 großes Schreibpult,
1 Tisch, 1 Copirpreffe , 1 Messing -Koch-
topf , 1 Drehbank , 1 Gaskochapparat,
3 Gießkannen , 6 Schaufeln , versch.
Schlösser , 11 Gartenscheeren , 1 Parthie
Gartengeräthe , ca. Centner Binde¬
draht u. A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert . F23o

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , 17 . März 1900.

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

Nutz- und Brennholz-
Bersteigerung.

Freitag , den 23 . , und Samstag , den 24 . l . Al .,
kommt in dem hiesigen Stadtwald folgendes Holz zur Ver-

steigerû ag. ^ Nutzholz . Eichen : 90 Stämme mit
47,11 Festmlr., darunter Schneidestämme bis zu 58 cm
Durchmesser, 120 StangenI. u. II. Classe, 7 Rmtr. Schicht¬
nußholz. Buchen : 34 Stämme mit 36,57 Festmtr.,
4 Stangen I. Classe. Birken : 15 Stangen I. Classe.
Erlen : 13 Rmtr. Sckichtnutzholz.

l») Brennholz . Buchen : 96  Rmtr. Scheit, 21 Rmtr.
Knüppel und 2925 Wellen. „

II . Tag . Brennholz . Eichen : 4 Rmtr. Knüppel,
900 Wellen. Buchen : 92 Rmtr. Scheit, 253 Rmtr.
Knüppel. 6875 Wellen, außerdem 2150 gemischte Wellen,
700 Erbsenreiser und 2 Rmtr. Stockholz.

Zusammenkunft an beiden Tagen um 10
Mittags bei der Eisenbahnstation Chausseehaus.

Günstige Fahrgelegenheii ab 840  Uhr von Wiesbaden.
Biebrich , den 16. März 1900 F281

Der Magistrat.
In Vertr.: Wolff.

Amtliche «uzeigen des Wiesbadener Tagblattö._ 3* Jayr «s r»s . sro- *&«

Bekanntmachung.
Freitag , den 23 . März d. I ., Nachmittags

4 Uhr , lassen die Erben der verstorbenen Konrad
Schild Eheleute ihre in hiesiger Gemarkung belegenen
Aecker auf dem Rathhause in Bierstadt öffentlich meist¬
bietend versteigern. Darunter befinden sich zwei Aecker an
der Gemarkungsgrenze nach Wiesbaden hin.

Bierstadt , den 12. März 1900.
Der Bürgermeister.

Seulberger.

Holz -Bersteigerung.
Donnerstag , den 29 . März d. I ., Vormittags

9 Uhr anfange'nd, kommen im Bierstadter Gemeindewald,
Diftrict Rainchen und Wellborn:

72 Raummeter Bucken-Knüppelholz,
4700 Stück Buchen-Wellen und

ca. 50 Raummeter dürres Buchen-Knüppelholz
zur Versteigerung. ^ . , . , f ,

Der Anfang wird im District Ramchen an Holzstoß
Ro. 737 gemacht. ^ 282

Bierstadt , den 20. März 1900.
Der Bürgermeister.

Seulberger.

vumpker-b'rrlirtkn.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertreter der Gesellschaft : L. Rettenmayer , Rheinstr . 21.)
D Adria “. 16. März 3 Uhr Nachm , in Philadelphia ; v.

„Andalusia “, 17. März in Port Said ; S.-D. „Auguste Victoria ,
17. März 8 Uhr Vorm , in Neapel ; D. „Belgravia , von Baltimore
nach Hamburg , 19. März 2 Uhr Vorm . Cuxhaven passirt ; D.
„Bosnia “, 18. März 6 Uhr 30 Min. Nachm , in Hamburg ; v.
„Castilia “, 18. März in Tampico ; D. „Constantia “, von Hamburg
nach Westindien , 18. März 9 Uhr Nachm . Cuxhaven passirt;
S.-D . „Fürst Bismarck “, 16. März 7 Uhr Vorm , von Newyork via
Plymouth u . Cherbourg nach Hamburg ; D. „Galicia “, von Ham¬
burg nach Westindien , 18. März 3 Uhr Vorm . Dover passirt ; D.

Helvetia “, 18. März 6 Uhr Vorm , von Neworleans via Newport
News nach Hamburg ; D. „Holsatia “, 17. März in Colombo ; D.

Palatia “, 17. März 8 Uhr Vorm , von Newyork nach Hamburg;
D. „Patricia “, 16. März 8 Uhr Vm . in Newyork ; D. „Phoenicia ,
von Hamburg via Boulogne sur Mer nach Newyork , 18. Marz
7 Uhr 25 Min. Nm. Cuxhaven passirt ; D. „Rhenania , 17. Marz
in Colon ; D. „Sambia “, von Hamburg nach Ostasien , 17. März
Nachm . Quessant Creach passirt ; D. „Silesia , 1/ . Uhr
Mittags von Marseille nach Havre ; D. „Valdivia , von St . Thomas
nach Hamburg , 18. März 9 Uhr Vorm , in Havre ; D. „Valencia ,
von St . Thomas nach Hamburg , li . Marz 1 Uhr Nachm , in
Havre - D. „Valesia “, von Hamburg nach Westindien , 18. Marz
11 Uhr Nachm , von Havre ; D. „Venetia “, von Neworleans nach
nach Hamburg , 16. März 6 Uhr Nachm . Scilly passirt . E 308

Norddeutscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich , Nerostrasse 2.)

Letzte Nachricht : F 308
März 4 Uhr Nm . in Genua.
März 2 Uhr Nm . von Gibraltar.
März 9 Uhr Nm. von Neapel.
März 9 Uhr Vm . P . Delgada p.
März 9 ‘ a Uhr Vm . Horta pass.

, März 2 Uhr Nm . Scilly passirt.
. März 3 Uhr Vm. in Newyork.
. März 550 Uhr Nm . v .Cherbourg.
. März 2 Uhr Vm. in Bremerh.
. März 4 Uhr Nm . in Bremerb.
. März 6 Uhr Nm . von Newyork.
i. März 10 Uhr Vm . in Baltimore,
i. März 7 Uhr Vm . vonNewyork.
. März 9 Uhr Vm. in Baltimore.
I. März 9 Uhr Vm. Dover passirt.
>. März 11 Uhr Vm . in Newyork.
). März 2 Uhr Nm. Lizard pass.
L. März 4 Uhr Nm . Dover pass,
r. März 10 Uhr Vm . Lizard pass.
). März 7 Uhr Vm. Lizard pass.

Bestimmung:
Ems . . . . 1 Genua
Aller . . . . ! Newyork
KaiserWilh .il. Alexandr.
Werra . . . Genua
Tra .ve . . . . Newyork
K . Wilh . d. Gr. Bremen
Lahn . . . . Newyork
K. Mar . Ther. Newyork
Halle . . . . Bremen
München . . Bremen
Rhein . . . . Bremen
Borkum . . . Baltimore
Bremen . . . Bremen
Hannover . . Baltimore
Helgoland . . Galveston
BI Fl. Meier . Newyork
Roland . . . Baltimore
Darmstadt . . Newyork
Köln . . . . Baltimore
Friedr . der Gr. Newyork

Stotaiiouäpreiienbruit der L. Schell . nb . rs ' ich-n tz°pB,-chdrud-r-i in Wiesbaden
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